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STAATSANZEIGER

n a dip tu oso
Gauhauptstadt Karlsruhe
„ Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Ganbanpistadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . .. Kraichgan nnd Brnh .
rain " für den Ureis Bruchsal. „Merknr- Hiundschan " für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . . .Ans der
Ortcnau " für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Stehe Preisliste Nr . 12 vom
2». Februar 1940. Die Ibgespatlenc Millimeterzeile sKlein-
spalte 22 Minimeler ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptsiadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den BrzirkSatisgaben .Kraichgan » nd
Brnhrain " , „ Merknr- Rundlchau " und „Aus dcrOrleiigii " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzcige » gcl-
tcn crmästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texlleil : die Sgespattcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüssesür die Gesamtauslage und Ans .
gäbe „Ganhauptstadt Karlsruhe " » ach Stasscl L : sür die
übrigen BezirkSausgabcn nach Stasscl A Anzcigcnschluk !-
zciten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die Montagausgabe
müssen bis längstens 1« Uhr sonntags als Manuskriptim Verlagsbaus eingcgangen sein . Texitetl und Streiscn -
anzeigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
linictcr nnd nur sür die Gesamtauslage angenginmen.Plav - , Sah » und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.Bei » »verlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersüllnugsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Schwere Angriffe auf ganz England
tondon mutz lebhafte deutsche Angriffe am Freitag zugeben / 250 000 Soldaten sür Londoner Aufröumungsarbeiten gefordert

. H .W. Stockholm » 2 . Rov. Am Freitag
fErrschte selbst «ach englischen Darstellnngcn
^ ohaftedeutscheAngrisfstätigkeit über ganz
England . London hatte eine ganze Reihe

Alarme« , bereits am Bormittag setzte» die
^ ombenwürse über den Anstenbezirken der
^ «ptstadt ei«. Gegen Mittag ging ei» bent -
scher Verband znm Angriff gegen Londons
Eingebung vor. Die amtliche englische Dar -"ellnng spricht von „Bombenwürfen über osse-
hem Gelände", woraus zn entnehme» ist , daß
Flugplätze , Trnppeulager »ud Vorratsdepots"»gegriffen wurden. Es wird über eine Reihe»«» Luftgefechte« berichtet , die sich znm Teil"ber dem Londoner Bereich , znm größere«
^ eil jedoch über Südosteuglaud entwickelte ».

Nachmittag überflog ei« größerer Verba«)
»o » 50 Flugzeugen bei Dungeneß die englische
^ iiste . Nach der englischen Darstellung brache«
>8 Flugzeuge bis London durch. Sie befanden
och osfcnbar in bewaffneter Aufklärung, da
0* keine Bombe« abwarse« . Wohl aber waren
^ »mbenaktioneu am Nachmittag im Gange
»der de» Industriegebieten in Mittelenglaud"» d am Merseyfluß sowie über Ostschottland .
^ Die Londoner Luftkricgsberichte über die
"8"cht zum Freitag und den Donnerstag ver¬
wenden wieder einmal die klischeeartig ange¬
wandte Beruhignngsformel , es sei ein Nach-
s.wsen der Angrisfsheftigkeit mindestens gegen¬
über London zu beobachten . Die Engländer
wollen mit diesen Behauptungen osfcnbar nur
? , e Tragweite der enorm heftigen und wirk-
' "mcp Angriffe auf die englischen Jnduürie -
«kotete oder auf andere äußerst kriegswichtige
Objekte in den Hintergrund drängen , zu denen
besonders die erfolgreichen Bombardements
8e ?en die im letzten Wehrmachtbericht er¬
wähnten großen Munitionsdepots in^ uüenglonö gehörten.
Duff Coopers Illusionen
^ Bon zwingender Deutlichkeit ist jedoch der
L ? tfchrei des „Daily Expreß"

, wonach eine
^ rertelmillion Soldaten zu Aufräumungs -"rbeiten in London nötig wären.

Duff Cooper spekuliert aber auf dieAb¬
gestumpftheit der Bevölkerung, der eingeredct
werden soll , daß es durchaus möglich sei , die
' "^chterliche Last dieser anhaltenden Angriffe
?one Unterlaß weiter zu ertragen , da sie in

bisherigen Heftigkeit einfach nicht fort-"auern würden.
Von einem „Nachlassen" der Bombardements

M ihrer Wirkungen ist aber aus jenen spar¬
ten Anzeichen, die von der Londoner Zensur"urchgelassen werden, auch nicht das geringste
7? würen . Gerade jetzt müssen wieder schwe-"üche Meldungen aus London die B o m b a r »

wichtiger Stadtviertel au=
» ' öen. Sie werden der neutralen Oeffcntlich -
zf ' t nicht den Eindruck vermitteln , als ob die
Abgriffe aufLondon „erlahmt" wären,
. schwedische Berichte erwähnen, daß auf dem
urch Bomben hart mitgenommenen Wimble-

g?W T̂ennisgelänöe seit Kriegsbeginn eine
riAveinezucht angelegt worden sei. Die « ng-
? 'we Zensur gestattet derartige harmlose Hin-
fjjj * ,. aber natürlich keine Erwähnung der
Zjüttätif chen Aufgaben, die den Tennis - und
Golfplätzen. Klubgebäuden usw . bei der An -
, °aung Londoner Verteidigungsgürtels
5^ wiesen wurden. Hier überall sind Flak-
iiw" Scheinwerferbatterien aufgestellt , Truppen
m Notkasernen untergebracht, Munitions- und

brratslager eingerichtet .. ueber die fortdauernde« Angriffe sagt „Stock-
I^ wsTidningen " in einem Bericht ans Lou-

Das deutsche Volk opferte 20 Mill . NM .
dtolzes Ergebnis der Reichsstraßeusammlnug

vom 18 ./20. Oktober
fr ® * rli « , 1. Nov. Nach de« bisher vor,

a^»deu Meldungen erbrachte die am 18 . und
Oktober 1840 durchgeführte Reichsstraßen-

Dl^ lung das Ergebnis von RM . 18 881432.88 .
Ergebnis hat sich gegenüber der gleichen

Am» straßensammlung des Vorjahres um
J 889 144.15 — das sind rund 28 v. H. —

trfütfcj . 0 1M4Ö - WU» | IUU 1UUU V. V -

z, -?9 ' - Damit steigerte sich der Durchschnitt von
6 >g. 18 apf Rpfg. 25 je Kopf der Bevölkerung,

in, s Ergebnis öer Straßensammlungen
vient ! Kriegs -Winterhilfswerk ist eine Doku -
dn./ji ' erung der inneren Geschlossenheit des
srbnkt^ - ss Volkes, ein Bekenntnis zur Gemein-

bie das Geheimnis der Kraft und Stärke
wpj^ ^ utschlands bedeutet. Jeder Volksgenosse

daß die Mittel des Kriegswinter -
si^ .̂ erkes den Schutz der deutschen Familie
den

^
«r *» , daß die Partei im Winterhilfswerk

si .?* Ausdruck der Kraft unserer Gemeinschaft
sa ^, ' ." kder Opfersonntag, jede Reichsstraßen-
H^ .wiung sind ein Gradmesser öer inneren
slb »„ und des Widerstandswillens des deut -
kr «? Volkes. Den Illusionen britischer Pluto -
^ >k̂ ? i öer klare nüchterne entschlossenewt jedes Deutschen zum Sieg entgegen .

don : Die Aktion der letzte» Nacht ist di« hef¬
tigste in dieser Woche gewesen. Es entstanden
viele Feuersbrünste .
Drohende Epidemiegefahr

Der Londoner Vertreter einer anderen
schwedischen Zeitung schildert die neueste Aus¬
wirkung des Bombenkrieges in sehr düsteren
und geradezu pessimistischen Farben . Er meldet
u . a . : „Obwohl einige tausend Soldaten in den
Ruinen arbeiten und auch die Zahl der Auf -
ränmungsarbeiter hastig erhöht wird, hält die
Aufräumungsarbeit in keiner Weise Schritt mit
den Bombardements.

Die größte Gefahr für den kommenden Win¬
ter besteht indessen in Epidemien. Ratten trei¬
ben ihr Unwesen in den Ruinenhasen und Un¬
geziefer vermehrt sich unheimlich schnell ." Der
schwedische Journalist mißt diesen Erscheinun¬
gen solche Tragweite bei, daß er dieser ganzen
Darstellung die Ueberschrift gibt : „Solche Ge¬
fahren sind eines der größten Probleme für

London , Trümmerhaufen als Brutstätte für
Ratten und Ungeziefer".

Er bestätigt auch das enorme Durcheinander
im Londoner Verkehrswesen, das bereits aus
den letzten weiteren Anordnungen der Regie¬
rungsstellen erkennbar wäre.

„Die Regierung erklärt sich ganz einfach
außerstande, den Transport öer Londoner Ar¬
beiter zu sichern und ermuntert statt dessen zu
einer Art britischer Wohltätigkeit, die allzu
umständlich und planlos ist ."

Bisher heftigstes Sperrfeuer
Gegen Deutschland fanden in der Nacht zum

Freitag , wie das Londoner Luftsahrtmintste-
rium mitteilt , keine Aktionen statt und zwar
wegen ungünstiger Wetterverhältniffe. Da die
deutsche Luftwaffe sich auch durch schlechtes
Wetter nicht davon abhalten lieb , in der Nacht
zum Freitag über England zu erscheinen , ver¬
suchen die Engländer diese Tatsache mit der
Behauptung einer „weiteren Verringerung der
feindlichen Angriffstätigkeit" schmackhaft zu

Rüstungswerk und Munitionslager zerstört
Luftangriffe auf Handelsschiffe — Fortsetzung der deutschen Bombenflüge

* Berlin » 1 . Nov. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Besonders ungünstiges Wetter »eranlabte die
Engländer , ihre Kampftätigkeit in der Lust ge¬
stern völlig ciuz « stelle « . Die deutsche
Luftwaffe hingegen setzte ihre Angriffe gegen
London und andere kriegswichttge Ziel« in
Süd -, Mittel - und West-England fort. Im
Südwestteil von London waren als Folgen
von Bombenangriffe« auf eine Bahnanlage
und ei» größeres Fabrikgebäude Brände zu
beobachten . Bei Birmingham und am Süd¬
rand von Bristol sind wichtige Rüstungswerke
erfolgreich mit Bombe« belegt worben. Beim
Angriff ans ein Munitionslager westlich von
London flogen mehrere Mnuitionsschnp -
peu in die Lust . Ein Eisenbahuzug wurde
zum Entgleise» gebracht .

Bei weitere« Angriffen gegen britische Flug¬
plätze konnten Volltreffer in Hallen» Schuppen
und Unterkünfte« seftgestellt werde» . Eine An¬
zahl am Boden stehender Flugzeuge wurde im
Tiefangriff mit MG .-Fener belegt und be¬
schädigt.

In de« Gewässer « westlich von Irland wurde
ein britisches Transportschiff von etwa
8000 BRT . durch Bombentreffer versenkt .
An der Südostküste Englands versprengten
Kampfflieger einen Geleitzug . Sie er¬
zielte» mehret« Volltreffer «ud träfe« ei»
Schiff so, daß e8 mit Schlagseite liege « blieb .

Vor der «orwegischeu Westküste wurde ei«
feindliches Flugzeug vom Muster Lockhead -
Hudsou im Luftkampf , ei« weiteres durch ein
Miueusuchboot abgeschossen . Eigene Flugzeug¬
verluste find uicht entstanden.

machen. Die schwedische Presse berichtet aus
London zwar unter dem Druck öer Zensur
ebenfalls von einer „ruhigen Nacht" , gleichzei¬
tig aber auch von dem „heftigsten Sperrfeuer ,
das London bisher vernahm, von Bränden in
den Außenbezirken und von neuem heftigem
Abwehrfeuer in den frühen Morgenstunden."

Kampfflugzeug versprengt Geleitzug
* Berliu , .1 . Rov. Ein deutsches Kampf¬

flugzeug griff heute vormittag einen stark ge¬
sicherte« britischen Geleitzug in der Gegend
von Great Aarmouth mit desonderem
Erfolg an . 20 Zerstörer sowie eine Anzahl
U -Boote begleiteten die Transportschiffe, die
anscheinend eiue besonders wertvolle Ladung
für England beförderten.

Das erste Ziel des deutsche« Fliegers war
ei« Zerstörer . Acht Bomben sielen aus das
Deck» das in Kürze vom Wasser übcrspült
wurde. Grobe Splitter flogen durch die Lust .
Das Kriegsschiff blieb liegen uud erhielt mehr
und mehr Schlagseite . Dann wurde ein
großes Handelsschiff von acht Bombe »
mitschisss getroffen »nd in Brand ge¬
setzt. Eine 150 Meter hohe Fenersäule war
das weithin sichtbare Zeichen des erfolgreichen
Bombenabwurfes . Zwei weitere Handels¬
schiffe, ein großes und ei« kleineres, erhielten
Volltreffer . Aus dem erstcren Schiff
wurde einwandfrei starke Splitterwirkung be¬
obachtet.

Der Rest des völlig zersprengte« britische«
Verbandes versuchte, sich i» Richtung ans die
Küste in Sicherheit zu bringen.Dem deutsche« Flugzeug war es «nter ge¬
schickter Ausnutzung der Wetterlage gelungen,
überraschend an den Gcleitzug hcranznkom-
me« . I « kühn geführtem Tiefangriff uud trotz
starke» Abwehrfeuers sämtlicher Kriegs- und
Handelsschiffe hatte die Besatzung des deut¬
schen Kampfflugzeuges Schiff sür Schiff mit
Bombe« belegt. Fast 20 Treffer am deutschen
Flugzeug waren ei« Beweis für die Stärke
des feindliche« Abwehrfeuers ; jedoch konnten
diese Treffer der Flugsähigkeit der Heinkel
111 keinen Abbruch tun.

Ae italienischen Kolonnen vor Zanina
Die gesamte Llnterpräfettur pilati eingenommen — 29 Dörfer mit 35 000 Ein wohnern beseht

Hn . R o m » 2. Nov. Rach einer am Freitag¬
abend veröffentlichte « Mitteilung der Agenzia
Stesaui habe» die italienischen Truppen die ge¬
samte Unterpräsektur Pilatj eingenommen,
die aus 78 Dörfer » mit zusammen 85 000 Ein¬
wohner» besteht. Einige der vorderste» italie¬
nischen Kolonne« stehen bereits i« unmittel¬
barer Nähd der Stadt I a n i « a. Aus deu
Aussagen der zahlreiche « griechische « Gefauge»
ne» ergibt sich vor allem die demoralisierende
Wirkung, der der beherrschende Anteil der ita«
lieuischen Luftwaffe a« de« Operationen aus¬
übt.

Weiterer Vormarsch in Epirus
* Rom , 1. Nov. Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Freitag hat solgeude « Wor»
laut : Das Hauptguartier der Wehrmacht gibt
bekannt: Die Operationen in E p i r u s entwik-
kelu sich planmäßig . Unsere Truppe « habe « de»
Straßeuknotenpnnkt K a l i b a k i erreicht. —
Die Wiederherstelluugsarbeitc« de» vom Feind
aus dem Rückzug verursachten Unterbrechungen
gehe» weiter.

I « Nordafrika haben unsere motorisier¬
ten Kolonne» feindliche Kräfte angegriffen
und bis über Alam-el -Samn <40 Km . östlich
von Sidi el Baranij hinaus verfolgt. Unsere
Luftwaffe hat heftige Angriffe gegen die feind¬
lichen Stellungen unternommen , wobei es mit
feindlichen Jäger » zu heftige » Kämpfe «
kam. Sieben feindliche Flugzeuge " wurde«
von unsere« Bomber«, weitere zehn von un¬
seren Jägern abgeschossen . Der Abschuß von
weiteren zwei Flugzeuge« ist wahrscheinlich .
Drei eigene Flugzeuge fehle«. Die feindliche
Luftwaffe hat die Flugplätze der Marmarica
angegriffen, was einen Tote« und drei Ver¬
wundete sowie leichte Materialschäden zur
Folge hatte. . ^In Ostafrika verursachte » feindliche Luft¬
angriffe auf Abi Galla leichte Schäde«. Drei
Eingeborene wurde« verletzt ; ei« Angriff auf
Agordat blieb ohne Folge«.

Die feindliche Luftwaffe hat verschiedene
Bomben, darunter eine Brandbombe, auk
Neapel abgeworsen, die geringe Schäden iu
Bagnoli , Porta Capuana und iu Pomigliana
d 'Arco anrichtete» . Ein Toter uud fünf Ver¬
wundete sind zu beklage«.

zrückzug auf die Metaxas -Linie
HW , Rom, 1 . Nov . Die beiden Städte I a »

n i n a und F l o r i n a werden von den italie-
. Nischen Militärsachverständtgen als die ersten

strategischen Ziele der vormarschiirenden italie.
nischen Kolonnen bezeichnet, die aus motori¬
sierten Streitkräften , Alpiniabteilungen und
Kavallerie bestehen. I a n i n a beherrscht
die zum Kanal von Korfu , zum Golf von
Korinth und nach Athen führenden Der-
bindungen. Florina ist der Endpunkt der
etwa 150 Km. langen Bahn und Straße nach
Saloniki . Die Taktik des griechischen Hee¬
res ist bis jetzt rein defensiv — „gemäß den fest¬
stehenden Plänen "

, wie das griechische Ober¬
kommando sagt. Die Kampfhandlungen werden
von griechischen Nachhuten bestritten, die den
Rückzug der Hauptmasse zu decken und Straßen

Prien beim Führer
Der Führer int» Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
Verreicht « Kavilünleutnant Prien dar Ltchentauh zum
Rttterlreuz des Eisernen « reuzer . ^ __ _rtRr #ffts«Saffnuintti

— soweit von solchen überhaupt gesprochen wer¬
den kann — wie Brücken zu unterbrechen
suchen .

Begeistert ist der Empfang, der den italieni¬
schen Truppen und selbstverständlich besonders
den albanischen Abteilungen in den verelende¬
ten Dörfern der C i a m u r a zuteil wird, deren
rein albanischer Charakter selbst von den grie¬
chischen Statistiken bis vor drei Jahren zuge¬
geben wurde. Aufschlußreich genug ist das Ge¬
ständnis Radio Athens , wonach die an der Epi-
rusfront zurückgehenden griechischen Truppen
von „irregulären , aus der lokalen Bevölke¬
rung gebildeten Banden " angegriffen würden.
Abzuwarten bleibt nun , ob die Griechen in
ihrem Rückzug an der sogenannten Metaxas -
linie Halt zu machen versuchen. Dieses angeb¬
lich 1000 Km . lange Verteidigungssystem sollte
bekanntlich die seit jeher geplante englische Lan¬
dung decken . Bon den 5,8 Milliarden Drachmen
Heeresausgaben , die Metaxas seit dem Jahre
1036 aufgewendet hat (gegen je durchschnittlich
240 Millionen Drachmen in den Jahren 1933
bis 1938) , verschlang diese Befestigungslinie, an
deren Bau viele tausend Arbeitskräfte tätig
waren , allein 1 Milliarde .

Eine weitere erhebliche Summe wurde auch
für die Luftwaffe verausgabt . Der Widerstand
der kleinen griechischen Luftflotte fällt aller¬
dings kaum ins Gewicht. Der größte Feind
der italienischen Flieger im griechischen Luft -
raum war bis jetzt die außerordentlich un¬
günstige Witterung . Dennoch veryioch-
ten die italienischen Wasserflugzeuge,VdeS
„Reiher"-Typs , die Patras , Lepänto
und andere strategische Pustkte mit Bomben be¬
legten, wichtige Erfolge zu erzielen. Im Hafen
von Patras wurden außer den Berladeanlagen
auch Transportschiffe getroffen, die mit
Truppen besetzt waren.

In Athen herrscht allem Anschein nach Durch¬
einander . Der Pöbel plündert ungehindert alle
italienischen Geschäfte. Die steigende Nervosi¬
tät der griechischen Behörden äußert sich auch
in der Verschärfung der polizeilichen Fremdcn-
ttbevwachung . Das bei Beginn des Krieges
für Ausländer ausgesprochene AuSgehverbot
zur Nachtzeit ist am Donnerstag auch auf das
diplomatische Personal in Athen ausgedehnt
worden. Nur je zwei Mitglieder der ausländi¬
schen Vertretungen dürfen nach 21 Uhr ihre
Wohnungen verlassen : besondere Passierscheine
wurden ihnen zu diesem Zweck von den Mili¬
tärbehörden ausgestellt.

Sdiweizcr Siumpco
F. M. Nach einer Meldung aus Bern erschoß

ein schweizerischer Militärposten während eines
durch englische Flieger veranlatzten nächtlichen
Alarms ein junges Mädchen , das in Gesell¬
schaft von drei andern Personen harmlos auf
dem Fahrrad seines Weges fuhr.

Wahrscheinlich hat der tapfere Schwyzer
nach dem Beispiel englischer Hek -
kenschützen das Mädchen für einen verklei¬
deten deutschen Fallschirmjäger gehalten. Man
sieht, vor lauter Neutralität beziehen sic
ihre Psychosen aus England . —

*

Es ist übrigens nicht die einzige Psychose, „
in der Schweiz grassiert. Zur Zeit ist , wie man
den Schweizer Zeitungen entnehmen kann, eine
echt demokratische , schwungvolle H a m st e r e i
im Gang, die sich von einer Warengattung auf
die andere stürzt. Seit längerer Zeit bereits
sind Schweinefleisch , Teigwaren , Zucker und
Reis rationiert , ebenso Benzin und Holz ; be¬
sonders knapp sind die zugeteilten Kohlenmen¬
gen . Vor kurzem mußte die Butter rationiert
werben: die Durchführung geschah so geschickt,
daß den bemittelten Kreisen reichlich Gelegen¬
heit gegeben wurde, sich vorher noch mit rie¬
sigen Mengen einzudecken, die jetzt in aller
Ruhe ranzig werben können , worüber in der
Oeffentlichkeit große Verärgerung herrscht. Dra¬
konische Maßnahmen werden— geradezu unter
Hintansetzung aller demokratischen Freiheits¬
begriffe — in wütenden Zuschriften an die
Presse verlangt . Inzwischen hat sich die Ham-
sterpsychose auf Käse und Wollwaren konzen¬
triert : das Ergebnis ist , daß mit dem ersten
November die Abgabe aller Wollwaren ge¬
sperrt werden mußte, bis Karten ausgegeben
sein werben. Inzwischen ist der größte Teil
der Lagervorräte in den Geschäften bereits auf¬
gekauft , in Bern mußten in den letzten Tagen
verschiedene Geschäfte unter dem Andrang der
Hamsterer polizeilich gespertt werden.

Wie sich unter solchen Umstünden die Ver-
sorgungslage der Schweiz in den nächsten Mo¬
naten gestalten wird , läßt sich noch nicht über¬
sehen. An den Hohn, mit dem man zu Kriegs¬
beginn die vorsorglichen Maßnahmen des
Reichs auf diesem Gebiet überschüttet hat . wer¬
den die biederen Eidgenossen jedenfalls noch
öfters denken : umgekehrt haben wir wenig
Grund sie zu bemitleiden, wenn sie bemtt" ''- '
„kalte Füße" bekommen sollten

In ihrer sturen Unvelehrbarkeil hat v, .
Schweizer Presse dafür um so mehr Zeit nnd
Raum , um die „armen Opfer der Diktatur¬
staaten" Krokodilstränen zu vergießen. Deutsch¬
land kann tun und lassen, was es will , den
Herrn in Basel, Zürich und Bern paßt es ein¬
fach nicht, und sie stehen nicht an. unter jedes¬
maliger Unterstreichung ihres „Rechtes der
freien Meinungsäußerung " entsprechend
schlechte Zensuren zu erteilen Wenn in
Norwegen ein paar unreife , demonstrierende
Lausbuben zurechtgewiesen werden müssen,
dann ist es für die Schweizer Presse Anlaß ge¬
nug . deutsche Maßnahmen in der unqualifi¬
ziertesten Form zu kritisieren und in

^ langen
Artikeln die ihre eigene Unreife demonstrieren¬
den Studenten zu „Helden und Märtyrern der
demokratischen Ideale " zu stempeln : die hinter
der Regierung und der „National Sammling "
stehenden Norweger dagegen sind in Schweizer
Augen verächtliche „Quislinge " — ein Be¬
griff, der für die Schweizerischen Zeitungen
als Schimpfwort soviel wie „Verräter " bedeu¬
tet. „Quislinge " sind natürlich auch alle Eid¬
genossen. die sich irgendwie deutschfreundlich
oder gar im Sinne einer Annäherung an das
Reich äußern . In den letzten Tagen wurde von
der Bundesanwaltschaft eine größere Zahl sol¬
cher „Elemente" wegen Hoch - und Landesver¬
rats verhaftet, gegen andere wurden Steck¬
briefe erlassen . — '

Wenn es um ein einigermaßen erträgliches
Verhältnis zum Reich geht , dann hört bei die¬
sen Demokraten die „freie Meinungsäußerung
bald auf!

Dafür ist man wieder um soduldsame »
gegen die gel 'iebten Juden . In den
„Basler Nachrichten" erhob dieser Tage einer
seine Stimme und wehklagte gar laut über die
Ungerechtigkeit der Zeit , die den armen und
ach so bedauernswerten Juden soviel Böses
antut . Jetzt sei . so weint er bitterlich, da?
Ende da für den „humanen Versuch , die Juden
zu gleichberechtigten Gliedern der europäischen
Völker zu machen"

. In Deutschland habe das
Unheil der Judenschaft begonnen, um von da
auf viele andere Länder Europas überzugrel-
fen , jetzt sogar auf Frankreich. „D-as franzö¬
sische „Statut des Juiss " ist sehr hart .

" - „Ob
Amerika helfen könnte ? Und , wenn ja . wird
der Maffenzustrom europäischer Juden dann
schließlich auch dort den Antisemitismus auf-

, lodern lassen ? Wo sollen d a n n die Juden hin-
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gehen ? AnS Ende der Welt? Oder sollen sie
ins Meer marschieren wie einst ihre von Mo¬
ses geführten Vorväter ? Wir fürchten , daßvor ihnen die Wogen nicht zurückweichen wür¬
den wie damals die des Schilfmeeres. Daß
man an solche Dinge überhaupt denken muß ,
ist wahrlich keine Ehre für unser Zeitalter ."Das also ist die Gesinnung unserer südlichen
Nachbarn, das also sind ihre Sorgen . Nun,die werden ihnen schon 'eines Tages abgcnom -
men werben. Aber es ist doch interessant zu
sehen, wie auch hier wieder die De¬
mokratie nichts anderes ist als die
geschickte Tarnung des Judentums .Da braucht man sich freilich über die Reichs¬
feindlichkeit der Schweizer öffentlichen Mei¬
nung nicht mehr zu wundern.

*

Ab 1. November dürfen die Zeitungen in der
Schweiz nur noch ein Einheitsvapter
verwenden, dessen Zusammensetzung - vom
schweizerischen Volkswirtschaftsdevartement
vorgeschrieben und überwacht - wird.

Für den Inhalt der Zeitungen bedarf es ,
soweit es sich um die Haltung gegenüber dem
Reich handelt, einer solchen Verordnung nicht.
Daher wohl auch der fanatische Widerstand der
gesamten Schweizer Presse gegen die vom
Äunöesrat angeregte Einrichtung eines Schwei¬
zerischen Presseamtes, von dem man befürchtet ,
daß es vielleicht die „freie Meinungsäuße¬
rung " — worunter in erster Linie die zügel¬
losen Ausfälle gegen das Reich zu verstehen
sind — etwas einschränken könnte .

*

In Bern ist ein umfangreicher Schwarz¬
handel mit Benzinkarten aufgedeckt
worben. Ein Angestellter des Rationierungs¬
büros für Motorlastwagentransporte hat 8000
Rationierungskarten für Benzin beiseite ge¬
schafft,' die Karten wurden von einer regel¬
rechten Handelsorganisation gegen entspre¬
chende Beträge an Interessenten verschoben.
Der Mann wurde verhaftet.Der Wirtschaftsliberalismus aber ist eine
demokratische Forderung , über die die Schweiz
mit niemandem diskutieren wird — schrieb neu¬
lich ein bedeutendes Schweizer Blatt .

*

Am 1. Dezember findet in der Schweiz eine
Volksabstimmung statt über ein Gesetz ,das viel Staub aufgewirbelt hat. Es steht näm¬
lich vor . daß die 16—18jährigen einen Turn¬
kurs , die 19jährigen einen Militärvorkurs von
jeweils 69 Stunden im ganzen Jahr mit¬
machen sollen . Darüber erhob sich eine gar
streitbare Debatte unter den Eidgenossen , die
schließlich zu einem „Referendum" führte, d . ü .
eine verfaffungsmäßig vorgeschriebene Zahl
Bürgern verlangte eine allgemeine Abstim¬
mung, die mithin vorgenommen werden muß.Es gibt schon seltsame Probleme in einer
richtigen Demokratie!

*
Im übrigen hat man. so paradox es klingt ,die Hoffnung noch nicht aufgegeben . Auf einen- Sieg Englands nämlich . Die Presse wim¬

melt von Reuter - Meldungen , und die
Redaktoren bemühen sich täglich im Schweiße
ihres Angesichts , irgendwelche für die Englän¬
der noch nicht ganz katastrophale Punkte in der
strategischen Situation herauszufinden und
entsprechend aufzublasen.

Und als neulich — irrtümlich und verfrüht
— aus London die Nachricht kam, daß die eng¬
lische Regierung einen von der Schweiz gechar¬
terten Dampfer mit lebensnotwendigen Waren
freigeaeben habe , da beeilte sich die „Berner
Tagwacht " in unübertrefflicher Servilität an
die englische Adresse zu schreiben : „Für das
englische Entgegenkommen . . . thank you very
mudi !" Der tiefgefühlte Dank kam wie gesagt ,
zu früh , aber es ist doch recht bezeichnend, daß
man sich bei den Engländern schon dafür be¬
dankt. wenn man glaubt , daß sie von einer
ihrer üblichen Räubereien ausnahmsweise Ab¬
stand nehmen .

Die schweizerische Politik aber gipfelt in der
Wahrung striktester Neutralität . —

Eeneralinspekteur der Gendarmerie
* Berlin , 1 . Nov . Der Reichsführer H und

Chef der deutschen Polizei hat den General¬
major der Polizei Qu einer als General¬
inspekteur für die Gendarmerie und Schutz¬
polizei der Gemeinden in das Hauptamt Ord¬
nungspolizei berufen. Generalmajor Querner
hat sich bisher als Befehlshaber im Wehr¬
kreis X durch langjährige Tätigkeit große Ver¬
dienste um den Aufbau der Polizei im . Gau
Hamburg erworben.

Reichswirtschaftsminister Reichs¬
bankpräsident Funk wurde in Gegen¬
wart des Gauleiters das Ehrenbürgerrecht der
Albertus -Universität übertragen . Anschließend
wurde im historischen Kneiphöfischen Rathaus
dem Reichsminister in Würdigung seiner Ver¬
dienste um den Gau auch der Ehrenbürgcr -
bries der Stadt Königsberg vom Oberbürger¬
meister überreicht.

vrikische Aokte in Schwierigkeilen
Chatfield : „Die Deutschen in einer so günstigen Lage wie nie zuvor"

* Stockholm , 1. Nov. Der britische Groß¬
admiral Lord Chatfield bemühte sich am
Donnerstagabend in einer Ansprache im Lon¬
doner Rundfunk, das Versage» der englischen
Flotte zu entschuldigen .

Ganz im Gegensatz zu den gewohnten Tira -
den der Propaganda Churchills sprach der
Großadmiral nur von den „Schwierigkeiten" ,
denen sich die Flotte in diesem Kriege gegen¬über sehe . Die „Beherrschung der Meere" sei
nicht so leicht und so einfach wie es früher
für England gewesen sei. Die Flotte laufe
heute mehr Risiken und ihre Aufgabe sei grö¬
ßer geworden , denn sie müsse fast die gesamte
europäische Küste, die Deutschland beherrsche,
„überwachen " . Lord Chatfield wandte sich dann
den neuen Schwierigkeiten zu . mit denen die
englischen Geleitzüge zu kämpfen hätten. Es
sei heute sehr gefährlich für die Geleitzüge,den Kanal zu paffieren, ja — so meinte er —
die Durchfahrt eines Geleitzuges durch den
Kanal sei heute für England geradezu zu einer
„Flottenoperation " geworden . Chatfield gab zu,
daß sich die Deutschen England gegenüber in
einer so günstigen Lage befinden
wie nie zuvor . Großbritanniens größtes
und schwierigstes Problem sei gegenwärtig, die
Seewege nach und von England offen zu hal¬ten , denn deutsche U - Boote lauerten den
englischen Schiffen auch im Atlantik auf. Die
Schwierigkeiten im Mittelmeer , insbesondere
nach dem Ausfall Frankreichs , hätten dazu ge¬
führt . daß man viele Geleitzüge bereits umdas Kap der Guten Hoffnung leiten müsse .

Die wehleidigen Feststellungen des britischen
Großadmirals erinnern uns an die Zeit vor
einem Fahre , als England noch höffte , durch
eine bequeme und ungefährliche Blockade
Deutschland auf die Knie zwingen zu können .
Fm Laufe dieser kurzen Zeit haben sich die
Verhältnisse grundlegend geän¬dert . Heute wagt man in England gar nicht
mehr, von Blockade zu reden, man weiß , daß
England selbst der Blockierte ist , daß seine Ver¬
sorgung mit Nahrungsmitteln und Rohstoffen
sich nur noch unzureichend und unter größten
Gefahren bewerkstelligen läßt . Die deutschenSeeleute und Flieger , die diese totale Gegen¬
blockade durchführen, werden nicht eher ruhen,bis dem feigen Piratenstaat die Luft ausgeht.

Flugzeugproduktiongeht zurück
* Berlin , 1 . Nov . Wie in Stockholm bekannt

wird, hat der britische Flugzeugbeschaffungs¬
minister Lord Beaverbrook kürzlich seiner

Sorge über die rückgängige Flugzeugproduk¬
tion Ausdruck gegeben . Infolge der andauern¬
den Luftalarme fei die englische Arbeiterschaft
nicht in der Lage , das notwendige Soll der Wo-
chenproduktion zu schaffen. Dazu kommt , daß
die amerikanischen Lieferungen den englischen
Produktionsausfall trotz verstärkter Anforde¬
rungen noch immer nicht ausgleichen können .
Die englische Arbeiterschaft verliert durch die
deutschen Luftbombardements bei Tag und bei
Nacht nicht nur unersetzliche Arbeitszeit , son¬
dern sie zeigt auch soziale Unruheerscheinun¬
gen , die der Regierung Churchill Kopfzerbre¬
chen machen. Jetzt find zahlreiche Gewerk¬
schaftssekretäre angesetzt worden, durch Er¬
munterungsreden die mürrische Stimmung der
Arbeitermasien zu beheben . Zu den Produk-
tionshemmungcn kommen die außerordent¬
lichen täglich zunehmenden Transport¬
schwierigkeiten , die auch dem größten
Optimisten in England die Zukunft sehr dun¬

kel erscheinen laffen . So meldet der Korrespon¬
dent von „New Nork Herald Tribüne " , daß die
Transportfrage in London sehr ernst sei .
Das „grimmige Gespenst der Inflation "

Bezeichnende Warnung der Churchill -Regierung
H .W . Stockholm , 2 . Nov. Der parlamentarische

Unterstaatssekretär des englischen Finanzmini¬
steriums richtete am Freitag eine sehr nach¬
drückliche Warnung vor der Inflation
an das englische Volk . Er erklärte , Englands
Bedarf an Kriegsmaterial sei sozusagen unbe¬
grenzt und die enormen Mittel , die hierfür und
für andere Kriegsausgaben notwendig seien,
könnten nicht .allein durch Verkauf von Ver¬
mögenswerten' an das Ausland aufgebracht
werden. Hierzu sei vor allem Sparen not¬
wendig . Nur durch äußerste Sparsamkeit und
Einschränkung könne das englische Volk das
„grimmige Gespenst der I nflation "
beichwören .

Englische Mklelmeerphankasien
Kriegshetzer träumen von Offensiven — Angebliche „Fehler " der Achse

H .W . Stockholm , 2. Nov . Wie wenig England
aus seinen früheren Niederlagen gelernt hat,
bestätigt die Londoner Agitation um Griechen¬
land , die mit denselben Mitteln arbeitet , die
schon so oft ein klägliches Ende nahmen. Ge¬
nau nach dem Rezept des Kampfes um Nor¬
wegen . das Deutschlands skandinavische Schutz¬
aktion als „schweren Fehler " hinzustellen ver¬
suchte , werden den Achsenmächten in bezug auf
Griechenland Fehler über Fehler nachgerechnet :
1 . Sei Italien von der griechischen Haltung
„überrascht " 'worden,- 2 . habe sich keine „fünfte
Kolonne" gefunden : 3 habe England durch
Italiens Verzicht auf einen „Blitzkrieg" Ze ' t
gewonnen für die eigenen strategischen Pläne .
Deutschland und Italien seien — immer den
grotesken Phantastegebilden der englischen Agi¬
tation zufolge — nicht nur im Ostmittelmeer
in „Hilflosigkeit und Verwirrung " geraten,
sondern auch tm Westmittelmeer, wo die fran¬
zösische öffentliche Meinung die durch Lava !
vorbereiteten Konzessionen vereitelt habe , und
wo auch Spanien sich aktiver Mitarbeit versage .

London scheint hier insbesondere Spanien
provozieren zu wollen, indem es von einer
„ungenügenden Sicherheit des Franco - Systems"
spricht. Daß die wahren Machtverhältnisse im
Mittelmeer ganz anders aussehen, scheint im¬
merhin etlichen Leuten in London zu dämmern

Saloniki : Zentrale des Geheimdienstes
Britischer Generalkonsul als Chef — Ein Netz von Agenten in ganz Griechenland

Hn . Nom, 2. Nov . So oft sich in den letzten
Tagen vor Saloniki ein Handelsdampfer
ober auch nur ein uralter Segler zeigte , durch¬
lief das ganze Land die freudige Botschaft von
der Landung englischer Truppen . Sie mußte
aber jedesmal dementiert werden. Diese Hoff¬
nungen der Griechen hatten insofern einen
realen Hintergrund , als etwa zehn Tage vor
dem italienischen Ultimatum geheimnisvolle
Agenten — in Wahrheit britische Offiziere —
bei den zahllosen Reedern von Saloniki alle
irgendwie verfügbaren Schiffe für Fahrten
nach entfernte Levantehäfen gechartert und so¬
fort bezahlt hatten. Die Griechen rechneten da¬
her mit dem Erscheinen eines Expeditions¬
korps. bis eine amtliche englische Persönlich¬
keit in Saloniki — glaubwürdigen Berichten
aus bulgarischer Quelle zufolge — wörtlich er¬
klärte : „Wenn auch die englische Mittelmeer¬
flotte den Griechen zu Hilfe kommen wird, so
ist doch festzustellen , daß der englische Beistand
heute viel komplizierter durchzüführen ist und
viel gröberen Schwierigkeiten begegnet als
vor einem Monat ."

Aehnliche Symptome, die auf die griechische
Kriegsbegeisterung sehr abkühlend wirken
müssen, finden sich auch in der lokalen Presse
von Saloniki . Stammen sie von Mr . Camp¬
bell persönlich , dem englischen Generalkonsul
von Saloniki , der gegen Ende des Weltkrieges
in Griechenland auftauchte und unter der
Tarnung einer Seeversicherungs- und Makler¬
firma den englischen Geheimdienst in allen
Levantinischen Häfen organisierte? Fortwäh¬
rend zwischen dem Piräus , Saloniki , Smyrna
und Istanhul hin und her reisend , schuf Camp¬
bell in 29jähriger Arbeit ein dichtes Netz von
Spitzeln und Agenten, bas England nach Aus¬
bruch des Krieges äußerst wertvolle Dienste
leistete . Seit dem September 1999 bevölkerte
sich das Büro Mr . Campbells in Saloniki mit

einem Heer von Sekretären und Kanzleigehil-
sen , die alle wie Offiziere in Zivil aussahen.

Der Höhepunkt der Laufbahn Campbells war
erreicht , als er im Winter zum englischen
Generalkonsul in Saloniki ernannt wurde.
Kurz darauf machte die italienische Presse auf
die Ankunft mehrerer hundert Panzerwagen
und tausender Kisten Munition im Hafen von
Saloniki ' aufmerksam, die sofort zur albanischen
Grenze weiter befördert wurden ohne daß die
sonst so wachsame griechische Polizei auch nur
sichtbar wurde. Das war Campbells Werk .
Ende April leitete er dann die Empfangsvor -
bereitüngen für die berühmte Orientarmee .
Mr . Campbell hatte bereits einen Plan aus -
gearbeitet, der die Beschlagnahme von Fabri¬
ken , Lehensmitteldepots und die Besetzung von
Flugplätzen und anderen strategischen Punkten
in ganz Griechenland vorsah . — Es kam aber

beispielsweise dem Großadmiral Lord Chat-
field , aber auch ein Teil der Presse scheint sich
Gedanken zu machen über die Rückwirkungen
der jetzigen Rolle Englands . „Daily Mail "
fragt , was denn eigentlich die englische Flotte
mache . „Daily Herald" erklärt : „Wir müssen
gegen Mussolini Vorgehen" . Die Londoner Zei¬
tungen wimmeln von Einsendungen und Zu¬
schriften , in denen gefordert wird, daß Rom
bombardiert werden müsse , da Rom
keinesfalls heiliger sei als London .

„Daily Expreß" und „News Chronicle" ent¬
schuldigen die geringe englische Hilfe für Grie¬
chenland mit Frankreichs Wegfall . Alle frühe¬
ren Pläne für ein Eingreifen „zugunsten"
Griechenlands, so wird beteuert, seien aufge¬
baut gewesen auf der Voraussetzung einer Ve -
telligung der französischen Armee. Da diese
nicht mehr in Frage komme, werde selbstver¬
ständlich die englische Hilfe „minder generös"
ausfallen . Trotzdem stürzte London die Grie¬
chen ins Unglück , deren Schicksal Churchill
allerdings völlig gleichgültig ist . Ihm kam es
lediglich daraus an , ein Glacis gegen die Ach¬
senmächte zu erhalten , sich griechischer Stütz¬
punkte oder Schiffe bemächtigen zu können und
vielleicht die bedrohte englische Situation in
Aegypten m entlasten.

Oie deutschen Kriegsgefangenenlager
Renyork, 1. Nov . „New Aork Times " mel¬

det aus Vichy. Darius Alton Davis , Ver¬
waltungssekretär für Kriegsgefangene, habe
im Aufträge der Weltvereinigung christlicher
junger Männer über ein deutsches Kriegsge¬
fangenenlager berichtet , in dem alle sanitären
Errungenschaften der modernen Technik sowie
Gas und elektrisches Licht vorhanden seien.
Das Lager gleiche einer modernen Stabt .

Davis habe 19 deutsche Lager besucht, in de¬
nen sich 109 009 französische und 28 000 englische
Kriegsgefangene befanden . In allen sei die Le¬
bensmittelversorgung gut gewesen . Das Essen
sei zwar einfach , aber gut und ausreichend .
Viele Lager hätten vollständige Kriegsgefan-
genen -Orchester . In einem Lager befänden sich
147 französische Theologie- Studenten , die dort
ihre Studien fortsetzten . In vielen Lagern
seien Frrmdsprachenkurse eingerichtet worden.
Davis befindet sich in Vichy, berichtet „New
Nork Times " weiter, um eine Million fran-

bekanntlich anders , und heute sind die glück - zösische Bücher zu sammeln, die deutschen Ge-
lichen Tage Campbells gezählt > fangenenlagern zugeführt werden sollten .

Die schwierigsten Ausgaben gemeistert
Drei neue Ritterkreuzträger in der Luftwaffe

DRB . Berlin , 1 . Nov . Der Führer
und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht ver¬
lieh ans Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, ReichSmarschall G ö r i n g » das Rit¬
terkreuz des Eisernen Krenzes:

Oberstleutnant Vollbracht , Kommodore
eines Zerstörergeschwaders:

Major B l o e d o r n , Kommandeur einer
Kampfgruppe;

Oberleutnant Herrman « , Staffelkapi¬
tän in einem Kampfgeschwader .

Oberstleutnant Bollöracht ist seinem Ge¬
schwader durch seinen persönlichen kämvferi-

von Potsdam nach Doorn
Der erste Band von Bismarcks „Gedan¬

ken und Erinnerungen " ist dieser Tage in rus¬
sischer Uebersetzung erschienen . In den führen¬
den sowjetischen Kreisen erregt das bedeutende
politisch - geschichtliche Quellenwerk aus der Fe¬
der des größten Staatsmannes des 19 . Jahr¬
hunderts riesiges Interesse . In den Bespre¬
chungen wird immer wieder auf Bismarcks
Rußlandpolitik hingewiesen , die daraus aus¬
ging, einen Konflikt zwischen den beiden gro¬
ßen Kontinentalmächten zu vermeiden, da er
nur den Interessen anderer Mächte , vor allem
Englands , dienen konnte . Bismarck, so er¬
klärt man unter Bezugnahme auf dre ein¬
schlägigen Stellen in den „Gedanken und Er¬
innerungen "

, habe es für unerläßlich, gehalten,
daß Deutschland mit Rußland freundschaftliche
Beziehungen unterhalte .

Die überragende Bedeutung der Stellung
zu Rußland wird auch in einem politisch-ge¬
schichtlichen Werk herausgestellt, das Graf E.
R e v e n t l o w sM . A . Klieber Verlag . Berlins
unter dem Titel „Von Potsdam nach Doorn "
geschrieben hat. Hier werden die Ereignisse
der Gründung des Reiches durch Bismarck bis
zum Zusammenbruch unter Wilhelm II . in
einer für uns heute gültigen Form beleuchtet .

Für Bismarcks Reichsgrünbung war die
Einigung der Deutschen der erste Ge¬
danke und das eigentliche Ziel gewesen . Die
Wieberausrichtung des deutschen Kaisertums
bedeutete ihm nur das notwendige Mittel , um
die deutsche Einheit in eine äußere und innere
Form zu bringen und sie dadurch dauerhaft zu
machen. Als das Reich erbaut war , verschaffte
der Kanzler ihm die ausschlaggebende Stellung
1» Europa, In de» sinnvoll «» System seiner

Außenpolitik bedeutete der Rückversiche¬
rungsvertrag mit Rußland den
wertvollsten Teil . Deutschland wie Rußland
waren dadurch gegen eine Einkreisung und
einen Zweifrontenkrieg gesichert. Das Reich
war unangreifbar .

Aber schon mit dem Tage, da Bismarck von
Wilhelm ll . aus dem Amte gejagt wurde,
stürzte der Kaiser sämtliche Grundsätze der
bisherigen erfolgreichen deutschen Außenpolitik
um . Gerade in den entscheidenden Tagen der
Entlassung des Kanzlers war der russische Bot¬
schafter im Aufträge des Zaren in Berlin , um
den Vertrag wie vorgesehen zu erneuern . Er
mußte ohne die deutsche Unterschrift umkehren.
Wilhelm ll . hatte es nicht einmal iür nötig
gehalten, sich von BiSmarck überhaupt über
die Vorgänge informieren zu lassen. Nach
Bismarcks Entlassung hatte er zwar pathe¬
tisch gesagt : „Der Kurs bleibt der alte !" , im
gleichen Augenblick aber verließ er ihn mit
der Nichterneuerung des Russenvaktes . Diese
Tatsache wirkte sich verhängnisvoll aus .

Bismarck hatte anfangs von dem jungen
Kaiser viel erhofft und mußte dann schon sehr
bald eine furchtbare Enttäuschung erleben.
Kaiser Friedrich kannte seinen Sohn besser.
Er urteilte 1886 in einem Schreiben an den
Kanzler : Selbstüberschätzung und Ueberheb -
lichkeit. Man muß noch einen Vorwurf hinzu¬
setzen , sagt Reventlow , nämlich den der
Leichtfertigkeit , wie er sich gerade in
jenen ersten Jahren seiner Regierung durch
und nach Bismarcks Entlassung politisch be¬
tätigte.

Sobald er Bismarck losgeworden fei, sagte
der Kaiser, werbe er selbst regieren. Sein
Jbral war ein populär «, « bsoluttSmuO. Sa »

privi ermutigte er zur Uevernahme des
Bismarckschen Amtes : „Sie kochen alle mit
Wasser , die Verantwortung übernehme ich
selbst ." Diese Ueberheblichkeit und Selbsttäu¬
schung kam auch in den Worten zum Ausdruck ,
mit denen . er den Generaladjutanten M o lt k e ,
den Reffet, des großen Feldherrn , bestimmen
wollte , der^ Nachfolger Schlieffens zu werden:
Das bißchen Generalstabsarbeit in Friedens¬
zeiten werde Moltke schon machen können , im
Kriege werde er, der Kaiser, die Sache selbst
in die Hand nehmen. . .Während der Regierungszeit Wilhelms ll .
war es eine beinahe nie durchbrochene Regel:
Immer setzten er und seine Ratgeber sich auf
die unrichtigen Pferde . Es fehlte dem Kaiser
an den wichtigsten Eigenschaften des Staats¬
mannes . Nach der großen Marokko - Schlappe
urteilte der Staatssekretär von Tschtrsky :
„ Wir leiden eben alle am Kaiser, er ist das
uns auferlegte Kreuz." Das gilt nicht nur für
Marokko , nicht nur für die Außenpolitik, son¬
dern schlechthin . Große Worte. Schwäche,
Unentschlossenheit , Mißerfolg , Zusammenbruch,
das ist bas Facit

Die Nichterneuerung des Russenpaktes ist
der Schlüssel - für den Erfolg der britischen
Einkreisungspolitik . Rußland stand
plötzlich isoliert da, es mußte sich dem nächsten,
der da wollte , in die Arme werfen/Schon 1890
besuchte die französische Flotte Kronstadt. Der
Zar hörte stehend die Marseillaise an, und er
telegraphierte an den Präsidenten der Fran¬
zösischen Republik, bas Kronstädter Fest sei ein
neues Zeichen für die tiefe Sympathie , die die
beiden Länder einigte. Es war zugleich der
Vorbote für den formalen Abschluß des Bünd¬
nisses . Wilhelm ll . hatte BiSmarcks Bündnis¬
system selbst ausgelöst . Sein Weg führte ihn in
gerader Linie vonPotSdam nachDoorn .

H.<H. Schultz «.

schen Einsatz sowie durch sein hohes fliegeri¬
sches Können stets ein leuchtendes Vorbild .
Das Geschwader , das an den Brennpunkten der
Entscheidung im Krieg gegen England und
Frankreich eingesetzt war , hat höchsten Ruhm
erworben. Es gelang ihm , in ununterbroche¬
nen Einsätzen die Luftherrschaft in den dem
Geschwader zugeteilten Räumen zu erkämpfen
und durch vorbildlichen Begleitschutz den
Kampfgeschwadern die ihnen gestellten Auf¬
gaben unter geringsten Verlusten zu ermög¬
lichen.

Major Bloedorn hat mit seiner Kampf¬
gruppe hervorragende Erfolge sowohl in Nor¬
wegen als in Frankreich und gegen England
errungen . An der Spitze seiner Gruppe flie¬
gend , hat er die schwierigsten Aufgaben durch¬
geführt und ein leuchtendes Beispiel mann¬
haften Mutes gegeben . Die Kampfhandlungen
der Gruppe sir^d mit folgenden Namen ruhm¬
reich verbunden : Bergen , Stavanger , Kristian-
sand , Lillehammer, Ändalsnes , Namsos, den
Helder, Zeebrügge, Ostende , Calais , Le Havre,
Cherbourg, Brest, St . Nazaire und Nantes .
Im Kanal wurden drei Zerstörer und 82 000
Tonnen Hanöelsschiffsraums versenkt . Neben
kleineren Küstenfahrzeugen wurden ein schwe¬
rer Kreuzer und drei Zerstörer beschädigt. Im
vielfachen Einsatz wurden Angriffe auf die
englische Rüstungsindustrie von Hüll, Niddles-
brough und Newcastle sowie auf London und
zahlreiche Flugplätze durchgeführt.

Oberleutnant H e r r m a n n ist ein außer¬
ordentlich tüchtiger Flugzeugführer und ausge¬
zeichneter Staffelkapitän . Mit seiner unge¬
wöhnlichen fliegerischen Befähigung verbindet
er ein unbändiges Draufgängertum , gepaart
mit kluger Ueberlegung und wohldurchdachter
Kampfführung. Aus diesen Gründen wurde er
stets mit den schwierig st en Bomber¬
aufgaben betraut . Er hat über Polen ,
Norwegen, Frankreich und England in vor- ,
bildlicher Haltung die Besatzungen seiner Staf¬
fel stets mttgerissen . Ein Beispiel seines um¬
sichtigen Handelns beweist der geschickte Heim¬
flug seines Flugzeuges nach erfolgreicher
Durchführung des ihm gewordenen Auftrages .
Das Flugzeug war durch eine Ballonsperre
beschädigt, aber trotzdem gelang es dem Ober¬
leutnant Herrmann , das im Absturz befindliche
Flugzeug wieder in die Hand zu bekommen
und trotz schwierigster Flugbedingungen zum
Einsatzhafen zurückzufliegen und dort glatt zu
lande»

Mixed Pidrtes
Hilfe ! — Hilfe ?

G. B, Die armen Griechen ! Wie sollen
nur wissen, wie sie mit England eigentlich
dran sind. Kaum war ihre Regierung als
neuestes Opfer der britischen Plutokraten zum
Widerstand gegen die italienischen Forberun-
gen entschlossen, da posaunte die englisch ?
Presse auf Grund der Richtlinien Duff Coo -
pers in alle Welt hinaus , daß Englano
Griechenland alle Hilfe angedeihen
laffen werde, wenn Mussolini das Land an-
greifen werde . In Saloniki wurde die Nach¬
richt verbreitet , daß die Engländer auf Kreta
gelandet seien , und Saloniki feierte diele
Freudenbotschaft. In Kreta allerdings sab
und hörte man nichts von den Engländern,
aber man feierte auch dort, weil verkündet
wurde, daß die Engländer — in Saloniki ge¬
landet seien . Man glaubte ja auch , allen
Grund zur Freude zu haben , denn eben erst
hatte die ehrwürdige „Times " in London fw
folgendermaßen vernehmen laffen : „Wir wer¬
ben dem tapferen griechischen Volke zeigen,
daß es guten Grund hat , der militärische "
Unterstützung seiner Freunde und Garanten
eher zu vertrauen , als den guten Angeboten
eines Schiedsrichters." Und in der übrigen
Londoner Presse gab man bereits der vollen
Genugtuung darüber Ausdruck , „daß die
brittische Flotte und Luftwaffe w
schnell und wirksam gegenüber den
italienischen Flugzeug st ützpunk -
ten im Dodekanes als Erwiderung
auf das italienische Vorgehen uno
in Erfüllung des britischen Garantieverspre^
chens Griechenland gegenüber e i n g e s ch r - r-
t e n sind ." Diese „schnelle und wirksame Hilf?
mußte natürlich gefeiert werden. Daß zur sel¬
ben Zeit , als man in Saloniki und Kreta uno
sonstwo in Griechenland feierte, in Londoner
militärischen Kreisen schlicht und einfach er¬
klärt wurde, „weder aufKorfu noch a u >
Kreta seien britische Truppen ge¬
landet und auch für Nachrichten , wonaw
italienische Truppen auf Korfu gelandet sew
sollen, liege keine Bestätigung vor, das
konnte man in Griechenland nicht wissen. Das
allerdings hätte man wissen können , was von
englischen Garantien zu halten ist, denn da !»
hat es von Polen bis Frankreich hinreichen
Beispiele gegeben .

..Abgeflaute " Angriffe
Mag die Freude der Griechen auch nur kurz

gewesen sein, einen Zweck hat das wilde Naw
richtentrommelfeuer über Griechenland für orr
Londoner Plutokraten erfüllt : Sie haben vor¬
übergehend die Aufmerksamkeit ihres Bo » "
und auch eines Teiles der Weltöffentlichkeit
von den täglichen unerbittlichen Schia -
genöerdeutschenLuftwaffe abgelenn-
Ste wagten sogar die Behauptung , daß vre
Schwere der deutschen Angriffe abflaut.
den betreffenden englischen Städten wird man
an diesem „Abflauen" nicht viel Freude haben ,
denn sie spüren unvermindert die Wucht der
deutschen Angriffe. Wie diese sich auswirken,
das berichtet jetzt ein Einwohner von DUN-
kirchen. der im Juni als verwundeter fran¬
zösischer Soldatmach England verschleppt wor¬
den war . und dem es jetzt gelungen ist. in seine
Heimat zurückzukehren . In einer Mitteilung
an die Presse erklärte er u . a . :

,^fch habe die britische Hauptstadt am 26. P *'
toher zusammen mit 44 anderen Kameraden
die ebenfalls nach ihrer Verwundung im Iun »
nach England gebracht worden waren , ver¬
lassen. Das Leben in London wird un¬
haltbar . Die gewaltige Stadt sieht heute
schon unter Berücksichtigung verschiedener Grv-
ßenverhältnisse wie Dünkirchen aus . Man
sieht nichts als Trümmerhaufen . Die Anarrne
der deutschen Luftwaffe verursachen Tag uv"
Nacht gewaltige Schäden und zwingen die Be¬
völkerung, sich in die Keller zu verkriechen .
- Einige Lichtblicke bleiben aber auch der tm
Keller hausenden Londoner Bevölkerung : Sir
Cyril Newall wurde vom König mit dem Ver¬
dienstorden ausgezeichnet . Er ist der erste An¬
gehörige der Royal Air Force , der diese Hove
Auszeichnung für seine Tätigkeit als Genera»-
stabschef der Luftwaffe erhalten hat. Das mun¬
tert sicherlich deprimierte Gemüter aus , ebenw
wie die nach Neuyork gekabelte Meldung , da«
die Engländer gegen abendliche deutsche LU ' i-
angriffe auf London jetzt eine neue Derterdl -
gungsmethode haben , eine Flaksperre nämU«
von der Küste bis nach London . Da sollten die
deutschen Angriffe vielleicht nicht abflauen ! -7
Die wievielte „neue" Verteidigungsmethode
das übrigens ?

Ein Reverend und ein Oberst
Wenn der King schon beim Ordenverteilen

ist , bann sollte er auch den edlen Vorkämp'?
für Humanität und Christentum, den Reveren
S . E . C 0 t t a m , nicht vergessen, der den Kv
ner Dom und die Peterskirche in Rom 1?
stören will. Für den tapferen Streiter Cona
wissen wir allerdings auch noch eine anm
Aufgabe : Er könnte sich feiner demokratisch
Gesinnungsgenossenannehmen, die aus teuft' gfett Gründest den Kriegsdienst verweigern. Da
ist ja nach demokratischem Brauch in Engm«.
möglich. Wie es tatsächlich den KriegsbreM
Verweigerern in Erwartung der Gerichts « -
Handlung , die über ihre Streichung aus "
Stammrolle entscheiden soll , im demokratisch" ,
Land der Erde geht , bas sagt uns der örtniw
Unterhausabgeordnete John Mc Govern
einer vom „News Chronicle" veröffentlich »
Parlamentsanfrage mit folgenden Worte

„Sie wurden mit d e n F ü ß e n g e st 0 v *
mit Gewehrkolben geschlagen :
bekamen nur trockenes Brot und Wassel - ^wurden in Einzelhaft gesperrt. Man zerr»? >
aus den Gefängniszellen, trieb sie um e»*

j0t
Hof, wobei man sie mit den Gewehren
sich her stieß." ».man-

In einem anderen Falle habe der Komm » e
dierende Oberst von Mißständen gewußt , 0» ,
sie nicht nur geduldet , sondern sich soll?, «er-weigert, dagegen einzuschretten , und b?oe
ner die Männer beschimpft, als sie verlau» x
endlich vor bas Gericht gebracht zu werden . -7^ ,
gleiche Oberst sei , so berichtet der Abgeor v ^
in eine Zelle eines Kriegsdienstverweigerer
Gewissensgrünben gegangen, Hobe ein ~ ttte
gramm in der Hand gehalten und ? rkl^ »' . ^ ^ch
Mutter sei gestorben . Man werde ihm >lief *
nicht gestatten , der Beerdigung der M»" » ~

he "
zuwohnen, wenn er sich nicht bereit erklär ,
Militärdienst abzuleisten. ^ und

Hunnen, sagte der Reverend Co»»«»» ^ (t
meinte die Deutschen und die Italiener .

»bodru
Oberst mit seinen barbarischen Fvlterm "

CIt !
ist Engländer . — Bleiben wir lieber
Berlaa : g-übrer Berlaa GmbH . . Karllrube
blrektor (kmil Munz , fiauMfdbriftlfttet : « *“ !*" (per« otatttmibrud : « nbrocftMutf« f Druck- " ""
OcfeOfdwn mbH.. Karlkru -be . .8 Kt.

Kt IS aiutta .

»"■■»
gg . .*;»Uvtft

- «M * * * » « BM * * V - 1 /



t«* g , 2 . November 1940 Herführte Seite 3

Reue Bomber über Englaub
Vom fliegenden Bleistift zur Do 215 — Deutsche Lngenieurleistung gegen britische Phantasie

Di « schwere« Niederlage » , die die englische Luftwaffe erlitte « hat, sucht die britische Agi -
^ bombastisch« Prahlereien oder aber durch geheimnisvolle Andeutungen von »enenAktionen usw^ mit denen man de« Feind bestimmt schlage« werde, wettzumachen. An-

^ erlmts wird die Behauptung ausgestreut , das dentsche Material sei bereits veraltet und
- -

werde in kurzer Zeit die Lust beherrschen . Aus diese lächerlichen Phrasen gibt unsere
xiatt täglich mit ihren Taten die Antwort . Wir brauchen uns auch nicht mit geheimnis -
»Ju " ndentnngeu aus Neukonstruktionen begnüge«, den » wir habe » diese bereits
. «m nur in der Theorie , sonder» in der Praxis fertiggestellt und auch sch»« recht wirkungsvolln »eu Kampf geworfen .

. .tteuefte Bombenflugzeug unserer Luft -
^ affe ist die Do 215 , die in den weltberühmten
^ .ruler - Werken in Friedrichshafen entstand° im Einsatz gegen England ihre Bewäh-

»ngsprobe bestanden hat . Das neue Kampf -
uugzeug vereinigt alle Eigenschaften , die von
^ nem modernen Bombenträger verlangt wer-
^ n , Schnelligkeit , Kampfkraft urrd große Reich¬weite.
Eine Weiterentwicklung der Do 17

Auf den ersten Blick betrachtet , scheint die
■ äer schon vor dem Kriege berühmten**»5 während des Krieges bewährten Do 17

gleichen, aber schon eine kurze Betrachtung
Vergleichen , die doch eine völlige Neu-"nstruktion der Do 215 erkennen lasten . Nannteman um das markanteste Beispiel heraus -

j
"^ kifen — die Do 17 seit ihrem ersten Start

äie Oeffentlichkcit auf einem internationa -
Flugzeug- Meeting in Zürich den „fliegcn-
Bleistift" , so ist diese charakteristische Be¬

rechnung für die Do 215 nicht mehr anzu-
wenden. Denn das neue Kampfflugzeug hat be-' °wders in der Buggestaltung eine Aenderung
^Mbren , die der Maschine gegenüber ihrem be -
rMmten Vorgänger eine etwas andere FormölVt.

Natürlich ist die Do 215 nicht von heute auf
morgen entstanden, ebenso klar ist es , daßman bei der Neukonstruktion nicht auf die mit°er Do 17 gemachten Erfahrungen verzichtetöat. Aus der planvollen Weiterentwicklung^»er» Ute noch lange nicht veralteten Do 17 wurde
? e ‘ dieser Neukonstruktion vereint mit Neue -
5?" >gen , die der neuen Maschine eine wescnt -" m bestere Verwendungsmöglichkeit und eine
Deutend erhöhte Kampfkraft verleihen. DaßM einige der von der Do 17 übernommenen
Menschaften nicht mehr steigern ließen, sprichtuir die Güte des seit Jahren bei unserer Luft¬
waffe eingesetzten Typs eines erfolgreichen
Kampfflugzeuges .
Schnelligkeit und starke Waffen
^ Um in allen Einzelheiten die Bedeutung der
Steuerungen an der Do 215 zu erkennen, sei" ne kurze Abschweifung zur Betrachtung der
Aufgaben eines Kampfflugzeuges als notwen-

angesehen . Das Kampfflugzeug hat in er¬
st» Linie die Aufgabe , Ziele hinter der feind -«chen Front zu erkunden, bzw. sie zu zerstö -
»EN . Zur Verhinderung der Durchführung
meser Aufträge setzt der Gegner u. a. Jäger

und Zerstörer ein . Ihrer mutz das Kampf¬
flugzeug sich erwehren können , will es Aus¬
sicht haben auf erfolgreiche Durchführung sei¬
nes Auftrages . Bedingung für das Kampf¬
flugzeug ist also eine möglichst hohe Geschwin¬
digkeit , verbunden mit einer sehr starken Be¬
waffnung. Beide Voraussetzungen treffen bei
der Do 215 zu . Sie braucht nicht jedem Kampf
auszuweichen , denn sie hat eine Bewaffnung
erhalten , die in weiser Beschränkung so vor¬
gesehen ist , daß sie nicht das Zuviel zusammen
mit dem Gewicht der diese Waffen bedienenden
Besatzung die wahre Aktionskraft der Ma¬
schine verringert . In Erfüllung dieser bedeut¬
samen Forderungen ist der Kops der Do 215
entstanden, ein typisches Merkzeichen für die
neue Maschine .
Das Hirn des Bombers

In dem sogenannten Kopf ist die vier Mann
starke Besatzung ohne Trennwände unterge¬
bracht . Neben den Waffen sind in diesem
Raum auch alle für die Führung eines Flug¬
zeuges erforderlichen Geräte und Anzeigevor¬
richtungen untergebracht, so daß dieser Kopf
buchstäblich bas Gehirn der Maschine bedeu¬
tet. Wesentlich ist es weiter , daß die Unter¬
bringung in einem einzigen Raum die Besat¬
zung zu einer Gemeinschaft zusammenschweißt ,
die durch ihren Einsatz manches aufwiegen
kann , was der Gegner unter Umständen an
augenblicklichen Vorteilen in den Kamps füh¬
ren könnte .

Ein Blick in den Kopf der Do 215 zeigt , daß
für die Besatzung Sitze angebracht stnd , die
jede räumliche Einengung vermeiden. Vielfäl¬
tig und für den Laien sinnverwirrend ist im¬
mer die Vielzahl der Betätigungs - und An -
zeigen -Jnstrumente . Da stnd die Ueber -
wachungsgeräte für den Flug und das Trieb¬
werk , die Schalthebel für Motoren und Brenn¬
stoffzufuhr , die Schalttafeln , Abwurfgeräte für
Bombenauslösung , FT - Anlage, Munitivns -
trommcln , Leerhülsenkästen , Höhenatmer,
Bordverständigungsanlage und Beleuchtungs¬
anlage, neben den vielen Leitungen und Ge¬
stängen außerdem die Betätigungshebel für
Fahrwerkseinrichtung , und Höhenflostenver -
stellung . Es ist wirklich so : dieser Kopf ist das
Gehirn der To 215 , wie alle Nervenstränge
laufen die einzelnen Leitungen hier zusammen
und werden von hier aus betätigt.

Voller Freude werden alle Besatzungen ver¬
nehmen, daß für ste in dem Kopfraum der Do

215 mehr Platz ist , als ihn die Do 17 für ihre
drei Mann Besatzung haben konnte . Dieses
Mehr an Raum , das vorzügliche Arbeitsfrci -
heit gewährt, kommt der Besatzung besonders
bei langen Flügen oder bei mehreren Einiät -
zen in kurzer Folge zugute und erhält aur
lange Zeit ihre Leistungsfähigkeit.

Neben der neuartigen Gestaltung des Kopfes ,
der voll verglast ist und neben einer umfassen¬
den Sicht auch freies Schußfeld nach allen Sei¬
len bietet und durch seine Lage noch vor dem
Propellerkreis geradezu ideal zu nennen ist,
weist die Do 215 noch weitere Neuerungen auf.
die als Verbesserungen zu bezeichnen sind . So
wurde bei der neuen Maschine die Flug¬
weite wesentlich gesteigert , die Bom¬
benlast erheblich erhöht . Damit hat sich zwar
bas Abfluggewicht erhöht , dem entgegen aber
wirken die vergrößerten Näder des Fahrwcr -
kes und des Schwanzspornes. Mit der Abgas¬
wärme wird die Maschine beheizt : die von
grundsätzlich neuer Warte aus konstruierten
beiden Motorcnbauarten können aerodynamisch
besonders zweckentsprechend eingebaut werden.
Der gute Einbauwirkungsgrad dieser Motorcn-
typen ermöglicht gegenüber luftgekühlten Mo¬
toren besondere Vorteile , die sich aus den Er¬
fahrungen mit dem Einbau von Flüssigkeits¬
kühlern mit geringeren Luftwiderständen cr-

gwben. Daß tn dir Do 215 auch luftgekühlte
Sternmotoren eingebaut werden können , ist
bei der Leistungsfähigkeit des Friedrichshafener
Werkes eine Selbstverständlichkeit .
Gröbere Schnelligkeit und Reichweite

Vermutungen , daß eine mit den bei der
Do 17 verwendeten Motoren versehene Do 215
langsamer sein würde, treffen nicht ' zu. Ein¬
gehende Messungen haben ergeben , daß inner¬
halb der Meßgenauigkeit die Geschwindigkeit
sogar noch angestiegen ist . Die Wendigkeit der
Do 215 brauchte gegenüber der Do 17 nicht mehr
gesteigert zu werden, da diese bereits bei der
Do 17 restlos befriedigte. Dagegen konnte die
Festigkeit bei steilem Gleitflug noch höber ent¬
wickelt werden, so daß sich für die Do 215 neue
taktische Möglichkeiten ergeben .

Eine kurze technische Uebcrstcht ergibt fol¬
gende Einzelheiten : das Kampfflugzeug Dor -
nier Do 215 ist ein zweimotoriges
Mehrzweckeflugzeug und wird als
Kanzmetallschulterdecker mit einziehbarem
Fahrwerk und Sporn gebaut. Die je nach den
verwendeten Motoren verschiedene Höchstge¬
schwindigkeit und die sehr beträchtliche Zulade-
fähigkcit im Verein mit einer ungewöhnlichen
Reichweite machen einen vielseitigen Einsatz
möglich. Schnelligkeit , Wendigkeit , hohe Gleit-
geschwindigkcit, völlige Stabilität um alle Ach¬
sen stnd die Grundlagen für Flugeigenschaften,
die eine Verwendung der Do 215 nicht nur als
Fernaufklärer , sondern auch als Kampfflug¬
zeug zulasten . Die neue Gruppierung der Waf¬
fen verbürgt beste Schußfelder und hervor¬
ragende Kampfkraft.

m

Das Kampfflugzeug Dornier Do 215 (Werkphoto Dornier )

Ungtiff
aus britischen llachlslughasea

25 englische Nachtbomber
kurz vor dem Start nach Deutschland zerstört

P .K . Schon seit Tagen spürten wir alle , baß
etwas besonderes in der Luft lag. Nachmittags
kam dann endlich der erwartete Startbe ' ehl.
Die Männer unserer Staiscl blickten sich ver¬
ständnisvoll an . Angriff aus einen eng¬
lischen Nachtflughafen . Angriff auf
startbereite englische Maschinen , die noch in der
gleichen Nacht ihre Ueberfälle auf das Ruhr¬
gebiet oder auf die RcichShauptstadt vollführen
sollten .

Jede Kette hat ihr Ziel , ihr eigenes Ziel ,
ihren Fcindflugüasen, den sie zerstören «oll.

Im Fluge geht cs über den Kanal , dann
über englisches Land nach B . Zuweilen sind
auf den Straßen Kraftwagen oder Truppen¬
transporte sichtbar. Obwohl sie diesmal nicht
auf dem „Programm " stehen, werden sie mit¬
genommen . Das blitzschnelle Auftauchen der
deutschen Maschinen hat sie alle so völlig über¬
rascht, daß sie an Abwehr gar nicht denken
oder viel zir spät hinter den deutschen Ma¬
schinen her schießen .

Kurze Zeit später ist das befohlene Ziel schon
erreicht . Gleich hinter dem Wald nach der
Bahnabzweigung muß cs liegen Jetzt taucht
auch schon der Beobachtungsturm des Flug¬
hafens auf. Die erste Maschine nimmt ihn
unter Feuer . Dann rast sic auf die Flugzeug¬
hallen und Unterkünfte zu . Bis jetzt schießen
die Engländer noch nicht. Also kamen wir
völlig überraschend . Erst als die Bom¬
ben gefallen sind und eine schwarze Rauch¬
wolke den Erfolg unserer Bomben anzeigt, be¬
ginnen sie aus allen Kalibern auf uns zu
schießen.

Inzwischen sind auch die anderen beiden
Maschinen der Kette heran und werfen. Die
Flak schießt nun von allen Seiten . Zuerst auf
die erste Maschine , die inzwischen etwas hoch
gezogen hat . um das Ausmaß der Zerstörung
bester zu überblicken . Tann fliegen die roten
Bälle der Zwei - und Vier -Zentimcter - Flak
auf die anderen beiden Maschinen zu . Die
brücken noch tiefer herunter , um dem rasen¬
den Feuer zu entgehen . In niedrigster Höhe
geht cs über den Platz hinweg . Die Besatzun -
gen spähen nach den startbereiten Maschinen .Dort hinten stehen sic . Getarnt . Aber aus so
geringer Höhe für jeden erkennbar. Für
Augenblicke heben sich unsere Maschinen etwas
vom Boden ab. um über die Engländer hin¬
wegzukommen und etwas Spielraum für den
Bombenwurf zu haben . Dann verschwinden ste
hinter der nächsten Bodenwelle .

Als der Staffelkapitän dann auf einem deut¬
schen Einsatzhafcn an der Kanalkttste die Er-
solgsmeldungen entgegennimmt, werden als
Ergebnis dieser einen Kette 25 vernichtete
oder schwer beschädigte englische
Kampfmaschinen festgestcllt. 25 Nachtbom¬
ber , die gerade zum Start gegen Deutschland
ausgefahren waren , die Maschinen in den Hal¬
len nicht gerechnet .

Von Kriegsberichter Herbert Hartmann .

VA

%

Die Natur nahmen wir uns zum Vorbild ,
als wir dem ifMundstück eine tarnende

Schutzfärbung gegeben haben . Es wurde
aus dem Zigarettenpapier selbst entwik -

kelt,sodass es sich kaum von der übrigen
Hülle abhebt . Dennoch gewährt dieses

Unsichtbare, dieses Mimikry-bAundstück,
den Lippen des Rauchers den gleichen
Schutz wie andere Mundstückarten , ohne
dass es aber irgendwie als wesensfremd

empfunden werden kann . So ist GÜLDEN¬
RING mit i±Mundstück eigentlich eine
verbesserte „mundstückIose ”Zigarette .

I GÜLDENRING mit ©Unsichtbarem ^ Mundstück *
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(j4Hau « utfei'äefi f
,,Puhhh ! Das ist aber mollia bei Ihnen, -

Frau Fieöler ! Da haben Tie wohl tüchtig ein - -
gekachelt? !" -

„Und wie !" tippte Frau Fiedler gegen den -Ofen, wie Frauen zu tun pflegen, wenn sie -mit angefeuchtetem Finger den Hitzegrad des -
BügeleisenS nachpriifen , „zwölf Briketts ! -Merkt man was ?" -

„Ta können Tie ja Kaffeewasser in der Ofen - -
röhre kochen ! Na ja, ein Zimmer muh manS
ja auch warm haben !" \

Widerspruch in Frau Fiedlers Blick : „EinJZimmer ? Und was wird mit dem Schlafzim - -
mer und dem Arbeitszimmer meines Mannes, -
wenn er nach Feierabend noch einen Brief -schreiben will , und ans dem Talon ? " Auf den -
„ Talon " schien Frau Fiedler das meiste Ge - -
wicht zu legen , denn sie sprach das Wort in -
lauter Lcuchtbuchstaben , wobei es wie Gram - S
mophon ausklang . „Wird alles gehetzt !" I

„Bier Zimmer Heizen Tie ? Wie wollen SieV
denn da mit den Kohlen auskommcn?" -

„Vorläufig reicht 's noch !" f
„Tja , vorläufig ! Aber was wird, wenn^

der Winter so richtig anfängt und der Kohlen - ßkeller leer ist ?" -
„Ich habe mir sagen lassen, dass es diesmal |mit dem Winter nicht so schlimm wird. Und -

wenn wirklich . . . Dann stellen wir eben einenJ
Nachlieferungsantrag !" -

„Tie nehmen aber die Sache auf die leichte -
Schulter , Frau Fiedler ! Mit dem, was uns -
zugeteilt ist , haben wir auszukvmmen. Wir -
müffcn unseren Vorrat genau eintei - -
l e n . nicht in der ersten Hälfte der Heizperiode-
alles verpulvern und nachher als Frostbeulenmit Eisbeinen herumlaufen ! Was meinen Sie, -
wie Ihnen nachher Ihr Mann die Hölle heiss -
machen wird, wenn der Ofen kalt ist ! f

Sie sind doch sonst eine so kluge Frau . Frau -
Fiedler ! Zeigen Sie durch sparsamsten Kohlen -
verbrauch , dass Sie den Winter überlisten kön - Dnen. Und dann : Wer Kohlen spart, hilft siegen !" ßII» IIIIII» IIIIII» » » » » » III» I» III» » U» » » IIIII» » III» » » IIIII» III» » III» » » «

Aus der Albtalpforte
m . Ettlingen . (Werbeaktion der N S .-V o l k s w o h l f a h r t . ) In den kommenden

Tagen werden nochmals die Blockwaltcr der
NSV ! bei den hiesigen Volksgenossen vorspre¬
chen , die bis jetzt noch nicht Mitglied in der
NSB . sind . Weise sie nicht ab mit allerlei Aus¬reden und reihe dich ein in die Volksgemein-
schaft der deutschen Nation ! Die wohltätigen
Einrichtungen der NSV . sind dir doch wohl -
beknnnt . Hilf mit an dem grossen Werk unseresFührers und werde tatkräftiges Mitglied derNT . -Volkswohlfahrt .

(Vom Ettlinger Fussballveretn .)Tie Vereinsleitung des Ettlinger Fußballvec-
eines teilt uns mit , dass das auf kommenden
Sonntag angesetzte Bcrbandsspiel gegen Söl -
lingen in Söllingen nicht stattsindet. Der Ter¬min wurde verlegt.

(Vom Unton - Lichtspielhaus Ett¬
lingen . ) Im hiesigen Unionlichtspielhauswird zur Zeit der Film „Herz ohne Heimat"
aufgesührt. Eine Frau zwischen zwei Männern ,in tausend Variationen wiederholt sich diese
schicksalhafte Verkettung im Auf und Ab des
täglichen Lebens .

(Heute Samstagabend BadischeB ü h n e .) Wir weisen nochmals auf die heuteabend in der Stadthalle stattfindende Vorfüh¬
rung der Badischen Bühne hin . Beginn der
Veranstaltung pünktlich um 19.30 Uhr . Saal -
öffnung um 18.45 Uhr.

er . Liedolsheim. (DerTod hält Ernte .)Während der letzten 8 Tage verschieden in d^r
hiesigen Gemeinde nach arbeitsreichem Leben
die Volksgenossen Franz Fritz , Flussbanar¬beiter , im Alter von 61 , K . Friedrich Hör¬ner , Säger , im Alter von 55 und Alb . T ü r-
n i ss , Landwirt , im Alter von 64 Ihren .

j . Malsch . (Guter Erfolg des Spar¬
tages . ) Tunk der Aufklärungsarbeit in der
Schule führte der Svartag unter der Schul¬
jugend zu einem vollen Erfolg : ein ansehn¬
licher Betrag konnte zur Gutschrift auf die ein¬
zelnen Sparkonten der Sparkasse übergebenwerden.

^Bewährt
bei

Mag »n-
u . Darm »

> katarrh ?

Inmnuer
Apollo - Sprudel

gut zum Mlsdien mit Wein und
Frudttsaftea

*oa <«» 48 8*4 Obi

Am nicht gleich so wild !
Meinungsverschiedenheiten werden nicht mit dem Backstein gelöst

Die Anklage lautete aus Körperverletzung,und als corpus delicti lag auf dem Richter¬
tisch ein dreiviertel Kilo schwerer Backstein.
Aus den Anklagebänken sahen sich gegenüber:
der 54jährige Karl Emil H . und lein Sohn,der 29jährige Waldemar H . , die 47jährige Ehe¬
frau Hermine Sch. und ihre Tochter , die 20-
jährige verheiratete Hilda Maria B . alle aus
Russheim. jCAm 19 . Juli kam es zwischen den Angeklag¬
ten zu einer Auseinandersetzung, weil Her¬mine Sch . mit einem voll beladenen Kohlen -
fuhrwerk am Durchfahren durch die Pfeifen¬
gasse in Russheim durch einen mit Holzwellcnbeladenen Wagen der Angeklagten H . gehin¬dert wurde. Nachdem sich die Beschuldigten
gegenseitig beichimpft hatten — es war dabei
von einem „Krummen Hund"

, dem Götzzitat ,sowie Mord , Totschlag und Kaputmachen die
Rede — kam es zu einer grösseren Schlä¬
gerei zwischen den Beteiligten , die damit be¬
gann , dass Waldemar H . der Hermine Sch , der¬
art mehrere Male ins Gesicht schlug » dass sie
zu Boden fiel . ÄlS diese hieraus mit ihrer
Peitsche auf H . einschlug, entwickelte sich die
allgemeine Schlägerei, in deren Verlauf die

Angeklagten mit der Peitsche und sogar mit
Wcllenprügeln gegenseitig aufeinander ein¬
schlugen. Zum Schluss nahm noch Waldemar
H . einen etwa dreiviertel Kilo schweren Back¬
stein von der Strasse auf und warf ihn der
Hilde B . an den Hinterkopf, dass sie bewusst¬los vom Platze getragen werden muhte. Alle
Beteiligten trugen mehr oder weniger erheb¬
liche Verletzungen davon.

Als Moral der Geschichte gab der Richter
den weiblichen Angeklagten den guten Rat :
„Halten Sie künftig den Mund"

, während er
die Bemannung der anderen Anklagebankmahnte: „ Schlagen Sie nicht gleich drauf !" Die
spärlichen Zeugenaussagen brachten keine vssl-
liae Klärung , eindeutig jedoch wurde festge -
stcllt, dass Waldemar H zuerst auf Frau Sch .
cingeschlagen und den schweren Stein aufFrau B . geworfen hat . Er wurde wegen ein¬
facher und erschwerter Körperverletzung zu
10 Tagen Gefängnis und 50 Mark Geldstrafeverurteilt . Die übrigen Angeklagten wurden
freigesprochen : den Frauen wurde das Recht
der Nothilfe, um einen Angreifer abzuwey -
ren , zugebilligt. Der Backstein aber wurde ein -
gezogen .

Lerghausener Allerlei
z. Berghause« . (Appell der Krieger¬

kameradschaft . ) Vergangenen Samstagwar ein Appell der Kriegerkameradschaft in der
„Linde "

. Kameradschaftsführer R ö t h e n b a -
cher gratulierte nach der Begrüßung dem
Kameraden Wilhelm Burkhardt zu seinem
70 . Geburtstag , den er am 27. 10. in körperlicher
und geistiger Frische begehen durfte. Er
feierte den Jubilar als einen tüchtigen Kame¬raden, der in echt soldatischer Weise die ihmals Zellenwart zugedachten Arbeiten in der
Kameradschaft treu und gewissenhaft erfüllt.In seinem hohen Alter ist dem Jubilar keine
Arbekt zuviel. Und wenn die Kameradschaftruft , so ist er zur Stelle . Zum Zeichen derDankbarkeit überreichte der Kameradschasts -
führer Kamerad Burkhardt einige Geschenkeder Kameradschaft mit den besten Wünschen füreinen guten Lebensabend. Tiefgerührt über
die Ehrung dankte der Gefeierte in bewegtenWorten. Rach dieser Feier gab der Kamerad¬
schaftsführer einen Bericht über das grosse
Geschehen unserer Zeit , das wir miterlebcn
dürfen. Er forderte die alten Soldaten ans,treu und gewissenhaft ihre Pflicht zu erfüllenauf dem Platz, auf den sie gestellt find . Nacheinigen geschäftlichen Erledigungen wurde die¬
ser Teil des Abends mit dem Gruß an den
Führer geschloffen . ES schlossen sich bann einige
gemütliche Stunden mit Gesang und Vorträ¬
gen in kameradschaftlicher Weise an. °

(Hohe Geburtstage . ) Am 39. Oktober
war Frau Karoline Raupp geb. Enberle 74
Jahre , am 31 . Oktober Theodor Linbenmann
72 Jahre alt . Beiden Alten wünschen mir nochalles Gute.

(Vom Fußball . ) Am kommenden Sonn¬
tag , 3 . November, findet um 15 Uhr ein Spiel
aus dem Platz der Viktoria Berghausen—Neu¬
reut statt . Man sieht mit Spannung diesemSpiel entgegen.

(Sammlung für bas KWHW .) Kom¬
menden Sonntag , 3. November, wird wieder
eine Sammlung durchgeführt. Die Sammler
finden wie immer bei uns freudige Geber. Wie
kann es auch anders sein ! Wir helfen mit zumSieg !

( Tagung des NSLB . in Grötzin -
g e n,i In dem stimmungsvollen Gemein¬
schaftsraum der Firma Hermann u . Co. ka¬
men die Erzieher und ihre Frauen und die Er¬
zieherinnen des Kreisabschnitts Turlach -Land
zu einer Feierstunde zusammen . Tie „Sieben -"
bürgenstunde" wurde eingeleitet und geschlossen
durch feinfühlig vorgetragene Klavierstücke von
Pg . Prätorius - Grötzingen. Nach dem Ge¬
dicht „Banater Schwabenlied" und der Begrü¬
ßung durch den stellvertretenden Kreisab¬
schnittsleiter Pg . Hauptlehrer B ü r k l e gab
Pg . Hauptlehrer Hupp - Grötzingen einen
äußerst - interessanten Reise- und Erlebnisbe¬
richt über eine Siebenbttrgcnfahrt mit dem
NSLB . Er führte uns in das Land Rumänien ,das heute in den Blickpunkt gerückt ist . Der
Redner schilderte in anschaulicher Weise das
herrliche Land Siebenbürgen , wo schon 700
Jahre Deutsche wohnen, die heute noch deutscheArt , deutsche Sprache pflegen , die Häuser nach
deutscher Bauart bauten . Bei. ihnen zu Haus
ist wahre deutsche Kultur , deutsche Kunst und
deutsche Musik . Deutsche Dichter brachten die
Deutschen in Siebenbürgen hervor , die das

in Worte kleideten , was die deutsche Volksseelefern der Heimat empfand . Nach diesen kurzenDarlegungen des Deutschtums gab der Redner
ein geographisches Bild über die GrenzenRumäniens vor und nach dem 30. August 1940.In seinen weiteren Ausführungen erzählt Pg.Hupp von der Fahrt über die schöne alte StadtWien und die schöne Stadt Budapest mit ihrem

. geschäftlichen Leben nach Rumänien . Mit den
Volksdeutschen in Klausenburq , Mühlbach ,Hermannstadt, Medias , Grossprobstborf , Kron¬
stadt und Bukarest verlebten die Teilnehmer
dieser Fahrt herrliche Stilyden . Sie durfteneine herzliche Gastfreundschaft durch die Deut¬
schen erleben, konnten in diesen Orten das ge -
schAftiae Leben und Treiben auf den Straßenund Märkten beobachten , lernten ein Land des
Segens und der Fülle kennen , hörten und sahen
auch , daß die Deutschen in Rumänien keineOpfer scheuen , wenn es um Schule und Bil¬dung geht . In jeder dieser genannten Städte
ist eine deutsche Schule , ein Gemeindehaus,eine Gemeindekapelle der Deutschen zu finden .Alsdann zeigte Pg . Hupp Lichtbilder aus Sie¬
benbürgen und gab noch interessante Erläute¬
rungen . Besonders eindrucksvoll waren die
Trgchtenbilder. Nach einem Siebenbürgenlied ,gesungen von der Singgruppe der Volksschule
Grötzingen, zeigte Amtsgenosse Hupp noch

Blick vom Turmberg
sch . Kleiusteinbach . (Z u s a m m e n st o ß . ) Am

Donnerstagabend ereignete sich bet der Kurve
am Ortsausgang Richtung Karlsruhe ein be¬
dauerlicher Ilnglücksfall. Ein Lastwagen mit
Anhänger, aus Richtung Karlsruhe kommend ,
sowie ein Motorradfahrer , welcher von einer
Seitenstraße einbog und dem wahrscheinlich die
Sicht versperrt war , stießen zusammen. Der
Motorradfahrer geriet unter den Lastwagen
und wurde mehrere Meter geschleift. Der Ver¬
letzte wurde mit einer schweren Kopfverletzung
in das Stüdt . Krcutkenhaus nach Karlsruhe ge¬
bracht . Die Sanitatskolonne von Kleinsteinbach
war sofort an der Unfallstelle erschienen , eben¬
falls Dr . Riehm aus Wilferdingen, um d ' e
erste Hilfe zu leisten .

Die NS . - Frauenschaft — Frauen -
werk hielt am Dienstagabend im HJ .-Heim
einen Pflichtabend ab . Die Frauenschaft, die
stets bestrebt ist . dort zu helfen, wo es fehlt ,
hat dieses Bestreben durch die Zeit bewiesen .Die Frauen haben den Soldaten sachverständig
die Socken instandgesctzt .

d . Wolfartsweier . (Politischer - Lei -
t « r - A p p e l l ) Am Mittwochabend ries der
Ortsgruppenleiter und Bürgermeister Pg.
D o l l i n g e r , die Politischen Leiter und
Parteimitarbeiter zu einem. Dienstappcll zu¬
sammen . Für die weitere Betreuung unserer
Volksgenossen gab der Ortsgruppenleitcr
Richtlinien und Anweisungen. Ganz besonders
appellierte er darauf hinzuwirken, daß noch
mehr Volksgenossen Mitglieder der NSV .
werden. Dabei gab er einen Ucberblick , was
die NS .-Volkswohlfahrt für unendlich wich¬
tige Arbeiten auf allen Gebieten der Volks¬
gesundung und -Erhaltung leistet . Jedem
Volksgenossen mutz es zur besonderen Ehre
gereichen , der NSV . zu. helfen . Zur Opfer¬

einige farbige Bilder von den Deutschen in
Rumänien . Für diese Feierstunde bankten ihm
die Zuhörer durch ihren Beifall . AmtsgenosseB ü r k l e schloß nach herzlichem Dank an Ka¬
merad Hupp, an Pg . Prätorius , an die Sing¬
schar und die Firma Herrmann u . Co . für
Ueberlassung des Feicrraumes mit dem Gruß
an den Führer . Anschließend war noch im
„ Ochsen " ein gemütliches kameradschaftliches
Beisammensein.

Laubsammler, freiwillige Helfer der Stadt
Weit und breit in den vielen Grünstraßen

und Grünzonen der SOidt häufen sich jetzt die
gelben Blätter in langen Reihen und kleinen
Bergen . Kommt ein Regen, so schwemmt er so
manches Ablaufloch der Kanalführung zu und
als Folge bilden sich die bekannten Seen , be¬
sonders gern da , wo Haltestellen der Straßen¬
bahn sind . Unmöglich für die Stadt , mit ihren
verminderten Arheitskräften da überall und
schnell genug abhelfend zur Stelle zu sein. . Da
hat nun die Stadt vielfach freiwillige Helfer
gefunden . Sie sammeln das Laub , das eine
gute Streu gibt , und säubern damit Wege und
Plätze von mancher Last. Ganze Handwagen
sind schon abgefahren worden, die das Laub
aus der Stadt in die Ställe , auf die Kompost¬häufen der Kleingärten schafften. Die Stadt
freut sich und die Allgemeinheit auch : denn
beiden ist gedient und dem Dritten , dem
Sammler auch . Aber auch ein Nichtsammler
könnte mit ein paar Handgriffen vor seinem
Haus so einen verstopften Ablauf freimachenund helfend zugreifen. Ist ers nicht selber
seinem Jungen wärs sicher eine Freude.

kurze Stadlnartirirklen
Für Tapferkeit v» r dem Feiude wurde der

Leutnant der Luftwaffe Werner Knittel , Jahn -
straße 9, mit dem EK . l . ausgezeichnet .

Mit dem Deutsche» Schutzwallehrenzeichenwurden ausgezeichnet Direktor RechtsanwaltDr . Kaltenbach und der technische Aufsichts¬
beamte Hermann Weingärtner , beide bei der
Baugewerks - Berufsgenossenschaft Karlsruhe ,sowie Dr . Eberhard Knittel , Blücherstrahe 7.

Das Treudienstzeicheu iu Gold wurde für
40jährige treue Dienstzeit verliehen an Post¬
inspektor Karl Eichhorn beim Postamt 1 , Iu -
stizoberwachtmeister Wilhelm Jäger bei der
Staatsanwaltschaft und Reichsbahnbeamten Vi¬
tus Stempfle bet der Retchsbahndirektion
Karlsruhe .

Das Jahresschlutz- und Köuigsschießeu der
Schützengesellschaft Durlach im SchützenhauS
auf dem Turmberg erbrachte den Sieg des
Altersschützen Karl Weber, der mit dem ausge¬
zeichneten Ergebnis von 81 Ringen die Würde
des Schützenkönigs erringen konnte . In die
nächsten Plätze reihten sich W . Richter und O.
Ftschbach ein .

sonntagsspende und zum Plakettenverkauf
führte der Ortsgruppenleiter aus : Jeder
Volksgenosse muß sich immer wieder klar sein ,
daß wir uns stets d«m Einsatz unserer Trup¬
pen würdig erweisen müssen, und dies können
wir nur dadurch , daß unsere Spenden , sei eS
zum Opfersonntag oder zum Plakettenverkauf,
dem Opfer einigermaßen entspricht , was un¬
sere Soldaten der Wehrmacht , ganz besonders
auch unser« totesmutigen Flieger . Tag und
Nacht sür uns bringen , bis zum endgültigen
Sieg . Der Schluß seiner Ausführungen bil¬
dete die Betrachtung der derzeitigen politischen
Lage.

sp . Hohenwettersbach. (Sitzung der Po¬
litischen Leiter ) . Am Mittwoch rief der
Ortsgruppenleiter seine Politischen Leiter zu
einer Sitzung aufs Rathaus . Als erster Punkt
wurde die Listen - und Eintopfsammluua be¬
sprochen. -

Jeder muß sich beiden Sammlungen mit sei¬
ner ganzen Kruft, seiner vollen Person einsetzen :
denn genau wie an der Front ist auch in der
Heimat die größte Opferbereitschaftnotwendig,deshalb werden die noch Säumigen aufgefor-
bert , bei den zukünftigen Sammlungen tat¬
kräftig mitzuwirken, um einen vollen Erfolg
zu erreichen . Als nächster Punkt wurde die
Verdunkelung behandelt. Wer schlecht verdun¬
kelt , wird nunmehr unnachsichtig zur Anzeige
gebracht . Möge sich doch jeder Volksgenosse be¬
wußt sein , daß er bei schlechter Abdunkelung
nicht bloß sich selber , sondern auch seine Nach¬
barschaft , ja die ganze Gemeinde in die größte
Gefahr bringen kann.

(Kinder ausdemElsaß . ) Seit kurzem
sind in hiesiger Gemeinde vier Kinder aus dem
Elsaß zur Erholung untergebracht. Wir wün¬
schen den Kindern glückliche frohe Tage und
gut« Erholung .

Blick in den Kreis Pforzheim
In den Dörfern des Kreises ist eS nach

Ernte zwar etwas ruhiger geworden, doch w*
die Arbeit nicht aus . Jetzt heißt es ,
den Schädlingen" und alle Obstbäum « v"
Leimringen zur Bekämpfung des Frostspan
ners versehen , die zumeist die Ein - und Ber
kaufsgenossenschaften der Landwirte , liefere
Nach einer gesetzlichen Verordnung müssen
abgestorbenen Obstbäume bis späteste "
1. März entfernt werden.

Eine Reihe von UnglückSfälle « -
die bei richtigem Verhalten zumeist hätte« "*
mieden werden können, hat sich in den letz «
Tagen im Kreis ereignet. Besonders w ®*
betroffen wurde die Gemeinde Nie fern -
Allgemein war die Beteiligung bei der
stattung des früheren Wirtes zum „Hiötz« >
Karl Common, der zwischen Eutingen .

""
Niefern auf der Reichsstraße 10 von einem
Kraftwagen tödlich angefahren worden wa
Die Feuerwehr würdigte am Grabe die Ver
dienste ihres Hauptmanns , auch eine Anzao
anderer Vereine , in denen der Verstorben
mitwirkte, ehrten sein Andenken durch Krann
niederlegung, ebenso die Betriebsführung
die Arbeitskameraden der Maschinenfabrik . "
Kurz nach diesem Unfall stieß ein Lastzugam
einen anderen Lastwagen , der an der Strahnkreuzung beim Bahnhof halten mußte.
Lastzug hatte Sand geladen und rutschte in oen
Graben , der Lastwagen wurde beschädigt ""
sein Beifahrer , ein Mann von 60 Jahren , !"
schwer am Kopf verletzt , daß er inS Kranken
haus überführt werden mußte. — Auch in ® ®
tingen find zwei tödliche Unfälle zu bekla
gen . Ein Zimmermann starb an den
einer Verletzung, die er davontrug , als ein
Kiste auf ihn fiel. Ein Kind der Famtl«
Jautz im noch nicht schulpflichtigen Alter ft**
in die Enz und konnte nur noch als Leiche g*
borgen werben. — Einen Berufsunfall in oer
Landwirtschaft erlitt eine 40 Jahre alte Fra " '
hie beim Obstpflücken von der Leiter fiel """
mit einem Unterschenkelbruch ins Kranken¬
haus verbracht wurde. — In Rötlinge »
fiel einem 29jährigen Manne beim Ablaoe»
eine Sauerstoff -Flasche auf den Fuß ""
quetschte diesen erheblich , so daß der Verun
glückte ins Krankenhaus überführt werden
mußte. — Beim Holzmachen im Walde *n
Neuhausen brach plötzlich ein Mann *"
scrmmen, der kurz nach seiner Verbringung
Krankenhaus starb.

aufilme sind sehr beliebt J
*

Kreis . In Niefern war der Saal **
„Linde " nicht nur voll , sondern übervoll, a-
die Gaufilmstelle „Heimatland" vorführte . De
Film fand starken Beifall . Auch in Rüche"
bronn hat er im Saal zur „Schönen AuSstlv *
sehr gefallen.

Kleintierschau tn Singen . Die 3 ""
und Haltung von Kleintieren zur Verbell
rung der Ernährungslage wird in allen Or«
des Kreises jetzt eifrig betrieben. Für
Kleintierhalter geben die Zuchtveretne
liche Lehrbeispiele bezüglich der Unterbring """
und Pflege der Tiere . Auch in Singen ist *>
solcher Kleintierzuchtverein, der im Saal "
„Löwen " seine erste Werbeschau abhielt.
Ehrenpreis , acht erste , siebzehn zweite ""
zweiundzwanzig dritte Preise konnten an ^o^erfolgreichen Züchter verteilt werden .
starke Besuch der Ausstellung zeigte , daß »»
gemeines Interesse da ist für die so nütz" «
und in der heutigen Zeit notwendige Kleint«
Haltung . ^Tapfere Frontkämpfer . Für bew
dere Tapferkeit vor dem Feinde wurden
gezeichnet: Feldwebel Karl Teuscher aus -*
nigsbach und Gefreiter Theodor Scherb a " s
niflsoacy urro väurjrcuei «. ifcuuui >&u,v *«rNiefern mit dem Eisernen Kreuz H . Klasse.

Nachbargemeinde Birkenfeld errang 'der vimunu ’
der Gefreite Alfred Bester für feine Tapfe
keit das Eiserne Kreuz II . Klaffe . „Die Polizeidien st - Auszet S "
der zweiten Stufe für 18jährige treue Dien
leistung wurde in einer Gemeinderatslw " „
in Birkenfelb dem Polizei -Hauptwachtmetü
Göckelmann mit anerkennenden Worten " vc
reicht. Mit dem Feuerwehr - Ehrenzeichen ko"
ten in Birkenfelb mehrere bewährte Fe»e
wehrmänner ausgezeichnet werden. Die v *
waltung des Dorfes gedenkt auch dankend ®
Soldaten im Felde , die regelmässig mit Lieve
gaben bedacht werden.

ESEZEmnaTSl
SCHAUM PON 'J '

esAd/t das Vßca .fi*geSuncC uuvl

Das silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

<9 . Fortsetzung)
Sie streckte Scheithauer ängstlich und behüt- I

sam den Apparat hin , als süße der Herr Tirek - }tor persönlich in dem kleinen schwarzen Kasten .
„Haben Sie nur keine Angst vor dem ! " sagteder Trainer und meinte den stummen Mann

auf dem Lager. Aber das Mädchen hatte gar
keine Angst. Es hob sogar «den heruntergesal-
nen Hanfbart auf, lächelte vor sich hin und
hängte ihn zu der Hose über den Stuhl .Die ganze umständliche Transaktion mit dem
herbeigeschleppten Fernsprechapparat erwies
sich übrigens als unnötig , denn es stand schon
einer aus dem kleinen Schreibtisch bereit. Also
brauchte Tcheithauer den dienstbaren Geist nur
mit einer ungeduldigen Handbewegung zurTür hinauszuivedeln » nd sich zu melden .

„3ta ? Scheithauer ! Was gibl ' s ?" sagte er.Das Telephon sa»ite gar nichts , sondern
knackte . Nur ganz wett, irgendwo war ein dün¬
nes Ttimmengewirr . Schließlich knackt« es
noch einmal, diesmal heftiger, als schöben sich
die Entfernungen nun endgültig zusammen ,und dann mat ein großer , fremder Mund so
dicht an Scheithaners Ohr , daß er ihn deutlich
atmen hören konnte .

„Was ist denn los ?" fragte er noch einmal.
„Probepanse beim „Armen Heinrich "

,
" ant¬

wortete eine tiefe Männerstimme. Der Manne
Dietrich hat schlimme Botschaft gebracht . Wie
wird das wohl enden !"

„Hier scheint die Sonne "
, sagte Scheithauer

und lehnte sich mit einem Seuf ẑer rücklings an
eine Stuhllehne . „Können Sie uns was pum¬
pen , Merian ?"

„Braucht ihr im „Kulm" zu wohnen! " klang
eS vorwurfsvoll vom anderen Ende zurück,
aber sofort darauf etwas lerser , fast geflüstert:
„Die Hel ist doch nicht in der Nähe?"

«Nein, keine Spur !" beruhigte der andere
mit einem flüchtigen Blick auf den schlummern¬
den jungen Dtann im Bett , der jetzt den Kops
zur Waitd gedreht hatte. „Was sitzen der Herr
Kapellmeister eigentlich in Wien und lassen die
Hordai allein in der Welt singen , wo es früher
doch so schön geklappt hat mit dem gemein¬
samen Dtirsizieren ? Krach gehabt mit Ma¬
dame ?"

„Hören Tie , Scheithauer —", die Stimme
ivar plötzlich sehr ernst und dringlich gewor¬
den , „Sie erstatten bitte keine Meldung dar¬
über, dass ich angerusen habe . Es hat sich näm¬
lich verschiedenes getan inzwischen. Ja — ! Er¬
fahren Sie alles noch! Nur , die Kür , die möchte
ich natürlich sehen. Schließlich Hab '

ich euch ja
den Schwanengesang dazu gemacht. Sllso läu¬
ten Sie Geschwyler vom Aroscr Ski- Club an.
Die sollen mir sür Samstag einen Strohsack
auf die Weisshornhiitte legen . Ta mache ich
Ihnen dann mal Winke - Winke zum „Kulm"
herunter , aber nur Ihnen , Scheithauer, für
alle anderen bin ich ein verschollener Mann .

"
.^Jawohl , Herr Direktor ! " sagte Scheithauer

schnell und bängte ein.
Helen stand unter der Tür .
„Unten haben sie nach dir gesucht. War et¬

was ? " fragte sie, drückte sich hinter die Klinke
ins Schloß und kam vorsichtig, nur mit den
Zehenspitzen auftretend , näher.

Scheithauer mar nicht von heute und gestern .
Er ahnte bereits seit Zürich , daß in die Freund -
scRrft : Mutter , Tochter . Meriam . der Blitz ge¬
fahren war . Dieser komische Anruf eben
der übrigens so echt Meriam nmr . bestätigte
ihm das vollauf. Da er aber jetzt , so kurz vor
der großen Bescherung , sowieso gegen jede Auf¬

regung war , machte es ihm nicht das geringste
aus , irgend etwas »usammenzukohlen:

„Der Direktor von Engelmann hat angeru¬
fen"

, sagte er ganz beiläufig, „ob wir Ende Fe¬
bruar frei sind .

"
Helen machte einen weiten, verlegenen Bo¬

gen um das Bett und setzte sich draußen auf
den Liegestuhl in die Sonne . Sie trug seit
einer halben Stunde einen Entschluß und ein
Geheimnis mit sich herum : Scheithauer durfte
nichts von dem Geld wissen ! Einmal , weil sie
es brauchte , um nach Montreur zu fahren, und
zweitens, weil der gestrenge Herr Eisvater sie
sofort unter den ?lrm genommen hätte und
mit ihr aus dem „Kulm" ausgezogen wäre.

Dabei waren die Leute , wenn man es sich
in aller Ruhe überlegte, absolut unschuldig an
der ganzen Geschichte . Was gingen sie schließ¬
lich die Amateurbestimmungen des Inter¬
nationalen Eislanfverbandes an, wenn sich die
eigene Mutter nicht einmal darum kümmerte!
Das Plakat in der Diele war entfernt , nie -
mand wußte von der Sache . Ueberhanpt trai¬
nierte sie ja ohnedies jeden Morgen beim
„Kirchli "

. . .
So brachte sie es halbwegs zu der beru¬

higenden Feststellung , daß eigentlich gar nicht
viel passieren konnte , und da sie noch nie eine
solche Menge Geld auf einmal besessen hatte,
deckte der kleine , schwindelnde Rausch , frei und
von jedermann unabhängig zu sein , für den
Moment sogar alle Trübsal der letzten Tage zu.

„Was macht unser Patient ?" ries sie halblaut
in bas Zimmer hinein. „Ist er wieder bei sich ?"

„Pst !" dämpfte der Trainer mit einer be¬
schwörenden Handbewegung ab und kam her¬
aus . „Gewesen !" slttsterte er. „Jetzt nicht
mehr ."

Die Loggia war nicht sehr gross , bot aber
einen unvergleichlichen Blick über das ganze
Aroser Tal und die schweigende Zyklopenkette
der Bündner Alpen, lieber den weissvermumm¬
ten Wäldern glühte im funkelnden Sonnenglast
aus dem Schnee der nackte, rotbraune Fels

hervor . Die weitverstreuten Hotelgebäude un¬
ten sahen wie kleine schwarzgepunktete Würfel
aus . Zwischen den Furkahörnern kreist lang¬
sam , in majestätischer Ruhe ein Segelflug¬
zeug . . .

„Da haben wir uns aber mal schwer geirrt ",
sagte Helen nach einer langen , nur mit stum¬
mem Schauen verbrachten Pause . Sie legte sich
weit in den flachen Liegestuhl zurück und fal-
tetete die Hände unter den Kopf . „Der ist näm¬
lich gar nicht arm . Weißt du , wo er wohnt?
Im „Valtcin " ! Höher geht 's ja gar nicht mehr
mit dem Luxus ."

„Nein !" riöf Scheithauer verblüfft und kam
von der Balkonbrüstung herunter , auf der er
mit baumelnden Füßen gesessen hatte. Er zog
den grünen Store etwas herüber , mit dem die
Loggia ohne grosse Mühe vom Zimmer abzu¬
trennen war . „Im „Valtein " ? Da nehmen sie
doch so was wie den gar nicht auf !"

„Ja , da lauschst du"
, sagte Helen ungewöhn¬

lich aufgeräumt und voller Wichtigkeit . „Sie
habe nur ein bißchen in der Gegend herumzu¬
telephonieren brauchen , wo ein Herr Vorovtc
verlorengegangen ist , und gleich hat sich das
„Valtein " gemeldet ."

Helen trug noch immer ihr Trainings¬
kostüm, Wollsweater und Tuchrock. Die langen,kräftigen Tänzerinnenbeine ließen es sich , so
still nebeneinander liegend , wohl sein.Der Mann aus Trvppau besah sinnend die
leise wehende , grüne Tuchwand . Er stand zu
Häupten des Liegestuhls, aus dem sich seine
Schülerin ausgestreckt hatte.

Was nur in sie gefahren war ? Die ganze
Zeit stumm und stolz wie ein Trauerbäumchen,und jetzt auf einmal so quecksilberig fidel ! . . .

„Das ist ja beinahe wie damals in Göte¬
borg mit dem Pfarrer Sjöskal "

. meinte er an¬
züglich. „Der , der dich immer zu schicklichenKleidern bekehren wollte , mir hundert Kronen
für seine Armen abluchste und dabei so viel
Aquavit gluckerte , daß ihn die Polizei später
mit der Ambulanz abholen mußte. Der hatdir ja auch immer so imponiert !"

„Ja , aber bas war ein falscher
sagte Helen, noch in der Erinnerung tacyr
„Aber das ist ein richtiger Clown "

„Weiß man 's ? " murmelte Scheithauer: ouu
Dieses morgendliche Abenteuer am
machte ihm mehr zu schaffen, als er Iw
gestehen wollte. je«

Auf dem benachbarten Balkon erklär«
mand gerade zu leiser Schallplattenwunr ^
Gegend . Ab und zu sah man einen "usget
ten Frauenarm hinaus gegen die Berge oe ^

„UebrigenS gehe ich sowieso nachher ^ fl
„Valstein" vorbei" , kündete Helen a«. "

t/>
kann ich ja gleich mal sehen, ob eS ' „t
Sie rückte, ohne unter der sprühenden
die Augen zu öffnen , etwas in ihremi ®
hoch. „Tarka hat nämlich herauSgebraw >
Hedy schon da ist und im „Valtein
werde ihr also schpn guten Tag sagen ^

Hedy Burger war die kanadische Mem e,
In Wien entdeckt, in Frankreich bekann ^worden und in Halifax gekrönt. He*e
Hedy waren Freundinnen , wenigstens oao- ^ x
man unter EiSlaufprinzeffinnen w
Freundinnen versteht . taloN «

„Da kannst du ihm mal gleich ettvaS
fähige Garderobe mitbringen"

, w *ug
Hauer bärbeißig vor . „Vielleicht gefau *
dann noch ein bißchen besser ." « Pal«

ES gongte zum Lunch, mit hallende - ^» yd
lischen Schlägen, die daS HauS alo *
umtönten. Das Grammophon nebenan
folgsam ab . Im Angesicht von
dern Hühnersuppe zu schlürfen , wollte n
versäumen. « lötzfiE

„Er gefällt mir auch ", sagte Hele "
ganz ernsthaft und schlug ihre bellen so
äugen auf. „Natürlich gefällt er miri g ob
ein richtiges wütendes BubengestM *-
er sagen wollte : „Rührt mich i " nd"
sonst schluck ich euch ! Und von Ma » « - „«1
ich überhaupt nichts wissen, di« stno
zu dumm !" t»orrt«suna p»ta0
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. ..Zhr schmäht jo ganz badisch"
^00 elsässische Buben und Mädel sind von der Kinderlandverschickung der NSB .

zurückgekehrt
Kinder wurden vor vier Wo-

holen
"

»
^

!.
^ " E> e n gesandt , damit sie sich er-

sse das
""8 rund und rotbackig werden, damit

tet*;.
® ^

. rreich kennen lernen und vertraut
ihrer den Menschen und der Landschaft
wied -^ L , Heimat. WO Kinder sind nun
zell it »n ^ Ekehrt aus Konstanz , aus Raöolf-
^ aldsst ^ ^ uoen, Stockach, Singen , Engen,
^illin ^ » Immendingen . Donaueschingen ,
habenvielen kleineren Orten . Sie
Lj, t.J ?"3enommen , daß es eine Freude ist !
iäBit aeplappert und ihre Erlebnisse er-

- ohne Unteylaß, mit strahlenden Augen.
8Ug l

?l? r noch dunkel , als der lange Sonder -
ietzt , "

m, nrorgens in Konstanz in Bewegung
helbhs >̂

^" E>ervoll war die Fahrt durch den
bh» t " wen Schwarzwald, dessen Bergkulissen

r®'.e rine Palette waren . In Donaueschin -
iana»» Kleinen warm geworden. Sie
Ueb,

" Volkslieder und plauderten eifrig.
Ta ' ch haben die Gasteltern sie beschenkt ,
hie $?" etl? Mädel eine
5oIt fi,

aß5r*n Ô näht hat. Den .Stoff dazu
iie etl? Mädel eine Schürze bekommen , die
h° Ite«^ " 'n ihr genäht hat. Den .Stoff dazu

in0?? der Stadt , er kostetete die Pflege-. . . " 12 Punkte von der Kleiderkarte. Einottier»* spunrie von oer Uteioerkarle. istn
eine vollständige Iungmädel -

iind zr
^ ^ it. Ueberhaupt die Uniformen ! Sie

Ääb- s irrrungenschaft, auf die die Buben und
«beien größten Stolz haben . Die Mutter

Hause in Mülhausen und Kolmar , in

Stratzburg und Schlettstaöt wird sich besonders
freuen über die Butter und den Speck und
über die Eier , die viele Kinder mit eingepackt
bekommen haben. Wie gut die Kleinen ver¬
pflegt worden sind , das sicht man ihnen an.In Freiburg reichte der Bahnhofsdienst der
NSB . warmen Tee . Und dann ging es über
den Rhein , die „Austeilfahrt " begann. Mül¬
hausen , die erste Station . Im Sprechchor
riefen die Kinder ihr „Heil " , als der Zug in
den Bahnhof einlief, wo die Angehörigen war¬teten. „Ihr schwätzt to ganz badisch "

, war das
erste Wort der Eltern nach der Begrüßung .Auf dem Kolmarer Bahnhof waren die elsäs¬
sische Hitlerjugend und der BDM . zum Emp¬
fang angetreten . Die Erholunqskinder im Auge
sangen das Engellanblied , das sie im Laufedes Tages schon so oft angestimmt hatten . InS ch l e t t st a d t . wo wieder eine Gruppe aus -
stieg, begann es bereits zu dunkeln. Die
Straßburger wurden von ihrer Heimatstadtmit Lautsprechermusik empfangen.Nun sind sie wieder daheim , unsere 900 Bu¬
ben und Mädel. Sie haben sich gut herausge¬macht in den vier Wochen ihrer Landverschik-
kung , Tausend« badische. Tausende elsässischeKinöer hat die NSB . im letzten Jahre in Er¬
holung gesandt . Dies sind Zahlen , die dazu bei.tragen sollen , die oberrheinische Verbunden¬heit zu festigen . Und .

Hermanns „Gastrolle " im Krankenhaus"
Liebe auf den ersten Blick -

Mannheim. Hermann Traschütz, Tru -
tza. ^ eunb , hatte schon allerhand hinter sich,

war das Leben eine Art Rummel-
e£ nahm was ihm gefiel . Trude wußte

fitfir Machte bei sich : Hier fehlt die sicher -
jj,s/ "de Frauenhand . Entschloffen nahm sie
Ich«» ätit zwei diebischen Augen in die Welt

m Busenfreund vor und versuchte ihn
tai. auf umzukrempeln. Anfänglich
ttfte Erfolg zu haben. Aber bald kehrte
f>e « <;

" * r seine alten Fehler hervor, er warf
y>,j^° er Bord und öffnete sein Haus für eine

lungere Freundin mit Namen Johanna .
Machte Trude hysterisch. Es kam zu

tz^ .MIustigen Szenen , bei denen es nur so an
j, , mpfworten hagelte. Aus Liebe wurde blin-

vab.
WSab im Städtischen Krankenhaus
>id7-. "" heim von Januar bis März 1940 eine
tz,ästrolle" als Patient . Körperliche Gebre-
^ . a hielten diesen diebischen Gesellen nicht ab,
»aff . ? Fuchs auf der Lauer zu liegen und bei
z, " ' aber Gelegenheit Wäschestücke und Nacht-
Utot du stibitzen . Trude , die 38jährige, die
tz , .lEne Zeit noch auf dem besten Wege zur
Ct« >, "" 9 mit Hermann war , erhielt einige
tu» E davon. Sie wollte sich aus einem Lein-

** " ach dunkler Färbung ein Kostüm zurecht-

- Das gerichtliche Nachspiel
schneidern . Doch nach Entlassung aus dem
Krankenhaus kam schon der Krach wegen Jo¬hanna . Im April bezog die Jüngere TrubesRäume . Zum großen Schrecken kam der Dieb¬
stahl ans Tageslicht und die Kriminal in Her¬manns Haus . Die Durchsuchung zauberte das
Diebesgut hervor und Hermann mußte seinefür ihn so oft vertraute Wanderung hinter
schwedische Gardinen antreten . Jetzt wollte erwieder Trude ködern und sie in ihren Aus¬
sagen umstimmen, daß die Wäsche „unter der
Hand" in einem Wirtshaus gekauft sei . An¬
fangs neigte sie zur Lüge : aber dann siegte die
Vernunft , regten sich die Eifersuchtsgefühle
und erbarmungslos klagte sie ihren früheren
Freund an. Sie tauschte dafür gerne einige
Wochen Freiheit ein. Er sollte die „andere"
auch nicht mehr haben. Der Rutsch auf die
schiefe Bahn endete bei ihr mit drei Monaten
Gefängnis .

Hermann Traschütz , der 87jährige, auch aus
Mannheim , wurde trotz seines frechen Leug -
nens zu zwei Jahren Zuchthaus und
drei Jahren Ehrverlust verurteilt .
Nun hak der alte Sünder , der wie ein häßlicher
Schatten zwischen zwei Frauen pendelte, seine
Quittung .

Für die elsästischen Kleinrentner
wird gesorgt

** Verordnung des Chefs der Zivilverwal-
tuug im Elsaß

L?mlrch fortschreitende Entwertung des
ii,""ken waren die elsäffischen Kleinrentner ,
lonh-7r Einkommen nicht mehr durch Arbeit.
Btl« ftu8 den für den Lebensabend zurück-
^ ^ ten Ersparnissen beziehen , mehr und mehr
tz,Wirtschaftliche Not geraten . In ähnlicher
arb. , . fanden sich die alten , invaliden oder
z^ kitSunsähig gewordenen Rentner der Ar-

und Angestelltenversicherung , deren
tzjAkru der fortschreitenden Geldentwertung

hinreichend angepaßt worden waren,
französische Regierung hatte diesen

tzi, besondere Fürsorge angedeihen lassen,
gewährte ihnen nur die Unterstützung,
fw allgemein für alte oder gebrechliche

vg ^ esehen war . Da die Sätze dieser
h. ,^ Mtzung ebenfalls mit der zunehmenden
^ entwertung nicht Schritt gehalten hatten,
^ keinerlei Vorsorge getroffen, diese Per -

«•? ""ö ihre Familien vor Not zu schützen ,
selbstverständlich , daß nach der Rück-

*»** **»« des Elsaß die deutsche Zivilverwal -
W ’ , *8 018 ihre Pflicht an sah , diesem Kreis
tr,l Volksgenossen eine ähnlich bevorzugte Se =

zuteil werben zu lassen , wie sie seit
ti, im Altreich eingeführt ist . Nachdem sich
!« >, Auswirkungen der Lohn - und Preisrege -

übersehen ließen und sich vor

allem gezeigt hat , daß die Sozialrentner , soweit
sie ausschließlich auf ihre Renten angewiesen
sind, vielfach auch mit den um 80 v . H . erhöhten
Renten ihren Lebensunterhalt nicht bestreiten
können , hat nunmehr der Chefder Zivil¬
verwaltung durch eine soeben verkündete
Verordnung die Fürsorge für die
Klein - und Sozialrentner zur Tat
werden lassen. Sie kann auch unter gewissen
Voraussetzungen an alte oder durch geistige
oder körperliche Gebrechen erwerbsunfähig ge¬
wordene Personen ausgedehnt werden, die
trotz sparsamer Lebensführung auf die öffent¬
liche Fürsorge angewiesen sind .

Wie groß der Kreis der zu Betreuenden sein
wird , läßt sich noch nicht übersehen . Jedenfalls
aber werden erhebliche Mittel aufgewendet
werden müssen, um diesen Volksgenossen , die.
auf die Hilfe der Allgemeinheit ein besonderes
Anrecht haben , eine angemessene Fürsorge zu¬
teil werden zu lassen.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 8. bis 9. November gel«

teu folgende Berdunkelungszeite«:
Beginn : 17 Uhr 54 Minuten .
Ende: 8 Uhr 25 Minuten .
Nheinwasserstände vom 1 . November

Konstanz 348 s—10 ) , Rheinselden 222 (+ —0) ,
Breisach 192 (+ 1) , Kehl 253 ( + 3) , Straßburg
255 (+ 3) , Karlsruhe -Maxau 405 ( + 1 ) , Mann¬
heim SOI (—58 , Eaub 208 (—3 ) .

18 neue H3 -Banne au^ Oberrhein
O Durch die im ganzen RMh durchgeführte

Angleichung der Banne und Untergaue an die
Grenzen der Kreise der Partei ist auch in
Baden die Teilung von zehn Bannen , die
bisher immer noch zwei Kreise umfaßten, not
wendig geworben. In fünf Bannen wird die
Teilung bereits bis zum 1 . Januar 1941 durch¬
geführt sein , und zwar sind es die Banne Ba -
öen -Baden/111 , Lahr/169 , Lörrach/142 , Villingen/
407 und Donaueschingen/40 . Die fünf neu ent¬
stehenden Banne werden sein : Bühl/730, Snt
menbingcn/731 , Müllheim/732, Wolfach/733 und
Neustadt/734 . Die Teilung der restlichen fünf
Banne erfolgt bis zum 1. April 1941. Im E l
saß werden mit Wirkung vom 1. Dezember
1940 in Angleichung an die Kreise der Partei
folgende 13 Banne und Untergaue entstehen :
Weißenburg/785 . Hagenau/736 , Zabern/737,
Straßburg/788 , Molsheim/789, Erstein/740 ,
Schlettstadt/741 , Rappoldsweiler/742, Kolmar /
743, Gebweiler/744 , Thann/745. Mülhausen/746.
Altkirch/747.

Aus den bisher 17 Bannen Badens werden
also am Beginn des neuen Jahres 35 geworden
sein und mit dem 1. April 1941 stehen 40 Banne
am Oberrhein .

Erweiterung des Familienunterhalts
Weitere Perfoueukreife

Durch eine Verordnung des Reichsinnen-
und Reichsfinanzministers ist der Personen¬kreis der Fomtlienunterhaltungsompfänger er¬weitert worden. Den Angehörigen der einberu-
fenen Wehrpflichtigen stehen die im Inland
befindlichen Angehörigen folgender Personen
gleich :

1. der Besatzungsmitglieder deutscher Han¬
delsschiffe. die an der Rückkehr aus dem Aus¬
lande infolge feindlicher Maßnahmen verhin¬dert sind oder aus einem zwingenden Grund
zum Ersatz oder zur Verstärkung der Schiffs¬
besatzung verwendet werden,

2. der im feindlichen Ausland als Kriegs -
o>der Zivtlgefangene festgehaltenen oder dau¬
ern- in Üeberwachung stehenden deutschen
Staatsangehörigen ,

8. der an der Rückkehr aus dem neutralen
Ausland infolge feindlicher Maßnahmen ver¬
hinderten deutschen Staatsangehörigen ,

4 . der deutschen Staatsangehörigen , die wäh¬rend des gegenwärtigen Krieges als Soldatenin die italienische Wehrmacht eintreten oder
eingetreten sind . Die Verordnung tritt am
1. November in Kraft.

Verhängnisvolle Vatenschast
Mein Führer Branimir Stojkow hielt plötz.

lich den kleinen silbergrauen Hengst , der äußerst
geschickt den steinigen Abhang hinunterklcttertc
an und deutete mit der braunen Hand gegen
das Dorf , das in der Talenge zwischen hohen
Karstfelsen eingebettet lag.

Tönendes Glockengeläute traf unser Ohr,
ich schob meinen Gaul neben dem des Führers
und spähte hinab, um zu sehen , was es gäbe .

Branimir sagte kurz :
„Ein Begräbnis — Teufel (hierbei bekreu¬

zigte er sich ) — mir scheint, das ganze Dorf ist
dazu ausgerückt - ."

Ein langer , langer Zug von Menschen be¬
wegte sich auf dem Weg , der sich von der Tal¬
sohle zum jenseitigen Berghang zog. Dort lag
ein Friedhof . Man hörte Gesang vieler hun¬derter von Trauergästen , ich sah einen Sarg ,der auf den Schultern von sechs Männern dem
Zug langsam vorangetrageu wurde.

„Das muß ein wohlhabender und einfluß¬
reicher Mann gewesen sein," meinte ich und
gab meinem Pferdchen die Schenkel .

„Gott allein weiß es," sagte Branimir , „rei¬
ten wir hinab zur Karcma, dort werden wir
ganz genau erfahren , welcher Edle gestorben
ist ."

DaS Dorf war menschenleer als wir unten
anlangten . Nur vor der kleinen, armseligen
Schenke saß ein alter Mann mit einem Holz¬
bein . Das schien auch der Grund , warum er
nicht mitgelaufen war.

Wir lösten die Gurten unserer Pferde und
setzten uns zum Alten in die Sonne . Brani -
mtr stieß ihn an und fragte :

„Vatkr — wer ist derjenige, dem ein ganzes
Dorf . das Geleite gibt ?"

Der alte Mann zündete sich erst umständlich
eine dicke Zigarette an und nickte sodann mit
dem Kopf :

„Wen sie zu Grabe tragen ? Nun — Milu -
tin Rabovic, der Amerikaner, ist gestorben .
Bei Gott — als er vor vielen Jahren heimkam
über das große Wasser , war er ein steinreicher
Mann — als er vorgestern starb , war er
bettelarm — so arm , daß er nicht einmal die
Kosten für die Beerdigung hinterlassen hat —

Ich gab -meiner Verwunderung Ausdruck , da
ich die Sparsamkeit dieser Leute zu kennen
glaubte. Aber der Alte wackelte mit der
dürren Hand, als ob er eine Fliege abwehren
wollte und sagte mitleidig :

„Du kennst unser Land und unsere Sitten
nicht, Herr . Der Milutin kam heim nach vie¬
len Jahren harter Arbeit. Er war als junger
Bursche über baö große Wasser gegangen, er

Bo»
Michael Zorn

arbeitete dort drüben sehr fleißig und hat unS
oft erzählt, wie schwer es war , die ersten 300
Dollar zu erringen ."

Als er die hatte wurde er Wanderhändler ,
er zog von Farm zu Farm und handelte mit
allem und jedem . Seine Redlichkeit , sein Fleiß
und seine Tüchtigkeit wurden bekannt im

Westen , er kaufte sich endlich einen Lastkraft¬
wagen und handelte im Großen . Dann packte
ihn auf einmal das Heimweh — inzwischen
war er « in alter Mann geworden . Mit vie¬
lem vielem Geld kam er eines Tages hier¬
her , kaufte sich ein Haus und dachte in Ruhe
und sorgenlos sein Alter zu genießen.

Aber der Ruf , er sei „ein Millionär "
, ver¬

breitete sich nicht nur hier im Dorf , sondern
im ganzen Bezirk.

Was taten die Leute ? Kam ein Kind zur
Welt —■ wohin gingen sic ? zu Milutin Rado-
vic . Sie baten ihn, die Patenschaft zu über-
nehmen . Nun — er tat es , gab reichlich Ge¬
schenke und auch Geld . So . wie cs einem
Millionär zustand . Er hat im Laufe der letz¬
ten 15 bis 20 Jahre I 317 Mal Pate gestanden .
Den nachfolgenden Patenkindern konnte « r
natürlich nicht weniger geben als feinen er¬
sten — das wäre eine Schande gewesen.

So kam es , d,aß er alles, was er im Westen
verdient hat , seinen Patenkindern spendete . Er
konnte nicht anders . Endlich hatte er alles hin¬
gegeben — er wurde arm wie eine Kirchen¬
maus.

Im letzten Jahr seines Lebens mußten die
Eltern seiner Patenkinder für ihn sorgen —
sonst wäre er verhungert . Als der Aermste der
Gemeinde ging er in die ander« Welt ein .

Und — du siehst Herr — trotzdem folgen
hundert« von Menschen und Kindern seinem
Sarg - ."

Der alte Mann nickte mit dem weißen Haupt
und schwieg .

„ Aber "
, sagte ich , „warum hat er denn so oft

Pate gestanden — er hätte es doch mit ein
paarmal genug sein lassen können ? "

Der Alte hob den Kopf und sah mich erstaunt
an , Branimir lächelte nachsichtig und überle¬
gen .

„Ich sagte dir schon Herr , du kennst unsere
Titten nicht. Woher sollst du sie auch kennen ,
da du doch aus einem Lande kommst, wo man
die alten urrd geheiligten Sitten vergessen

hat ?
Weißt du denn nicht, daß es bei unS in Tüd-

serbien zu den schwersten Beleidigungen zählt,
die Bitte um die Patenschaft abzulohncn?"

(Quarzlampe entlarvt Vildersälschungen
Gemälde von ErUtzner » Daumier und Spitzweg wurden nachgeahmt

Die „Kriminalpolizei des Kunstmarktes"

Dazwischen gefunkt
Zwei Soldaten , die wieder zur Front fahren,besteigen ein Abteil und finden darin eine

junge sehr hübsche Dame und ihr gegenübereinen älteren , nicht gerade apollonifchen Herrn .Nachdem sie eine Weile ihre stillen Betrach¬
tungen gemacht haben, glauben sie ein etwas
unglücklich zusammengestelltes Ehepaar vor
sich zu haben , und weil sie doch von der Nach¬
richtentruppe sind , wollen sie sich auf die ihnen
geläufige Weise verständigen und fangen nun
mit den Fingern auf den Fensterscheiben zumorsen an. „ Eine reizende Frau !" funkt der
eine . „Und wie sie ihn verliebt anschautl "

, kommt
es zurück.

„Was hat sie nur an diesem Schimpansen?"
„Das möchte ich ja auch wissen !"
Hier wird das Morsen plötzlich unterbrochen,denn der Herr hat jetzt sein Taschenmesser in

der Hand , fängt auf der Bank zu klopfen an
und sendet folgenden Funkspruch : „Die Herren
gestatten , ich heiße Alfred Meier . Bin Ober¬
inspektor am Telegraphenamt . Aber beunruhi-
gen Sie sich, bitte , nicht weiter . Die Dame ist
nämlich meine Tochter !"

HLffeuhardt. (Eine folgenschwereVerwe chslung . ) Dom Lvkomotivfsihrer
Christian Bitz von hier unterlief eine folgen¬
schwere Verwechslung . Beim Vespern griff er
versehentlich nach einer Flasche , die mit einer
Keffelsternlösung gefüllt war , statt zur Bier -
flasche und trank einig« Schluck von der Flüs¬
sigkeit. Mit schweren Verbrennungen mutzte
Bitz ins Krankenhaus,eingeliesert werden.

Weiuheim (Wieder ein Kind totgefah¬ren . ) Hier wurde auf der Mannheimer Straßevon einem Personenwagen das vierjährigeKind des Einwohners Schgffert Werfahren .Das Kind ist dem Auto in die Fahrbahn ge¬laufen . Die Verletzungen waren so schwer , daßder Junge kurze Zeit darauf starb .

Die Kölner Strafkammer verhandelt « vor kurzem in
einem großen BtldertiilschungSprozetz, in dem Maler
und HSndler zu empfindlichen greibeitSstrafen verur -

- teilt wurden . In diesem Zusamnienhang ist es inter¬
essant , zu wissen , aus welche Weise aus dem Gebiet
der Kunst Verbrechern daS Handwerk gelegt wird .

Die Fälschung von Antiquitäten , Kunstgegen¬
ständen und Manuskripten reicht bis in das
graue Altertum zurück, wurden doch schon da¬
mals , wie Ausgrabungen ergeben haben, na¬
mentlich in Aegypten und Griechenland Kul¬
turgeräte für den Gottesdienst nachgeahmt und
den Gläubigen als echte verkauft. Zu einem
Erwerbszweig aber wurde die Fälschung von
Altertümern und Kunstobjekten erst seit dem
Ende des 15. Jahrhunderts , als man anfing,
Münzen , Gemmen, Bronzen , Terrakotten , Bil¬
der und ganze Statuen zu sammeln. Bis zum
18. Jahrhundert war Italien , wo sich die
Kunstfertigkeit deS Altertums als Tradition er -
halten hatte, Hauptsitz der Kunstfälscher . Von
dort aus verbreitete sich ihr gewinnbringen¬
des „Handwerk" dann über die ganze Welt.

Heutzutage sind alte, wertvolle Gemälde die
bevorzugtesten Objekte der Fälscherkunst , da
sich deren Nachahmung am meisten lohnt und
oft mit einem Schlage große Summen ab¬
wirft . In Köln war ein 82 Jahre alter Kir-
chenmalcr angeklagt, Bilder von Daumier ,
Grützner , Deiker, v . Max und Spitzweg ge¬
fälscht zu haben . Interessant war in diesem Zu¬
sammenhang ein Antrag der Verteidigung,
alte Strafakten eines früheren , huite längst
verstorbenen Schülers von Karl Friedrich Dei¬
ker , der selbst wegen Gemälbcfälschungen be¬
straft worden ist , zur Verhandlung heranzu --
ziehen . Dieser Vorschlag wurde jedoch vom
Gericht abgelehnt. Wie in anderen derartigen

Fällen scheint auch bei den in Köln zur De¬
batte gestandenen Bildern bekannter Meister
Schellack zum Altmachen verwendet worden zu
sein.

Mit dieser Methode ist jedoch den Fälschern
heutzutage nicht mehr viel geholfen . Die mo¬
derne Chemie und Physik entlarven auch den
raffiniertesten Trick aus diesem Gebiet. Quarz¬
lampe und Röntgenstrahlen durchdringen die
später aufgemalten Farbschichten und offen¬
baren bas ursprüngliche Motiv . So konnte bei
der Untersuchung eines angeblich von Gabriel
von Max stammenden Gemäldes festgestellt
werden, daß dieses , das heute einen Frauen¬
kopf zeigt , früher eine mit Bäumen bestandene
Landschaft darstellte . Ebenso können gefälschte
oder erst später angebrachte Signaturen ge¬
schulte Sachverständige jetzt nicht mehr über
den wahren Charakter eines Bildes hinweg¬
täuschen.

Wie kann sich nun eigentlich der Kunstlieb¬
haber und Sammler gegen derartige Gemälde¬
fälschungen schützen ? Es gehört hierzu , abge¬
sehen von der Erfahrung und den Hilfsmitteln
der Naturwissenschaften und Chemie , gewisser¬
maßen ein sechster Sinn , ein rein instinktives
Ahnungsvermögen , das erkennen läßt , ob ein
Bild echt ist oder nicht. Außerdem gibt es eine
eigene „Kriminalpolizei des Kunstmarktes" in
Gestalt eines schon im Jahre 1898 in Hamburg
von Justus Brinkmann ins Leben gerufenen
Vereins zur Abwehr von Fälschungen und un¬
lauterem Geschäftsgebaren auf dem Knnst -
markt. Seine Mitglieder , heute etwa hundert¬
siebzig an der Zahl , stehen in dauerndem ge¬
genseitigen Erfahrungsaustausch und verstän¬
digen einander sofort , sowie irgendwo eine neue
Fälschung aufgetaucht ist . zb.

fraralö Kreutzberg tanzte
Großer Erfolg im Eintrachtsaal — Gespräch mit dem bedeutenden Tänzer

s«q,^ Name Harald Kreutzberg ist für die ge-
Iksw^ Tanzkunst der Gegenwart geradezu zum
i«r«? ^ ssenen Begriff geworden, seine tän -
P' öie?» Gestaltung wird gleichsam als eine all -
seq " gültige, jenseits der verschiedenen Schu -
jft Stile stehenden Norm gewertet. So

-v denn auch nicht verwunderlich, daß der'«r z,,' und Auslande gleich gefeierte Künst -
r^ eu . . er vor kurzem ins Leben gerufenen

chen Tanzbühne "
, welche die be-

■ &n ’ führenden Persönlichkeiten auf
>de «r »!,Eebiete in einer wahrhaft vorbildlichen,

Auslese zusammenfaßt, eine hervor-
?8epz/. Stellung etnnimmt . Wir hatten Ge -
di « (5̂

», mit Harald Kreutzberg speziell über
s» .*^"dung dieser „Deutschen Tanzbühne"

'teie 4?^ " und erfuhren hierbei, daß diese
^ b,. .̂ ""zgruppe, die also durch keinerlei
u» b-^ Eirieb" in ihrem künstlerifchen Schaf -

• wird , nicht irgendein bestimmtes
^ tr)u te ’ne besondere Schule oder Richtung
^ ertn/ !'„wndern ganz allgemein das Gute und"?üe am Tanz kultiviert , darüber hin-
r ' öent«

* wzusagen die deutsche Tanzkunst der
dem AuSlande gegenüber zu reprä -

^tte„ v» sucht , üxber die AuSdrucksmöglich -
Ü,"8 » > . modernen Tanzes gefragt, erklärte

grundsätzlich zwei
ch Tänze , die aus

Freude an der Bewe -
di.vboren erscheinen , weiter aber auch —

^Arfte in der Ausdruckskunst des be -
r " Tänzers ein entscheidender Faktor

i>
? " n

und beherrschende Kraft aller Bewegung, bald
dämonisch geballt, ungemein eindringlich Und
faszinierend zu uns spricht.

Nach diesen Gesichtspunkten war auch daS
rund 10 Nummern umfassende Programm ent¬
worfen. Da nennen wir zuerst bas „Spanische
Fest " nach . Musik von Granados , dann die bei¬
den Brahmsschen „Ungarischen Tänze", vor
allem aber Mozarts „Verliebten Gärtner "
und das „Vagabundenlied" in der Vertonung
von Smctana . Hier mußte man immer nur
staunen über die fast unvorstellbare Körper¬
gelöstheit des Tänzers , diese Nummern wur¬
den in des Wortes ureigentlichem Sinne ein
richtiger Triumph moderner Bewegungskunst.
Unproblematisch und ganz natürlich folgte hier
Harald Kreutzberg der musikalischen Vorlage,
und eben diese zwingende Selbstverstätldlichkeit
war es letzten Endes , die den Zuschauer in
Bann schlug . Nach der interessanten, tief er¬
fühlten Formung zweier bekannter Gesänge
romantischer Meister nennen wir nun dieje¬
nigen Tanzvorführungen , die durch eine dra¬
matische, teils dämonische , teils heroische Note
gekennzeichnet sind . Unschwer war hier das
„literarische Programm " zu erkennen. Der
„Apokalyptischen Engel" von Wilckens und die
zu tänzerischer Gestaltung unmittelbar anre¬
gende Musik „Pan " sowie die Klage deS Or¬
pheus von dem gleichen Komponisten , aber
auch der musikalisch bedeutsame „Königstanz"
(Reger ) offenbarten die gewaltigen Ausdrucks¬
mittel des Künstlers , welcher hier wirklich zu
ergreifen, ja zu erschüttern wußte.

Als Abschluß des Abends sahen wir Rossinis
„Barbier von Sevilla " in einer Tanzkunst und
Pantomime geschickt mischenden Vorführung .
Die große Eharakterisierungskunst KreutzbergS

. . . . . —r .„ erhellt wohl am besten aus dem Umstande , daßbald anmutig fließend, als ordnende Ser Künstler hier vier verschiedene Typen im

k. , 1“ “/ 1' ucoer oie » u :
»S a . 8

, modernen Tanzes g
tup?.̂ u^berg , baß er gru
« r ^

"
." " terscheide, nämlich st

" ni* lv " e " Freude an

« v, . . ble tänzerische Ausdeutung
CTi i Vorlagen , bas sind also
r?oW„ f e [ welchen sozusagen das erschütternde
h? ' 1 sonders stark hervortrttt . Immer
^ .Nschi »I 8 der Rhythmus als Urtrieb jeglicher
^ Kunstbetätigung überhaupt , der ge-

Verlaufe einer zusammengehörendenHandlung
barstellte . Auch hier war der Erfolg zündend
und der Beifall stürmisch . Nicht vergessen sei
allerdings Friedrich WilckenS, welcher am Kon -
zertflügel in zuverlässiger und interessanter
Weise den musikalischen Teil des Abends sehr
erfolgreich burchführte, sowie die vorzügliche
Auswahl der einzelnen Kostüme . Jedenfalls
hat die Konzertdirektion Kurt N e u f e l d t mit
dieser Veranstaltung wieder einmal einen Voll¬
treffer erzielt und darf sich des aufrichtigen
Dankes aller Anwesenden sicher wissen.

fliccharck 31evogt.

Knappertsbusch dirigierte Brahms
Nach Jochum und Böhm führte nun HanS

Knappertsbusch die Berliner Phil¬
harmoniker in ihrem dritten Sinfonie¬
konzert. Neben der Erstaufführung von Bauß-
nerns gefälliger Orchester -Suite „Dem Lande
meiner Kindheit" bot er mit der wuchtigen
Wiedergabe der „Dritten Sinfonie " von
Brahms eine ausgezeichnete Leistung , wofür
ihm und dem jungen Geiger Wolfgang
Schneiderhan , der Beethovens Violin¬
konzert mit inniger Wärme vortrug , herzlicher
Beifall zuteil wurde. Baußners Suite mit
ihren kleinen, ausgefeilten stets einen charak¬
teristischen Grundton atmenden Sätzen — ein
versonnener „Zug durch die Pußta ", ein prik-
kelnder Csardas, ein treuherziger Ländler u . a .
— erschloß sich dem Hörer als ein sehr gelun¬
genes Werk , das mit Recht freundlich ausge¬
nommen wurde. Sodann erwies sich der So ^
list des AbendS , der rasch avancierte Schnei-
derhan, als Künstler von hervorragenden
Fähigkeiten. Mit samtweichem , seinschwingcn -
dem Ton , technisch anspruchsvoll geschult, er¬
spielte er sich mit Beethovens immer iunger
Schöpfung einen beachtenswerten Erfolg.
Höhepunkt und Schluß des Konzerts bild ' te
jedoch die „Dritte Sinfonie " von Brahms , wie
sie von Knappertsbusch übermittelt wurde. Mit
raumgreifenüen und für ihn so charakteristi¬

schen exakten Schlägen hob er die heroischen
Momente dieses Werkes in den Vordergrund ,
während er das zweite Thema des ersten Sat¬
zes mit der ihm innewohnenden Grazie dahin-
tändeln ließ. Im Finale erfolgte dann der
Ausbruch bis dahin aufgesparter Klangballun¬
gen und im verklärten Pianisstmo klang das
Ganze aus . Das Publikum dankte dem Diri¬
genten mit lebhaftem Applaus .

Emsi Jüngst

Unterrichtsbeginn
im Strahburger Konservatorium

Am 18. November nimmt das StädtischeKonservatorium zu Straßburg seinen Unter -
richtsbetrieb wieder auf. Dies gilt sowohl für
den instrumentalen wie den theoretischen Un¬
terricht.

Lehrbeginn
in der Strahburger Kunstgewerbeschule
Am 4. November nimmt die Kunstgewerbe,

schule in Straßburg ihren Lehrbetrieb wieder
auf . Sie gilt als Fachschule für Bildhauer ,Steinmetzen. Maler , Theatermaler . Kostüment¬
werfer. Kunstschlosser. Keramiker. Graphiker
und Buchbinder. Die Schüler müssen jedoch zu¬
erst eine Aufnahmeprüsung bestehen. Eine aus -
reichende praktische Berufövorbildung ist hier-
zu nötig. V ?.

Kurze Kulturnachrichten
Beruer v . Heidenstams Testament. Nach der

lctztwilligen Verfügung des im Sommer 1939
verstorbenen schwedischen Dichters und Mit¬
gliedes der Schwedischen Akademie , Verncr
v . Heidenstam , wird sein großes Vermögen
zur Errichtung einer Stiftung für schwe¬dische Dichter und Forscher angewendet.Die Verwaltung der Stiftung liegt in den
Händen eines Ausschusses bekannter' schwedi¬
scher Persönlichkeiten. Den Vorsitz hat der
große schwedische Forscher Sven Hedin über¬
nommen, U . P.

Flömtsch« » unft in Düfleldorf . Ym November wir«
in Düsseldorf ein« Ausstellung „ ffliimische Kunst von
heute- eröffnet, di« von Di . Josef MuIS , dein Leiter
des Städtischen Museums In Antwerpen vorbereitet
wird . 50 der bekanntesten Künstler Flanderns wurden
zur Beschickung dieser Ausstellung aufgesordcrt . Sie soll
drei Monat « geöffnet sein . « . K.

Gruft der Familie Wallenstetn wird geöffnet. In der
Lorcnzkirche zu Starkcnbach besinbet sich die Gruft der
Familie Wallenstcln. Aus Anlaß von Erneuerungs¬
arbeiten in dem Gotteshaus soll jetzt diese Gruft geöff-
net werden . Ein Bertrcler deS Prager DenkmalSamtea
wird der Oefsnung beiwohnen . Man darf diesem Vor¬
gang ein« große geschichtlich« Bedeutung beimessen .

W . P .
Luther -Gedenktag. Am 10. November findet der

Luther-Gedenktag der Universität Halle- Witlenberg statt.
Die Festrede über dar Thema „greiheil " hält Profesior
der Philosophie Dr . Heinrich Springmeycr . W . P .

Weihnachtsmärchen in Köln. Am 1. Dezember brin¬
gen die Bühnen der Hansestadt Köln daS Weihnachts¬
märchen „Der verlorene Himmeirschlüsiel- , daS die junge
Kölner Schriftstellerin Ruth Raaf schrieb , zur Aus¬
führung , Ruth Raas schrieb auch daS in Köln mit gro¬
ßem Erfolg aufgeführt « Ostermärchen „Die Fahrt mS
OsterlandW . P .

Musikdirektor Richard Hosf gestorben. In Sigmarin¬
gen verstarb im Alter von 67 Jahren Musikdirektor
Richard Hofs , ein« der bekanntesten Persönlichkeiten dcS
dortigen Musiklebens.

„Faust -uiid -Helena" . llrausfübrung . Am 5 . November
findet im Ttadttheater zu Hall« an der Saale die Ur¬
aufführung der Oper „Faust und Helena" statt , die der
jung« Komponist und Konzcrtsanger Andrö Souchah,
Stuttgart , nach Goelhcr Faust II . Teil schuf.

In der Slowakei schreitet man jetzt an dt« Errichtungeiner eigenen slowakischen Filmproduktion . ES sollen
Werke vor allem der slowakischen Literatur verfilmtwerden . ro.

Im Behnhausc zu Lübcil wurde ein « Ausstellung der
Ovcrbcck- Gesellschast unter dem Motto „Lübecks Antlitzim Wandel der Zeit " eröffnet. Die Schau bringt An¬
sichten der Hansestadt in den verschiedensten maurischenund graphischen AuSdruckSformen. jy

Der Chor der Singakademie batte sich Mi fein erste «
gemeinsam mit den Philharmonikern bestrittcnes und
unler der Stabiübrung von Profesior Ge >-g Schu¬
mann jchcndeS Konzert eine hohe Aufgabe g ^ »llt : di«
SrstaufMbrung der Oratorium » „Da » Buch mit siebe»Siesel »- von Franz Schmidt.
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Nachversicherung freiwillig Längerdienender
Soldaten , Angehörige des Reichsarbeitsdien stes and der Waflen -ff , die seit 1. Okt. 1933

ansschieden , müssen Ansprüche geltend machen
Nach dem Gesetz über den Ausbau der Rentenversiche -

rung vom 31 . 12. 1937 (Reichsgesetzblatt 1937 Teil I
Sette 1393) und der Verordnung des ReichsarbeitS «
Ministers vom 21 . 7 . 1939 ) (Reichsgesetzblatt 1939 Teil I
Seite 1314) sind Soldaten , die sich über die Dienstpflicht
hinaus zu einer längeren Dienstzeit verpflichtet haben ,
aus Kosten des Riiches nachzuverstchern ,
wenn üe nach zweijähriger Dienstleistung in Ehren und
ohne Versorgung auSscheiden und binnen 2 Jahren seit
dem Ausscheiden eine vcrsicherungspflichtige Beschäfti¬
gung ausnehmen oder Innerhalb dieser Frist die Nach¬
versicherung zwecks srciwilliger Wetterversicherung be¬
antragen . Dies gilt auch für die Längerdtenenden und
Angehörigen der Stammpersonals des Reichsarbeits -
dtenstcs , die über die ^ .jährige Pflichtdienstzett hinaus
im NcichSarbeitsdienst sind und in Ehren und ohne
Versorgung ausscbeiden , sowie sür die freiwillig LSn -
gerdtenenden der Waffen - ss .

Die Nachversicherung kann auch zugunsten ver -
sicherungSberechttgterHtnterbllebener
durchgefiihrt werden , wenn den Hinterbliebenen durch
die Nachversicherung ein Anspruch aus Rente aus der

Reichsverflchcrung entsteht oder die Rente erhöht wird
und den Hinterbliebenen kein« ausreichende Hintcr -
bltebenenversorgung nach den für die Wehrmacht — den
Rcichsarbcitsdicnst — geltenden VersorgungSgesetzcn und
Verordnungen gewährt wird .

Das ReichSverstcherungsamt hat wegen Durchführung
der Nachversicherung am 7. 6 . 1940 die ersorderlichen
DurchsührungSbeslimmungen bekanntgegeben (Reichs -
arbeitSblatt 1940 Teil II Seite 264) . Zur Vermeidung
einer Fristvcrsäümnis werden die seit 1. Oktober
1935 aus der Wehr ni acht , dem Reichs -
arbettsdlenst und der Waffen - ff ausge .
schtedenen Längerdtenenden ausgefor -
dert , wegen Durchführung ihrer Nach¬
versicherung die erforderlichen Schritte
zu unternehmen . Es haben sich

1. die auSgcschicdcnen längerdienenden Soldaten der
Wehrmacht an das sür ihren Wohnsitz zuständige Wehr¬
meldeamt — Wehrbezirkskommando — .

2. die ausgeschiedenen Angehörigen des RetchsarbeilS .
dtensteS an die Arbcitsgaulettung , die für die Dienst -

ßtttt zuständig ist, tMcher der ehemalig « Angehörige der
ReichsarbeitSdtenstcsWei der Entlassung angehört hat ,

3 . dt« ehemaligen Angehörigen der Wafsen - ss an den
Truppenteil , von dem sie seinerzeit entlassen wurden
bzw . an den nächsten ss- Fürsorgesührer , besten Anschris «
bei jeder ss -Dienststelle zu erfragen ist, zu wenden . Die
vorstehend ausgeführten Dienststellen werden ersordcr -
ltchensallz Ausklärung geben und die Durchführung der
Nachversicherung veranlasten .

Anthebnng des „Roten Westwalltarifs “
Da die besonderen Umstände , die für den Erlab und

die Anwendung des „ Roten WcstiwalltariseS - in den
Gebieten Badens und links des RheinS — Operations -
gebiete — maßgebend waren , weggesallen sind , ha , die
weitere Beibehaltung dieses Tarises keine Berechti¬
gung mehr , Ter Reichskommistar für die Preisbil¬
dung bestimmt daher (Mitteilungsblatt vom 28 , 10 ,
1940) , daß nur noch bis zum 31 , Oktober 1940 nach
dem genannten Tarif abgerechnet werden darf . Vom ,
1 . November 1940 ab ist bet allen Arbeiten , sür die der
„ Rote Tarif " zugclassen worden war , die Nahver -
kehrsprels - Verordnung ( Mitteilungsblatt
1940 I S . 66 ) anzuwenden ; gegebenenfalls ist eine
Einstufung in Schwierigkeitsklasten gemäß Zisser 20
der Ausf, -RVP . ( Mitteilungsblatt 1940 I S . 466) vor -
zunehmcn .

Mittelbadischer Handball
Bereichsklasse

Jfat Oer Bereichsklasse Oes Bezirks Mittel¬
baden ist am Sonntag wieder voller Spiel¬
betrieb.

Die Reichsbahn empfängt den TB . Mühl¬
burg. Mühlburg wird alles Oaransetzen , den
Anschluß an die Spitzengruppe nicht zu ver¬
lieren .

Der KTV . 46 hat den Postsportverein als
Gast. Dieses Spiel ist völlig offen unO wird
dem Gewinner eine wesentliche Verbesserung
in dem Tabellenstand bringen.

In Linkenheim tritt die Elf des TB . Bröt¬
zingen an. Hier besteht für Linkenheim Oie
Aussicht die ersten Gewinnpunkte zu erringen .

Die Tich . Durlach empfängt den VfL , Grün¬
winkel . Beide Mannschaften haben Oie Mög¬
lichkeit mit Gewinn Oes Spieles den Anschluß
an die Spitzengruppe zu erringen und werden
sicher mit Oer derzeit stärksten Garnitur zur
Stelle sein.

In Rintheim fällt am Sonntag Oie Entschei -
Oung in der Tabellenführuna . denn Beiert¬

heim. OaS hier als Gast weilt , wird in diesea>
Spiel keinen leichten Stand haben.

Männer , Klaste I . Ettlingen empfängt den so - !

KT « . "rem . Malsch hat den KTV , II als Gast ,
Frauen , Klaste I . Phönix — KFV . II ,

KFV . I , Malsch - MTV , w4t i,
Jugend , Bann 109. Staffel 1 . Rintheim — r

bürg , Malsch — Friedrichsfeld , Dv 46 II — JÄi ,
Ettlingenweier — Neureut . — Staffel 2 : „
bahn — MTV ., Tv . 46 - Post II , Linkcnheim
Grötzingen , Turlach — Ettlingen . . . „ -„a

Di « Männerklast « I und Jugend des Bezirkes w rllur
fal stnv am Sonntag spielfrei . «wnftt

Spiele gew . unen . Verl.
Beiortheim
Mlchlburg
Rinlheim
Reichsbahn
Turlach
KTV .
Grünwinkel
Post
Grötzingen
Linkenheim

6
6
6
6
6
6
6
6
6
5

5
5
4
4
3
3
2
2
1

10
9
8
8
6
6
4
4
3
0

Der Reichssportführer im Elsah
Reichssportführer von Tschammer und Ostt«

wird in diesen Tagen vom 7 . bis 11 .
ber dem Sportbereich Elsaß einen Besuch

0 **^ Das sind für
Mutier und Kind die Kalknährsalze
undVitaminedes wohlschmeckenden

Kalk -Vita min - Präparates

Es fördert die Zahnbildung , kräftigt die Knochen
des Kindes und hebt das Wohlbefinden be¬
sonders der werdenden und stillenden Mütter.

50 Tabl . RM . 1,20 / 50 g Pulver RM . 1,10 in Apotheken u . Drog.
Vorrätig in Karlsruhe : Alte Sächsische Apotheke: Hirsch-
Apotheke: Kronen - Apotheke: Drog . Apoth. H . Barth , Hirsch¬
straße 35 ; Drog . L. Bühler , Lachnerstr . 4 ; Trog . L . Fey ,
Luisenstr. 68 : Drog . O. Fischer, Karlstr. 74 : Trog . C. Geb¬
hard , Augartenstr . 24 : Drog . L, Günther , Zähringerstr . 55 ;
Drog . F . Gugger , Rheinstr . 87 : Drog . Apoth. H . Hernung ,
Ecke Südenö - u . Leibnizstr. 1 : Trog . A . Kirchenbauer, Kai¬
serallee 68 : Drog . Th . Wwe . Lösch, Körnerstr. 26 : Drog . E .
Maier , Bahnhofstr . 46 : Drog . F . Mannschott, Ecke Lenz- u .
Klauprechtstr. : Drog . O. Mayer , Ecke Schützen - u . Wilhelm¬
straße : Drog . G. Olbert , Ecke Gerwig - u. Seubertstr . : Drog .
Apoth , H . Reichard, Werderplatz 44 : Drog . F . Reis , Schil -
lerstr. 83 : Trog . C . Roth , Herrenstr. 26 ; Drog . Gebr . Schradi,
Ecke Kriegs - u . Eisenlohrstr . : Drog . W . Tscherning, Amalien¬
straße 19 : Trog . A. Vetter , Zirkel 18 : Drog . R . Wallenfels ,
Karlstr. 132 : Drog . Walz , Kaiserstr. 243 : Drog . Zeiter , L -
Wilh .- Str . 8 : Drog . H . Zentner , Kaiserstr. 221 ; K.-Mühl -
burg : Drog . W . Hofmeister, Philippstr . 14 : K .-Rüppurr :
Drog . O. Velten , Riedstr., Ecke Löwenstr. : K .-Weiherseld :
Drog . E . Rolle , Neckarstr . 33. (440711

ßofltsoimitiiet
Evang . Gottesdienste

Sonntag , den 3. Rovemcbr 1940,
ReformationSfeft .

Dtabttirche : 10 : Mondon mit bl ,
Mbdm , 11,15 : (Lammstr . 23 ) KdGdft ,
Kleine Kirche - 8,30 : Unholb . 10 :
Haas Mannbesm , 11 .15 : KdGdft ,
Menacher , Schloftkirchc : 10 : Metzger ,
11 .15 : KdGdft . JohanniSktrche : 8 :
Kumpf . 9 .30 : Streitenberg mit bt ,
Abenchm , 11,15 : KdGdft . 18 : Hauß ,
Christuskirche . 10 : Haust . 11 .15 : Kd >
Gdst , MarkuSkirche : 10 : Seufert . 11 .15
Jugendfeier , Benrath . Lutherkirchc :
9,30 : LandeSbischof v , Kühlewein ,
11 .15 : Jugendfeier , Stöcktin . 17 : lt -
tura , Feier , Menacher . Matthäus ,
kirche : 10 : Hemmer . 11 .15 KdGdst ,
Karl , Friedrich < Gcd .Kirche : 9 .30 :
Rcichwein . 11 .16 ; KdGdft , Beier »,
heim : 9.30 : Dreher , Weihcrseld : 8 .15 :
Dreher , 11 : KdGdst . Städt . Kran -
kenlstiuS : 10,15 : Menacher , Turn¬
halle Daxlandcn : 8,45 - Kopp 11 :
KdGdst . Gemeindehaus Albstedlung :
9,45 : Kopp . 11,15 : -SchülergotteSbst ,
Kopp . Rintheim : 9 : Ehrl . 10 :
Sehn. 11 : KdGdst. Hagsfrld : 9,30-

teinmann , 10,30 : Chtt . 11 .15 :
KdGdst , Rüppurr : 9,30 : Schulz , 10.45
Ehrl , 11 .15 : KdGdst , Diakonissen -
hanS Rüppurr : Kirchgang in Rüp¬
purr . Diakonissenhaus Soflenftrastr :
w : Stolz (45601 )Ev . -luth . Gemeinde , Kapelle Lutherpl ,
ReformationSfeft : 10 : Senior
Schmidt , anfchl , hl , Abendmahl ,

thodiftengemcindc , Karlstr . 49 h .So . 9 .30 Uhr ; Mi . 17 Uhr , (29609
Ev . Gemeinschaft , veierth . Allee 4 -
„ So , ,10 Uhr GSdr . Do . 20 Uhr
Bibelst . (45611)

Alt -katholische Ktrchcngemeinde .« uferstehungskirche . Röntgenftr .3,Ubr Deutsches Amt mit Predigt .Gedächtnis der Toten . (45434 )
Evang Gottesdienst Durla »

3. 11 . 1»40 (ReformationSfeft )
Btadtkirche : 8 .30 Uhr Wehrmacht -

Ödst . 9,45 Uhr Hptgdst . 10,45 Uhr
EbrL , Süd (Neumann ) . 11 .15 Uhr« dadst . (Zimmer ) , (45615 )

LutSerkirchc : 9,30 Uhr Hptg -dst ,10,45 Uhr Kdgdst . (Beisel ) .Wolfartsweier , 9,30 Uhr Hptgdst ,10,30 Uhr Jugendgdst . (Zimmer ) .
^ Aue : 10 Uhr Hptgdst . 11 UhrEhr .L . 13 Uhr Kdgdst , zLippS ) .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Gebrauchte Autos
lauft un » verkauft lauten » t44800

Anto -Wivtler , Karlsruhe .Sttliuaer Sir . 47. Telefon 14 .

AnstSnoer 71- Tv.
Zweiseitenkipper . Bereisung 40/10 ,

zu kaufen gesucht .
Angebot « unter H 45489 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Auto
„ Pontiac " 4-Sftz ., 314 Ltr „ 80 000 km

flef. , in tabl . Zust, . prima Polster ,
evtl , auch als Lieferwagen umzu¬
bauen , sehr pretsw , , u verkaufen .

Anfragen stich zu richten an den
Führer -Verlag Kd« , unt . F 45478.

L Brachial ' 1

Lieferwagen
oder gebrauchter , aber gut erb ,

Personen -Krastwagen
bis zu 2500 eem sofort gegen
bar ru kaufen gesncht . Bevor ».
Opel Super 6 .
Angebot « unter U 45472 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gut erhaltener

Sreirab'
Lieferwagen

Goliath
200 ccm. zum Schot,
zungbwert zu verkauf.
Angeb. unt . P 45-167
an Führ .-Verl . Khe .

„W" 3/15
gut erhalten , fteiut «
frei, zum Schäypreir
zi, verkauken .
Zu erfragen unter
Nr . BA . 1771 im
Führer -Verlag Ba¬
den -Baden.

^ nzetjeti

deren Inhall gegen die be¬
stehenden Bestimmungen ver¬
stößt , werden von uns ohne Be¬
nachrichtigung des Auftrag¬
gebers nach entsprechender
AbBnderung nur In der sulls -
sigen Fassung veröffentlicht .

Jmmobilien

StokmerCabkiilel
1,5 Ltr -, öfach bereift , Lederpolste¬
rung . gut gepflegt und fahrbereit .

, u verkaufen .
Dr . Schilling . Freudcuftadt ,

Marktplatz 11. (45664 )

Auto
1.3 Llr. Opel- Olympia

Eabrio - Limoufin « . grau , in
bestem Zustand (85078

1.3 £tr. Opel- Cabriolet
in sehr gutem Zustand

2 .0 Ltr . Opel - Limousine
4türig , in gutem Zustand
zu verkaufen .

luto - Fütterer . Rastatt .
Ovelwerkstatt , Karlsruberstr . 4.

Ruf 9429.

lai
mit S Wohnungen ä 4 Zimmer ,
Bad , Zentralheizg . . In schönster
Wohnlage , sür Mk . 56 066 .— an
schnell entschlossen « Käufer los .
in verkaufen . Gut « Berzinsung ,
Ein « Wohnung kann demnächst
bezogen werden . Näheres durch
di« beauftr Jmmobilien - Firma

M . Haufe, Baden-Baden
Kaiserall «« 4, Luifenhof .

Telefon 1838. (55393

Jung , Bäckermeister
luchtCifcnf

I u pachte » .
Angeb . u , 16767 an
d, Führ .-Berl , Khe ,

Kapitalien

13 VW RM.
auf 1. Hypothek ,

zu 4V« •/• Zin ». aus
neue« Hau«, in gut.
Wohnlage, im Wert
von RM . 30 000.—
gesucht , (45521 )

August Schmitt ,
Karlsruhe

Hypothekengeschäft ,
Hirschftratze 43.
Telephon 2117 ,

auszuleihen
2000 - 4000 Rin .
5000 10000 Rill .

12 000 -25000 Rill .
30000 50000 Rill .

und höher
langfristig

auf I. oder II .
Hypotheken

August Schmitt
Hypoth .-Gesch .
HlrschstraBe 45

Karlsr ., Tel 2117
(45527 )

Kleinanzeigen
der

große Erfolg!

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Donnerstag , de» l9 .
Dezember 194«, vormittags 1« Uhr ,
in seinen Diensträumen in Bruch¬
sal , Schloßraum , Zimmer Nr . l ».
das Grundstück des Carl Konrad
Schäuble , Kaufmann , und dessen
Ehefrau Emma Elise gcb . ssyrundel
in Bruchsal iu Miteigenttim zu je
ü . auf Gemarkung Bruchsal ,Die Bersteigerungsanordnung
wurde am 5 , Juli 1939 im Grund¬
buch vermerkt . (45663 )

Rechte , die zur selben Zeit nicht tm
Grundbuch einaetragcn waren , sind
spätestens in der Versteiacruna vor
der Aussordcruna zum Bieten anzu¬
melden und bet Widerspruch des
Glänbiaers glaubhaft zu machen : st«
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bet der Erlösverteilung
erst nach dem Anspruch dcS Gläubi¬
gers und nach den übrigen Rechten
berücksichtigt .
, Wer ein Recht bat , das der Ver¬
steigerung des Grundstücks oder des
nach $ 55 ZVG , mithastenden Zu¬
behörs entaeaenstebt , wird aufgesor -
dert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einst
wetliae Einstellung des VcrsahrenS
herbei,usübren , widrigenfalls für dar
Recht der Versteiaerungserlös an die
Stelle des versteigerten Geaenstandes
tritt .

Grundstücksbeschrieb
Grundbuch Bruchsal , Band 1«5 ,

Heft 28
Lab . - Nr . 1006 , Hoheneggervlatz , Hof¬

reite 3.25 a .
Auf der Hof reite steht :
a ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller ,
d ) ein dreistöckig , Zwischcnbau , an

a ) und c ) angebaut , mit Galerie ,c ) ein dreistöckig . Hinterbau mit ge¬
wölbtem Keller , Waschküche und
Wohnung nebst anaebant . Abort ,<l ) ein zweittöckig . Wohngebäude ntri
Kniestock , an c ) angebaut

Der Schätzungswert des Grundstücks
beträgt : 85 335.— RM , Da « Zu -
behör wurde auf 335 RM . geschätzt.

Bruchsal , den 23. Oktober 1940.
Notariat I

als Bollstreckuugsgerlcht .

Karlsruhe 1
Zwangsversteigerung

„ Im Zwanaswea versteigert das
Notariat am Donnerstag , de» 19 .
Dezember 1949. nachmittags 4 Uhr .tm Rathaus in Mörsch , das Grund¬
stück des Müllers Fritz Rubin in
Mörsch aus Gemarkung Mörsch .Die Berstcigerungs . Anordnung
wurde am 24. Oktober 1940 im
Grundbuch vermerkt .Rechte , die zur selben Zeitnoch nicht im Grundbuch cingrira
gen waren , sind spätestens in der
Vcrsteigeruna vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bei W >
derspruch des Gläubigers glaubhaftzu machen : ste werden sonst im ge¬ringsten Gebot nicht und bei der
SrlöSvertcilung erst nackt dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berückstchtiat . Wer
ein Recht gegen die Bersteiaerungbat , muß das Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben oder einstweilen
einstellen lasten : sonst tritt für da «
Recht ber Versteiaerungserlös andie stelle des versteigerten Gegen¬stands .Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann ieder -
mann einseben . (45608

GrundstjickSbeschrleb
Grundbuch Karlsruhe. 7 MölBand 15 Heft

Lgb Nr . 1515/11 - 2 - 88 qm Hof.reite . 0 s 95 qm Sausaartcn . zu-lammen : 3 a 81 5 m im Herren-stliaer .Aus der . Hosrette steht :a > ein emstöcktges WobnbauS mitBalkenkcller und Kniestock .b > ein einstöckiges Stallaebäudemit Kniestock ,c > ein einstöckiger Schopf.Einkeitswert : 4380— RMSchotzunaswert vom 20. JuniIMS : 8800,— RM,
.Karlsruhe , den 30. Okt . 1940.Notariat II Karlsruhe,als Bollstreckuugsgericht .

Speisezimmer
i

in verschiedenen Preislagen sofort tieferba

Haus für Heimgesfalfung

Bedienen Sie sich
zur kommenden Berufswahl wie
auch bei Lehrlings-Gesuchen unserer
Tageszeitung »Der Führer" mit sei¬
nem anerkannt großen Stellenmarkt.

Offene Stellen

Männlich

® 1 1 suchen für de » Bezirk Baden

3 -4 Berlrelerstsmen)
für vornehm « Reisetätigkeit .

Wir bieten hohen Verdienst u . täal , Geld ,
Bcdingun .a : Gute Garderobe und ge¬
wandtes Auftreten . Kein « Versicherung ,
Zeitschriften ober Bücher . Interessenten
melden sich am Montag , den 4 . Novbr . ,
von 10—12 u . 16— 19 Uhr im Hospiz Her¬
zog Bertholb . Karlsruhe . Adlerstraße 25.
bei Herrn König . <45480

Zellmgj-Aiizeliitä
sind immer noch die wirksamsten

Werbemittel

AmflidieAnzeigen

c Gernsbach 1
Veränderung « » :

Handelsregister B Band 2 Nr . 18
Firma Katz & Klnmvv , Aktleu »

aekellschäst , Zweiaoiederlastuna
Gernsbach . — Spalte 5 : Prokurist
Alfred Kleber « in Lübeck . Er ver¬
tritt gemeinsam mit einem Vor -
standsmitaliede oder mit einem
Prokuristen , Die Eintragungen tm
Handelsregister des Gerichts der
Hauptniederlastuna ist erfolgt und
in Nr . 238 des Deutschen Reichs -
anzeigers bekannt gemacht / (45620

Gernsbach , den 29 . Okt . 1940.
Amtsgericht .

Größeres Gern . Wohnungsunterneh¬
men in Baden sucht auf 1Januar 1941

tüchtigen

Derselbe muß in Planung, Bauleitung
und Abrechnung größere Erfahrungen
besitxen . Angebote mit Nachweis
bisheriger Leistungen erbitten wir
bis spätestens 9 . ds. Monats an den

Verband Bad . Wohnnngs -
unternehmen Karlsruhe

RitterstraBe 9

Wir stellen sofort einen 45502

'Weikmec&aHihe*
ein . Bewerber, die Kenntnisse in der Näh¬
maschinenbranche besitzen , bevorzugt.
L» Rltgen , Karlsruhe , Vogesenstr . :

Zeichner
und Bauführer
für Wiederaufbau In Lothringen , Gemeinden
Folklingen und Gaubivingen bei Forbach ,
sofort gesucht . (166S4
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Gehaltsan
Sprüche erbeten bis Montag , 12 Uhr, nach
Karlsruhe , Weinbrennerstraße 2, Deines

Zuverlässiger , tüchtiger

<Buchhatter ( in )
von führendem Metalfwerk nach württembergischer Klein¬
stadt zum baldmöglichsten Eintritt gesucht .
Handschriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschriften sowie Angabe des frühesten Eintritts¬
tages und der GehaMsansprüche erbeten unter O 45479
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

■iiiiimiiiiiiiiiimiiiiHiiiiitiiiiiHtimirimiiiiMHiHimitmiriHimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiitiHimil

Tapezier und Dekorateur
mit allen einschlägigen Arbeiten \ ertraut ,
sofort gesucht . Persönl . Vorstellung
unter Vorlage von Zeugnissen über bis¬
herige Tätigkeit bei techn . Leiter Schade

Bad . Slaatstheater

*
14-1661

Bester Mittlek
Diichen

Ansedot tmft
Mirage ist

. Ser 3Börer
"

Erstklassiger (44913)

SroMckarM«
der sich evtl , als Werkftattmcister ,
jedoch nicht Bedingung , eignet , auj

sofort gesucht .
Wilh . Guhl , Karlstr . 68, Karlsruhe ,

Zuverlässiger Mann al »
Plakalklcbvr

gesucht . (Mügl , nt . Führerschein ) .
Bewerbungen oder persönl . Dor -

stcllungen erbeten (45619)
Gustav Donecker ,

Plakat - und Reklame -Institut ,
Karlsruhe . Kaifcrstratzc 193— 195.

3mmfi erfolgreich — kto

.Mrer-Meinimzeiaen-

«misst». Lehkllng
mit guter Schirlbildung für mein
Eisenwaven - , Werkzeug - und Bau -
beschlägcgcschäft los . oder für später

8 c f tt A t .
Angebote unter SB 45264 an Fülhrep -
Verlag Karlsruhe ,

Laufjunge
für Botengänge u , leichte Wcrkstatt -
arb . gef , Müller , Olympialaden .
Waldstraße 11, Karlsriche , <16611 )

51< i-« emden
(Flanell ) . . . ».50, 8.70, 7.80

Ski -Socken 9 98
(Wolle ) rot , blau , hellblau ^ , w

Woll -Socken 11|
in vielen Farben . . . 2.9t ■■

P £ N -MO
Karlsruhe , Kaiserstr45526)

bei der Hirschstraj ^

Unterricht

Englisch
Abendkurse für Anfinger

und For*gerchrittene
beginnen

am 4. » 5., 4. November 1944-

Erich Armleder, Karlsruhe
Sprachlehrer , Spezialist für

Englisch , 25 3. AuslandstStigk *1]
HerrenstraBe 27, Tel . 4501. (449**

Stellengesuche

Polsterer Delimitiir
sofort gesucht . <45308

&. O . Augusttniok
Sossenstr . 54. Del . 2516 . « he.

Weiblich

Männlich 3
Auchhalter

sucht Nebenbeschüstigung burck jfl ,
lebigüng buchh .» und sonst , kaur»
Arbeiten . Evtl . Heiniarbeit . E :«'
DchrehbMaschine vorhanden .

Angab , unt , 16669 an den 5?® r
Vertag , Karlsruhe .

JflngereKontoristin
die gewandt zu arbeiten versteht , zu bal¬
digem Eintritt gesucht . Persönliche od .
schriftliche Bewerbung an (45656

Pfannkuch G. m . b . H. & Co.
Karltrah« , Ob« r1* ldstraO« 14

stenoivplstln
für verantwortliche Büroarbeit

zum baldigen Eintritt

gesucht

Aetz - und Emaillierwerke

C. Robert Dold
Offen bürg i. Baden

«7370

für rachn - nde Ruf -Buchungsmatchin », avtl . auch
noch ungalibta Kraft , g • i u c h t (4497 ! )

Th. Schneid « r, Slgewerk und Hollhandlung ,
Badan -Baden -Ooi .

Müd»rn
für Zimmerarbeit u.
Mithilfe in d . Küche
sofort gesucht .
„Rothausbrau " Khe .

Erbprinzenstr . 42 .
(45341 )

wer fütti
mir meinen mutterlos .

(ölt . Mädchen. Frau
oder Witwe). (71322
Angeb . mit Bild an

W. Kämmerer,
cherntbach (Murgtal ).

Fg. Fraa od. Mödch.
vorm , in HauShaii
gesucht . Näh , Krieg«,
str . 18«, 2, St „ ,w .
12 u. 14 Uhr, Kbe ,

(18881 )

Zuverlässige

Frau
ob. ft« , z. AuSbeff .
v . Wäsche u . Weiß-
Näharbeiten für je
einen Wochentag ges.
Ang erb. an Restaur .

..Palmengarten " ,
Khe . , Herrenstr. 34a .

(16653)

Junges , nettes
Servier-
irüuiein

gesucht in gut . Lokal .
Angeb. u . 16575 an
d. Führ .-Berl . Khe .

für sofort od . später
S « s « ch t.

Angebote an (44833 )
Kaffee des Wefteu-

Khc .^ Saiserallee 3.
Person ! . Vorstellung
ab 13 ilhr .

Such « zum sofortigen Eintritt gew .Bedienung
Angebote mit Bild und ZeuaniS -
abschrtften an <45617

Hotel ..Krone"
. Sreudenftadt.

bllanrsicher u . In allen vorkom¬
menden Büroarbeiten bewand .«
In ein Einzelhandelsgeschgft
nach der Bodenseegegend ges .
Angeb . unt . B 45471 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wketttrönlein
zu sofort oder später in angenehme
Dauerstellung gesucht .
Ausf Angebote unter D 45276 an
den Führer - Verlag Karlsruhe ,

Mökchen
oder unabbänqia « junge Fra « zum
Reinigen von Büroräumen im Zen¬
trum der Stadt haldtagsweise sofort
gesucht ,

Angebote unter P 44886 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Auf sof , od. 15, Rov.
lüchtiger >44837 )

Mübchen
in Haushalt gesucht .
Borzustell, : Durlach,

Hengftplotz 7
Telephon 748, Frau
L. H a u b e r.

. .Ler Mrer"
das Matt des

Erfolges!

Suche kür meinen Sohn auf
eine Lebastell« als

AAto -Echiotfer
Angebote rinter I 45457 an
Führer-Verlag Karlsruhe,
ixtran denken!
Immer
Bester Helfer für alle
Gelegenheiten ist Oie

Iührer - >
Klein -Anzeige

Kousmaiill,
sehr vielseitig
s-nder , Führer «» ,
Klasse 3 , such ' '
die Abendstunden,.Seimarbe
oder sonst , Tat ^ i*

SÜ‘;Zuschr. unt ,
an fführ .-Berl .

Weiblich 3
Staatlich geprüfte

firanfenidnörft «
sucht Stelle a !0

evrech-.
Etwas Kenntnisse in
Steno - u . Schreib¬
maschine vorhanden.
Angeb . mit ÄebaltS-
angabe u . 1665S an
d. Führ .-Derl . Khe .
JungeKöchin

sucht Stellung in
gutem Restaurant .

Angebote unt . 16600
an Mhr .-Berl . Kbe .

Neben-
für Abend von Dame
gesucht . Gute Kenntn .
in Buchh . . Stenogr ..
Schreibmaschine usw .
Angebote unt . 16630
an Führ .-Berl . Khe .

yg . Fraul . , pers. im
Bürowesen, sucht
Ktimarbett .

Angebote unt . 16740
an Führ . -Berl . Khe .

Zuverlöff . , piw" "^

silchl S«K
in kleinem
aUf 15, Novern »' ^
Assgeb , u , S gtz«,
an , Führ, .B°rst ^ >
Pünkiliche
fl«is|i,e E' ' . ssl
sucht

nachm, in gk. L , iP
« ngeb, u :Kf

'
j,,,,

d, Führ, .Verl^ > - ,

J - n«e 9 " "
,11

sucht Stellu " »

auch auShilsÜ" '^
Kafsea oder °
Restaurant . j»
angeb u .
d, Führ .-Berst .

- --
- - ,—r ~Z (•-
Früul . , 22 I ' .

Bernes
*&£

d, Führ, .B -rl^ >

Frl , v .
sucht anf .-s 1- A

svedstKmit etw , M
Augeb, u ,
b. Führ, .« erd ^>

I
Ikr bester
ßunücniocr̂ r
Ist nnd bleibt

| Öic
Jeltunös - flnj «^ *

i«
det

vorausgesetzt , dafl ^
^ ^

riebtigen Zeitung srs b w *0**

kluge Geschflftsnjn >

zuirt deshalb kür
di ^ ungeu stets den .
ihm durch «eine
Auflage von rund brcit UIJ
und seine star * ® .
in allen Bev6U“ >ru «»*

(D
in Karlsruhe fc0® 5

,
*

Jede FamiU -
Verhältnis ° . r „ b t re \
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gesunde Kinder
Göhlich e Eltern !
kMndlich , denn viele Sorgen
ffP } fort . Sorgende Eltern geben
( ilZ " indern daher rechtzeitig
„ Wen , den Vitamin - und eiweiß-
, ,ZEN Ausbaunährstoss aus rcin
»' vitlichkr biologischer Grundlage .

regt er den Avvetit an ,
«rfÜ?L Lebenslust und dauernden
[TOtben Kräftegewinn . Ein Glas ,
^ Kinder 7 bis 8 Wochen aus -
muhend, RM . 4 .- .

EIFOG EH
^ ?b°chsene mit Lezithin, ?.Kinder ,^ td .u .siill .Mütter mit Kalku .Eisen
, Echt im Reformhaus :
Mruhe : ..« lhina '

. Kaiserstr. 68,
verlach : Böser. Ad .-Hitler -Str . 11.

Zu verkaufen

Zu verkaufen:
1 Teppich . 8X4 Meier
1 Sofa
1 Conch
1 Radio „$ a 6 a '

, 5 Röhren ,
Wechselstrom

1 Radio -BatterirgerLt . 5 Röhr ,
» ersch. Möbel <Biederm «ter >
Rohbaarmatratzeu . (65073

SioU Bade« -Baden
vabnhpfUrab « 8. Telephon 811.

Bühl
Echtes Stilzimmer

Louis XVI
zu verkaufen .
Anaeb . an Fra « I . Kaiser . Heidel¬
berg , Handschuhsheimerlandstr . 58 ,

3u verkaufen
Tisch und r Stühle ,
weih , warm , schwarz ,
Anzug für IS -Jähr .
Kbe ., Rüppurrer -Slr .
92a IV. IIS. (16583

Santwagsn
geeign . für Metzger .
El . -Motor 120 B . .
70 Amp.. 2 Blumen ,
faulen zu verkaufen.
Jung . Karlsruhe .
Amalienstr.75. (16582

Herremmzng. dunkel
gestr . (1.78) gut erh ..
prciSw. zu verkaufen.
Khe .. Südendstr . 8b .
Schmitt . (16584)
Mast . geschnitzt ., dkl .
ci* Lchreibtifch
mit Aufsatz , sowie
Stuhl zu verkaufen.

Khe .-Durlach,
Dürrbachstr. 16, Pt .

(16708)

X Für Damen
4 und Herrn

c£\ Belehrung
Ober richtig «

Haarunter¬
suchungen
am Dianstag ,
den 5 . N o vb r.,
von IO bis 13 Uhr und

M bis 19 Uhr
S « lt 43 Jahr « n

HMrspeitalleten

Oi . Schneider aSetin
1. Württ . Haar -

bahandlgs . - Institut
KARLIRUHI ,

Roichsstr. 16, nah * Alb-
talbahnhof , Ruf 7804

„ ^ Eterbrlälle in Karlsruhe
« » Oktober : Albert Medinac .r 3 Monate 4 Ta . :

Maria Merle , aeb . Schleife . Ehefrau . 52
, ? bre ; Julie Hemminger . aeb . Pfeiffer . Witwe .

' «ähre : Katharina Bader , aeb . Zorn , Ebe »
Mu 78 Jahre : 80 . Oktober : Jakob (« unser ,
^ Affiner . Ehemann . 73 Jahre : Theresia Zörrer ,
Kaü Kaflel , Witwe . 78 Jahre : Ebristtne Eva
tzj,?^ ° eb Lang . Ehefrau . 78 I, : Heinrich EMa .
vz . ^ be ter ledig . 14 Jahre : Karl Friedrich

Landwirt . Ebemann . 55 I, : 31 . Oktober :

lln «ee Innigelgaliabtae , hokknungevbiiar
Sohn , Bruder , Onkel und Neffe (16478

Richard Karle
Verwel1unga -1.»hr1lng

[fl gestern nacht von seiner schweren
Krankheit kurz vor Vollendung seines 19.
Lebensjahres durch einen sanften Tod er¬
löst worden .
forchfieim , den 2. November 1940. *

In tiefem Leid :
Familie Anten Kerle*

Beerdigung : Sonntag, Vi2 Uhr,

Gut erhalt ., klangv .

zu verkaufen.
Angebote unt . 16344
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Au ? gut . Hause zu
(45840 , verkaufen: Amerika«.

Opossum (Kragens,
auftral . Opossum

(Kragen . Stujpen ).
Tibet-Katze (Kragen.
Stulpen ). Anzusehen :
Sonntag zw. 10—12

k—7 Uhr. Khe . .
Karlftr . 13, IV. , Bay .

(16646)

Zweirad .AnhLnger,
stark , mit Ersatzrad,
gebraucht, zu verkf .
Angeb . u . 16586 an
d . Führ .-Berl . Khe .

Emallherd
gut erhalt ., zu verk .

RieS. Karlsruhe ,
Kaiserallee Nr . 1.

(16613)

Kinderwagen
2 N. Sessel

billig zu verkaufen.
Kartsruhe -Rüppurr ,
Graf -Ederstein-Str .Ä

(16619)

MWMiie
aufgearb .. f . 42 Jt
zu vk. Khe ., Westend .
ftr. 84 , Tapezierwkst.

(16616)

Winlemimtel
out erballen , für 13.
bi - 15jahr . Jungen ,
zu verk . Khe .-Mühl -
burg . Rheinstr .64 , V .

( 16598)

Ein Paar'
!ili

m . Bind . u . Stök-
ken, fast neu , preis¬
wert zu verkaufen.
Khe . , Schlagfeldweg
6, II ., Albsiedlung.

(16652)

Biicherlkhnmli
massiv eich., 190/120
cm , Zimmerlamp «
m . Deckenbeleuchtung
zu verkaufen.
Angebote u . L 44877
an Führ .-Berl . Khe .

Kammgarn »Anzug,
dunkelblau, fast neu,
Gr . 1.68 . Sport -An-

z»g, Paidibett ,
schwer , oh . Matr . zu
verkaufen. Durlach.
Burgweg 8. (16573)

Schöner, schwarzerFuchspelz
preisw . zu verkauf.
Anzuf. v . 9—12 und
3—6 Uhr. Karlsruhe ,
<8eranienstr . 14, III .

(16574>

Schwarzer, sehr gut
erh . Wintermantel ,
Maßarbeit , für I2j .
Jungen , zu verkauf.
Preis 22 (16601
Herm . Karlsruhe .

Striederstr . K . II .
Stachelbeer -

strflucher
zu verk . . St . 20 J>.

Weidenbach , Khe . ,
Rüppurrerstraße 2» ,
Stb . Nr . 5 . (16603

ßmenlÄrmd
gut erhalt ., für WJl

J« Nerkanse » .
Karlsruhe . Häuifer.
(tr .11. III . lk«. (16608

Pal .-Kochtopl
„ Silesia - ,

für 3 Pers . . neuw ..
f. 18 RM . zu verkf .,
Welsenslraß« II , pt ..
Karlsruhe . (16579)

Berliks
Trumca » , Salonlisch
u . 4 kleine Stühle ,
sowie Notenständer,
alles in Mahagoni ,
wegen Verkleinerung
zu verk . Luifenftraße
37, Khe . Zu erfragen
im 2. St . (16689)

Maulet
und Kntrkerb .-Anzng,
Kut erh., für 18—14.
lährigen Jungen zu
verkauf. Karlsruhe .
Buteuoergftr .4, III. l.

(16568)
Räbchen ,

MtterMlte
für 14—16-Fährige .

und BerfchieoeneS zu
verkaufen. Karlsruhe .

Amalienstr. 40. I .
(16567)

Nachruf .

Am 30. Oktober 1940 Vst unsar langlShrlger Mitarbeiter

Dr. Friedrich
.

.
Reg .-Oberehemlker i. K.

von seinem schweren Leiden erlöst worden .
Oer Verstorbene hat mit sainam großen Wissen und Können
Oer Anstatt wertvolle Dienste geleistet . Er Wird bei uns un¬
vergessen bleiben . (456S4

Die staatl , Landw . uersuchsansiaii
Dir. ktor Dr. Rudolf Harrmann.

Statt Karten
Am 31. Oktobar 1940 vartchiad durch einen Iragltchen Un -
9IUck, (all main liabar Irausorgendar Vatar , Schwlagarvatar

Franz Karl
Zollb *trl *b <M >lat*nt a . D.

Im Altar von 75'h Jahran .
*orl,ruha , den 1. Novambar 1940 .
Froydor (ttr . 4 •

Die trauernden Hinterbliebenen
®»* rdiguna am Montag , dan 4. Novambar , nachmittag 14 Uhr
H»uptfrledhof . (14722

K .- ü. Bam .-Rad
gut erhalt ., zu verkf .
Khe . , Kriegsstr . 240 .

(16675)
^ ruffiv«. gr.

Küche
natur , i . Auftrag f .
200 Mk. zu verkauf.
Schmidt, Karlsruhe ,
Kaiferalle« 123 .

(16668)

„ Feldschlößchen " Karlstr. 71

öröffnung i nouember nachm.
Empfehle mich in warmer und kalter
Küche bei ff . Schrempp -Printz -Bier
und guten Weinen . (44799

Um geneigten Zuspruch bittet :

£ u ^ en JVwmmer m . ^ rau

Empföhle mich auch malnon Kama¬
raden von den Lande »schützen .

EtnfaLe . saubere

3 3tmmer-
Mittelstadt .

für zuverlässigen Mieter (älte¬
res Ebevaar ) a e s u ck t . Anae -
bote unt . L 41513 an den Jüb -
rer -Verlaa Karlsruhe .

Duck« auf 1 . Nov . In jdarlSruHe
möbliertes , möglich heizbare»

Zimmer
auch mit zwei Bellen , Brauerstr . u .
Umgebung bevorzugt .

Angebote unter H1501 « an den
Fübrer -Vcrlog . Karlsruhe .
Neuzeitliche

ISimmer -Wvdmmg
mit elngcr . Bad , Mansarde , mSgl .
Zentral - cd . EtagenHgg . . Ggitenant . .
fiele , sonnige Vage , auch Etilingen
ob . Rüppurr . a . fof . ob . spät , zu
miet . gesuckt . Angebote unter 16385
an den Jührer -Vcrlag . Korlsrube .

HIPP
'

s
KINDERNAHRUNG -
gegen die Abschnitte 5 - 8 der Klk.-
Brotkarte in Apotheken und Drogerien

Schöne , sonnige
2*4—3 Jimmer -Wohnuug
in nur gut . Hause , von ruhig . Dame
(höb . Beamt .- Ww .) zu miet . gesucht .

Singe* mit Preis unt . 16576 an
den Führer -Verba « , Karlsruhe .

Führer-Anzeige»
lind immer

Erfolgs-Anzeigen
Großer , nutzb pol.MreibMch
für Büro geeignet,
zzu verkauf. (45658)

Karlsruhe ,
Sofienstr . 22, IN.

Schwarz. Ueberziehcr
f . alt . Herrn , mittl .
Größe, f . 20 jk ab -
zugeb . Sofienstraße
12, 2. Stock , Khe .

(16629)
Einige Kleidung- ,

stücke f . Mädchen im
Alter v . 16—18 I .
zu verk . Anzus . heute
ab 15 Uhr. Robert-
Wagner-Aklee 8, IV .,links, Khe . (16651)

Streckschaukel
m . Ringen u . Sitz,
Puppenküchenherd,

Puppenwiegr zu vkf .
Khe .Brauerstr .19,IM.

(16585)
Fast neuer (16686)

Ufarmwsüerfpend.
mit Rohrleitung b .
zu verk Friedenstr.
14, Skb.. II . Khe .

Sasberd
mit Backofen , sehr
guterh., prSW . zu vk.
Zu erfrag , u . 16688
im Führ .-Verl . Khe .
Schöner (16693)

KinderMgen
(elfenbein), billig zu
verkauf. Karlsruhe ,
Grillparzerstr . 7, I .

Kd .-Lliulring
zu verkaufen.
Angeb . u . 16677 an
d. Führ .-Verl . Khe .

kl . Pelzcoye
billig zu verkaufen.
Belchenftr. 3, II ., b .
Stöhr , Khe . (16657)
Gur erhalt . Anzua ,
pr . Stoff , für mittl .
fchl. Figur . ; u verk .,
;w . 14 u . 19 Uhr.
Beyer, Khe . . Mark¬
grafenstraße 85 . bei
Kreuzstr. (16581

Z« verkaufen:

s .
W- stendslr . 32, III . ,
Karlsruhe . (16680)

Kindenvagen
gut erhalten , zu der.
kanfen . Grätingen ,
Weingartenstrahe 12.

(18673)

Bühl
Zu verkf . : Speisezimmer , dunkel
Eiche . Büsctt , Auszicbtisch . 6 Le¬
derst . . Schlafzimmer nutzb . vol . , 3
Betten mit Rohb .- Matr . , 1 zweitür .
Schrank . Waschtisch . 3 Stühle,sev .
auch Einzelverkauf ) . Einzelmöbel :
Tisch . Bilder . Svieael . Eckbank -
trubc . Schränke , grober Gasherd ,
Obsthorde . Angebote an 145839

Iran I . Kaiser . Heidelberg .
Handschubsbeimer Landstr , 50.

Kausgezuche

Ich s »l ch e gibt erhalten «

Roll- und Kafteumsgeu
sowie Pferdegeschirre zu kaufen .
Angebote unter R15168 an Kührer »
Berlaa Karlsruhe .

8lstt Xsrteri .

^«ute wurdo mein lieber Mann

August Wollensack
Beizer ,

nft ch kurzem Leiden durch den Tod erlöst,
^ «•ch, den 30. Oktober 1940.

46*67

In tiefer Trauer :
Frau Pauline Wollensack peb . Oeder

A4 € atee

mittlerer Grötze w kaufen aefucht .
Angebote unter M 11878 an den
Jübrer -Derlaa Karlsruhe .

Seldbalsnglets
sowie Muldenkipper

z« miete » oder »« kaufen gesucht .
I . Sriedr . Storr . Strabenbau ,

Tuttlingen . <45665 )

Einige Zentner

Sk« ii .; lkl>S
>» kaufen g- luchi .
Angeb. u . 16338 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Luche gut erhaltene
Anzüge, Gr . 46 u . 4«.
sowie Herren- und

Damenmantel
Angeb . n . 16633 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Mäntel
zu kaufen gesucht .
Mädchen, Ar . 42,
16 9 -» Buben fiir
1V Jahre . Angebote
unter 16387 an den
Fühttr -Berlag Khe .

klein , email-
V | ¥II Neri, zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . 16588 an
d. Führ .-Berl . Khe .

BroßeS

ii . Itmm
,u foufen gesucht ,

ngeb . u . 16589 an

Kleiner Dien
ob. eleltr . Heizkörper
zu kaufen gesucht .
Anged . u . 16591 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Getr . Rahrstiesel,
Sktsliesel u. Kinder,
schuh« zu kaufen aes .
Angebote unt . 16614
an den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .

Angebote mit . 16363
an Führ . -Berl . Khe .

Gröh . gut erhaltene
Leder -Aktentasche

mit S Bordertaschen
u kausen gesucht ,
iangenfurt , Karlrr . ,

Zirkel 11. (16692)

Wr. H. - MMel
Gr . 48—62 . f . Rad
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 18623 an
b. Führ . -Berl . Khe .

Gut erhalt ., modern.

zu ' kaufen gesucht .
Treitschkestr . 6, IV. .
lkS., Khe . (16628)

Süchendüsett
und weihen Herd

zu kausen gesucht .
Angebote unt . 16645
an Führ .-Berl . Khe .

Zu vermieten

Schöne 3 Zimmer-Wohnung
Mil « inflet . Bad . Park .-Böben , Son¬
nenseite , bewohnbar « Ma »f . , Neu .
bau , für 85 XX auf fof . ob . später an
ruhige Mieter zu venu . ( 16354)
G . Beil , Georg -Frievrichstr . 23, Khe .

5 liimmtr -lßefmunö
Kaiferstr . direkt beim Aholh -HItler -
Platz , sofort ob . später für nur 76 XtX
zu vermieten . ( 16355)
G . ged , Georg -Friedrichstr . 23, Khe .Garage
sofort zu vermieten.
NebeninSstraße 32,

Tel . 7040 . KarkSr.
(ims )

Schönes, sonn . leer.
Zimm . in gt . Hause,
evtl. m . Küchenben ..
an berufstät . Frau
od. Frl . zu vermiet.
Angeb . u . 16634 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Freundl . möbl. Zim.
m. Dipl .-Schreibtisch
usw .. fof . zu verm.
Khe . , Westendstr . 47 .
Part . (16615)

Zimmer
an anständig. Herrn
zu vermieten. Khe ..
Werderftr . 94, IV.

(16594)

tönt möbl. Zimmer
mit Zentralheiza . v .
berufst ., solid . , fung .
Dame . Nähe Haupt ,
bahnhof. auf 15. 11.
1ll4y gesucht .
Angebote unt . 16643
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne
33 .
mit Zubeh ..
März , eventl. früher,

zu miete« gesucht .
Prei » bis 60 Jf ..
Angebote unt . 16478
an Führ .-Berl . Khe .

lagemlatz mit taprraiven
ca . 400 qm

für Einlagerung in der Zeit
vom Nov .—April 1941 evtl , auäh
für längere Zeit gesucht .

Miete im voraus .
Ell ^ ilngebote Imter 16665 an

den Führer - Berlag , KarlSrnhe .

für Dürozwecke geeignet
mSgtichft Nähe EttlinKer Straße so¬
fort zu mieten gefucht .

Angebote unter E 45656 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Wer bietet
einem alleinstehenb.
Mann in gt . Stellg .

Ml .
' Zimmer

»nd Verpflegung
m .Familienanschluß?
Wenn Verpflegung

nicht ganz, so doch
MittagStisch. Pünkt¬
liche Zahlung .
Angeb. u . 16479 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Sonnige

33
von ruhigem Mieter
gesucht . Angebote
unter 16569 an den
Führer -Verlag Khe .

Wir suchen für weiblich © Gefolgschaftsmit¬
glieder möblierte heizbare

Zimmer
ml ! PrahstOck

Angebote mit Preis an (45544

Wilhelm Blicker u . Co.
Herrenklefderfebrlk , Khe., Vorholzstrafte 42

Große Räume
auch Saal

gesund und frostfrei , zum Einlagern von Obst
geeignet , auf sofort gesucht .
Eilangebote erbeten unter Nr . B 45653 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Wir haben uns vermählt (16658

Walter Speh
z . Zt . im Felde

Maria Speh geb. Dl«chlng*r
2. Novambar 1940 Karliruhe , Karlstr . 100

Statt Karlsn
Als Varmühlte grüßen (16444

Heinrich Best
Lllise Best gab . Bacher

Marbach a . N. Karlsruhe
Goathastr . 42 Sofienstr . 128

2 Novambar 1940

-
\

Vom Heeresdienst zurück

Dr. med . A . Sinner
Augenarzt

Karlsruhe , Kaiserstr . 165, Telefon 4955 .

Sprechstunden von 10—13 und 16—18 Uhr

V J

Die Übernahme der
friedrieh- Dpolhehe
Karlsruhe , Ostendstr ., ab 1. November ze :gt an

Q. Schönfiegel
approbierter Apotheker

16596

MmiU.3im.
in schöner Lage der
Kaiserallee sofort zn
vermieten. (16644)
Fr . Schneider. KHe. ,

Kaiseraller 49, III .

MW.3immer
sofort zu vermieten.
KHe.. , Kapellenstraße
56 a . IV: r . (16639
Gut möbl. Zimmer
mit sep . Eing ., an
best. Herrn sofort zn
vermieten . KarlSr . ,
Hirfchstratze 27, I .

(16685)
Gr . leeres Zimmer

an alt . Dame oder
Herrn , evtl. m . Der-
Pfleg , zu vermieten.
Angebote unt . 16301
an Führ .-Berl . Khe .

SM. Möbl .Zimmer
m . Tipl .- Lchreidiifrh
zu vermieten. (45651
« he. , Weftrndftr. 47,
Pari ., Görgen«. .
Sonnige (16597)

1 Z .-Wob « » nn
i . schön. Lage , Mühl ,
bürg , auf 1. Dez . z»
oermkien .Karlsruhe ,

Rheinstr . «4, II .
Schöne, sonnige
Manf .-Wchn .'
l3 Zimmep , 4 . St .,
neu herger., Brei «
35 M, Nähe Mühl ,
bürg . Tor fof . , »
vm . Ang. u . 16580
an Fürh .-Berl . Khe .

53 .-MHUI18
große Räume , neu
hergerichtet, Bahn¬
hofsnähe. auf 1. Ja¬
nuar zu vermieten.

Preis Marf 82 .— .
Angeb. u . 16692 an
d. Führ .-Berl . Kbe .
Karlstr . 92. 1 Tr . h. .

63 ..
~

Bad . reich ! , Zubeh ..
auch als Büro be¬
stens geeignet, auf
sofort oder später
zu vermieten . (39791

Fleischmaun,
Augustastr. 9,

Telefon 2724 . Khe .

Leer., heizb . Maus .-
Zimmer mit Licht ,
auf fof . zu miet . gt
sucht . Angebote mit
Preis unt . 16635 an
d . Führ .-Berl . Khe .

Herren-
zimmerlilch

zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 16331 an
d, Führ .-Berl . Khe .

K .-StWchen
zu kauscn gesucht .

Lchs, Dazlandcn ,
Vorderftras,« 1.

(16577)

Kinderlaiiiltall
zu kaufen gesucht .
Angeb., u . 16676 an

d.
"
tzühr .-Berl . Khe . d. Führ.-Berl. Khe .

Ruhig , älterer Herr
sucht sofort gträum .,
behaglich möbl.

Zimmer
(evtl. 2), m . Früh¬
stück n . Ä . Abendbrot.
Angebote an ( 16593)

Walter , Hospiz ,
Khe .. « dlerstr. 28 .

V Bitte ausschneiden !

Arbeiter sucht ein
einfache - möblierte-

ZINMk
bevorzugt Südstadt .
Angebote mit Preis -
angabe unter 16632
an Führ .-Berl . Khe .

MW . Zimmer
von Beamten sofort
gesucht . Angebote
unter 16559 an den
Führer -Berlag Khe.

Antiquitäten : Damenhüte : Immobilien : Radioapparate :

Eug. Diftelbartti
Waldstraße 4 , Telefon 1706

Spezialmodenhaus
Oesehw . Honmann
Kaiserstraß « 122 Telefon 618

m . Kühler ft Sohn
Kaiserstraße 82a

#cidioFreY>cig |
ilrrrfrisiruss «**Z'H<7»t^»e«‘ 67 * 1

Eigene Reparaturwerkstatt *

Auskunftei : Delikatessen -Fein kost : Installationen : Reformhaus :

Verein Croditrsform
Kaiserstraße 141
Ecke Adolf -Hitler -Platz

Kerl Seuer
Herrenstr . 22 , Telefon 5360

fieorg Schölch
Akademiestraße 14 , Tel .4129

L. Neubert
Karlstraße 29a , Tel . 2742

BeleuMungskörper : Drogerie : Japan - und Chinamaren : Saniiätsmaren :

Handwerkskunst and
RaumneieuchiungG .m .b.H.
Passage 18

Drogerie Roth
Herrenstr .26/28 , Tel . 6180/81

Wilkendorfs Importhaus
Waldstraße 33, Telefon 751

Fritz Unterwagner
Passage 13 u . 13a , Tel . 1069

Bemach ungsinstitut : Farben : Kinderkleidung : Säuglingsmäsche :

Karlsruher
ivacn * u . scmieogeseiisciieii
V.Bumgarlnsru. Soh«, Kaiserstr 106, Tal. 177

Carl Roth
Herrenstr . 26/28 , Tel .6180/81

Ed. Lemmers
Kaiserstr . 88 , Telefon 2098

Christ . Oertei
Kaiserstraße 191, Ruf 217

Bilder : Fleisch- und Wurstmaren Klischee:1nT # c ff ft ft Schnittmuster :

Otto Ulidmenn
Passage 31 , Telefon 4325LBOCllle Inh . w. Bartsch

Ludwigsplatz
Stelen Bertner
Am Ludwigsplatz , T. 206/207 HtRRENSTR -48 . TEL2311

Blumen (natürliche ): Gardinen : Konditorei - Kaffee Sdiuhspe7. ialhaus :

Blumengelcnatt Noe
Kaiserstr . 82a , Telefon 7871

Peul Schulz
Kaiserstr . 197, Telefon 6746

Fr. Regel
Waldstrafte 41 -45 , Ruf 699

AltschUier
Kaiserstr . l 18, Schützenstr . 50

» Ruf 3434
Briefmarken u . Alben : Geschenkarli kel : l,edermaren — Koffer : Sporfartikel :

Leder -mozer
Kaiserstraße 140, Tel . 2720

Sport -Leengerer
Kaiserstraße 120, Ruf 6669E. Winkler

Passage 29
L. Wohlschlegel
Kaiserstr . 173, Telefon 5916

Brillen , Optik : Handarbeiten : Möbel: Stahlmaren und Waffen

E. A. uiiiier
Kaiserstraße 163

Otto Vieser
Kaiserstraße 183

J . Kirrmann
Herrenstraße 40

Geschw . schmid
Kaiserstraße 185 , Erb -
prinzenstr . 22 , Ruf 3163

Buchhandlung : Handschuhe Papiers und Schreibmarcn : Stoffe für Damen u . Herren :

Führer - Verlag amtm.
Lammstraße 1b, Ecke Zirkel

H . Boümer ^. n . G . r . t
Kaiserstraße 126, Tel . 1011

Gebrüder Leichtlin
Ecke Lammstr . und ZKhringerstr .
Telefon 48 und 40

Ulilh. Braunagel
' Lammstr. 6, Ecke Kaiserstr .

Büroartikel : Haus - und Küchengeräte : Parfüm - u . Toileiieurlikel : Trauringe — Uhren :

Robert Kneuss
Kaiserstraße 159
Eck « Ritterstraße , Telefon 1374

Hammer ft Helhllng
Inh . G . Hammer u . A . Wilser
Kaiserstr . 155/157 , Fernruf 458/459

/j ^
atjürnetu

Kaiserstraße 183 Ruf 6194 Waldstraße 24

Büroeinrichiungen : Herrenkleidung : Paßbilder — Photos : H oll- , Weiß- und Kurzmaren

Otto Lempson
Lammstraße 13, Telefon 508 i

Jost ft Schenk
Kaiserstraße , Ecke Herrenstraße
Telefon 587

Photo -Rupprecht
Herrenstraße 22 , Tel . 5774

E. Kley
Erbprinzenstr . 25 , Tel . 6867

Damen frisiersalon : Herrenmäsche : Plissc und Stickerei Wer/cst .f modische Lederwaren

Friseur der Dame >
Herrenstraße 16, Ruf 5065

Emliwollenschisger
Waldstraße 14, Ruf 3902

L PIDSS
Herrenstraße 50 , Tel . 7894

Paul RocKstroh
Herrenstraße 8



Alle * Aatftt
und

XUMUM& & tick

JietiUk
über 2 Darsteller
die Millionen Deutsche
immer wieder gerne
sehen . . .

J U ß P> KUSSELS

/De*ctiutkie
Ülutikt
Ein neues Lustspiel
vollerhumorvollen

Situationen
mit

MadyRahl , Lina
Carstens , Inge -
borg v . Kusserow

Olga Limburg
Oskar Sabo

Dazu die neueste Wochenschau
BESONDERE * ANFANGSZEITEN

B8ginn: 3M . 5 .15 . 745 Uhr
Sonntag : 1 .30 , 3 .00 , 5 .15 , 7j45 Uhr

(7 .45 Uhr numerierte Plätze )
Jugendliche nicht zugelassen

3 . W PC HEI ^

Ein u n v e r g • 0 I i c h e r T o b i s - F i I m mit

PAULA WESSELY
Joachim Oottschalk . Maria Andargast u. a .
Besondere Anfangszeiten : 5.15, 1.50, 1.80

Sonntag ab 1.30 Uhr

RESI J
Sonntag, z. nou . , mm. 10.30 Uhr

MICHELANGELO
, r DAS LEBEN

T IT AN E N

Vorspruch : Staatsschauspieler Friedrich Prüf r

Elnlaft nach Beginn der Vorstellung ausgeschlossen
Normale Preise - Numerierte Plätze im Vorverkauf
Jugendliche halbe Preise . Watdstr . 30

iGLORIA

Frühvorstellung
Nur Sonntag
vormittag 11 Uhr

&in zeitnahes Problem
für das sich jedermann

interessiert

Dieser Film zeigt Ihnen wie kein
anderer die Brennpunkte der
Auseinandersetzungen zwischen
den Achsenmächten Deutsch¬
land und Italien einerseits und
England andererseits .

Hier
um sein Leöensrecut
Gibraltar

Malta
Suezkanal

1 . Die Brücke nach Afrika
Spanien • Portugal - Marokko
DaaTor e .Mittelmeer,Gibraltar

2. Der afrikanische Kontinent
Algerien , Tunis,Lybtzn , Trlpotte

3 . Die Welt am Tor nach Osten
Ägypten , Port - Said , Aden
Das Tot n . Indien - Suezkanal

Dazu die neueste Wochenschau
NUMERIERTE PLATZE

lugendlicha zugelassanl

Frühvorstellung
Nur SONNTAG
vormittag 11 Uhr

Ein herrlicher

Schneeschuh - Film
mit dem

SKI -AKROBATEN und
O LYMPI A - S I EG E R

und
'
Walles Hlimi

ABE
IM

ENGAM
Nocheiner Mee von

Dr.ARNOLD FANCK

Hier erleben Sie in der
* bezaubernden Landschaft

des Engadin * und
Bernlna - Gebletes

tollkühne Bobrennen und
Kunststücke auf Schlitt¬
schuhen in einer reizen¬

den Spielhandlung .

Dazu die neueste Wochenschau.

Jugendliche zugelassen

GLORIA I DALI

Verloren
goldene Armbanduhr
am Donnerstag auf !
d. Wege von Klaup - '
vecht—Karlstr . über
Cacilia - , Breitestr . .
Weiherfeld - Neckar - ,
zur Murgstr . Abzug .
Fundbüro Karlsruhe .

(16660 )

rechte Hand, grüne-
Leder , rot gestreift,
gefüttert , verloren .
AbzuA geg . Belobn .
bei Dr . Glock ' s An.
zeigcn -ErPedition ,

Ahe . , Sofienstr . 5.
(45626 )

Schw. Pelzkragen
am 30 . 10. 40 auf d .
Hauplfriedbof Ahe . .
Feld 13. hangen ge¬
blieben. Der ehrliche
Finder wird gebet .,
dens , im St . Josefs -
haus , Ahe . . Winter -
str . 29 . abzug. (16621)

Eigeninserat!
Gedieg. Frl . , 33 I .,
kath ., sehr häuslich,
wünscht solid . Herrn
mit sich. Exist., auch
Witwer mit Kind,

zwecks Heirat
kennenzulernen. Khe .
od . Umgebg. bevor; .
Zuschriften mit Bild
unter 16595 an den
Führer -Verlag Khe .
Suche für meinen
Bruder . 35 Jahre ,
evang. , Bäckermeister,
mit eig . Betrieb , zw .

betrat
ein natürlich . Mädel ,
das Freude am Ge¬
schäft hat und über
gute Allgemeinbildg.
verfügt. Vermögen
Nebensache .
Bertrauensv . Bildzu-
schrift . erbeten unter
3 45032 an Führer -
Verlag Karlsruhe . %

„ Der Führer.
Das Statt

des m \m \
Eintracht - Bar-Kaüareit

Das auserlesene Abendprogramm :
Karinata ciis sinkende Geigerin — das großen

Erfolges wegen prolongiert
Geschw . Tevellus unverhüllte Tanzkunst
Origin . Schwestern Soffner

Akrobatische Evolutionen

2 GoÜnOS Banjo- und Balalaika Melodiker
Gert Sandau 6er Tanzkomiker der Sonderklasse

Dazu die ausgezeichnete Barkapelle ArtllUr ^AfUllSCH

Löwenrachen'
Das große Attraktionsprogramm :

Lotte Schellmann
d <e charmante Ansagerin und Vortrags -Künstlerin

3 Welsch ’s Akrobaten von Weltruf
Liiian und Eddie Rejane

das internationale Tanzpaar
LinCOltt cler Reifenkönig
HorwInO Artistische Höchstleistungen einer schönen

Frau am Trapez
A» W * Pott » in komischer Herr jongliert
Kapsiie Hans Rüger

KLEINES THEATER (EINTRACHT )
Generalintendanti Dr . Thur Himmighoffen

Samstag , 2 . Nov .1940 , 19 .00 UltP
ERSTAUFFÜHRUNG

esuch am Abend
Lußfpiei mit Muflk v .Engelbrecht u .Kollo
Spielleitung ! Erich Heger
Mußkalifche Leitung : Wolfgang Marzluff
Mitwirkendei ingeborg de Freitas ,
Eva Kreßnszky , Usl Marlow , Harry Fuß,
Paul Möller , Friedrich Prüfer , Karl kühl

1 .Wiederholung Sonn¬
tag , 3 . Nov . , 19 .00 Uhr
Vorverkauf i . Staatstheater
u . am Kiosk der »Einträchte

45652

Sonntag vorm . 11 Uhr

DIE
3 C0D0HAS

Führer Anreisen
Ru b immer

Gefolssanzeisen
45570

Monat November

Gastspiel
der Kapelle

Horvath Geza

Im Wintergarten t ^ 9k9 V ■* WA V
Semeteg u . Sonntag A Vle AEK I

Wer xiui Anzeigen verzichtet,
oerutbtft aut etntn euren ietl seiner
aeftbSftlttbtn Stf ol oti I !

Sehr schöne (44833

sofort lieferbar .

Möbelfabrik Fritz Riegger jun .
Hagsfeld

Vereinigung Karlsruher
eriermar ensammier

(im Rb .d .Ph .) (gegr . 1892)
Auf vielfachen Wunsch künf¬
tig außer unseren Abenden
am 2. u . 4. Dienstag
jeden i . Sonntag. 10 unr :

Sammlerslunde
erstmals Sonntag , 5. Nov «

Im Moninger ,
Konkordiaseal , 2. Stock .

Gäste und Jugendliche von 14 Jahren ab will¬
kommen ! (16468

Schmuckstücke (auchalte)
Brillanten Perlen, Edelsteine ge g%
Gold — Platin — Silber Kauft

ständig gegen har »

Juwelier Kaiserstr . 165
Gen .-Besch. C 40 1036

Staatsttjeater
Großes Haus

Samstag , 2. November, 19—22 Uhr
Außer Miete . Wahlmietkarten
haben Gültigkeit

Wo die Lerche sinnt
Operette von LehLr.

Sonntag . 3. November. 17—21 Uhr
Außer Miete . Dahlmietkarten
gültig

Tannhäuser
Op . v . Richard Wagner

Montag . 4. Nov., 19—21.45 Uhr
2. Vorstellung der Montag -Son .
der-Miete
Neueinstudierung

Der Strom
Schauspiel von Halbe

Kleines Theater (Eintraeht)
Samstag . 2. Nov. . 19—21.80 Uhr

Erstaufführung
Besuch am Abend

Lustspiel mit Musik von Hugo
Engelbrecht und Willi Kollo .

Sountag . 3. Nov. , 19—21.30 Uhr

Besuch am Abend
Lustspiel mit Musik von Engel¬
brecht und Kollo

Vorverkauf im Staatstheater und
am Kiosk der ..Eintracht"
ES wird besonders darauf hingewie¬
sen . daß im allgemeinen (auSgenom-
men bei größeren Werken ) die Vor¬
stellungen um IS Uhr beginnen.

naMrabbilkg
kann mitnehmen

Ludwig. Spedition ,
Baden-Baden,

Tel . 1424. (55381 )

GESUCHT
werden leistungsfähige Betriebe
1. für dia Anfartlgung klalnar Vorrichtungen und Werkzeuge ,
2. für laufende große Lieferungen von Schrauben und Fetten -

drehteilen aut Elten , Mettlng und Aluminium , towla Bohr¬
arbeiten , eilet blt 10 mm er . (45432

Eli - Angebote erbeten an :

SCHIELE INDUSTRIEWERKE
Inhaber : Franz Schleie / Hornberg (Sdiuiarzuialdiiaim)

- . . .Verschiedene

kleine Anzeigen

Volksgenossen !
Sdjügt Eure Gesundheil. Gehl rechtzeitig

Arzt. Wühl, die hefte« Verstcheruage».
Pres ». grätig . Rapper , Rh«^ Klaseftr. 1.
Berlr . erster Krank, u. Leb .-verslchernnaen.

<43335 !

Warum hnsten Sie ?
Trinken Sie bei Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Bronchiaikatarrh ,
Asthma , den bewährten . (39710

Sorgens Brust - u . Lungentee
Mk. 1.19 — In a I I e n Apotheken
zu haben . Bestimmt :
Internationale Apotheke , Kronen«
Apotheke In Karlsruhe;
Friedrich-Apotheke In Ettlingen .

Überwachung
und Reparaturen
von Frlgidaire- Kiihlrnascht««» durch

Ernst Muschler
Slekiro-Riihluil « . ®ttttl«art,

Monfagebür« Sarlsrube -Miibfbttra.
Steubr » strafte 7 Telefon 3825 .

Schreinerei
gesucht

für bl « serlenmätzige Fertigung von
Perfonalfchränken . <45238

AUQB . Stuttgart -Ö. Ulrldistrafie 1.

Straßenwalze
sofort zu mieten gesucht .

Fobaunes Leonbardi .
<4483«

Bauunternebmuna .Durlach . Gärtuerstr . 13. Teles . 7«.

Selmas-LrM
Ivo Kg.

sofort zu vermieten .
Angebote unter D 45477 an den

Führer -Verlag , Karlrnrhe .

Tiermarld
Ein Wurf (16419

Mitfct Windhunde
ISaluckil zur Hälft« de « Normal-
vretses abzugeb. Otta Äiiller. Uhr¬
macher. Anuiveiler, Pfal^

Luis Trenker
Walfrouf Klein -f- Lorlv 5vero
Ethel Maggi -i- Gustav Eichhorn
Herbert Hübner * Arib. Wäscher

SPIELLEITUNG )

Luis Trenker * M. KUngler
MUSIKi

GIUSEPPE BECCE

Alpengtpfel und der Zauber italie¬
nischer Städte, Rettei angriffe und das
Glück einer großen Liebe, der Kampf
um ein edles Ziel und der Einsatz
von Blut und Leben geben diesem

Film Inhalt und Gestalt.
Nur Sonntag vorm .1022 Uhr

PREISE - .60 - .80 1 .- RM .
Jugendliche Ober 14 Jahre zugelassen

Ufa - Theater
VERANSTALTE Ri

Gaufilmstelle Baden I"
Mud

(Pony '
gut im Zug (2398 )

zu verkaufen.
Bietigheim .

Adolf-Hitler -Str . 25

Kleinanzeigen
»er «rohe Ersol,

Rassen-
Sunde

sehr schöne Schnauzer.
Dackel,kleinste Zwerg.
Rehpinscher. Cvoker
Spaniel , glänz.schwz..
glatt , u . Drahth .-Fox,
große Ausw . . verkft.

E . Stolze . Khe . ,
Zahringerstr . 82.

Tel . 3974 . (45577 »

Meh-Berkaus
GrSfterer Transport

Fahr - und Kalberküde
sowie <45342 ,

trächtige Kalbtnnen
und große Auswahl an

Etnttellrtnder
sind eingetraffeu . Dieselben stehen
zum Verkauf und Tausch bereit bei

Josef Weingärlner
Vtehhandlung . Pfafsenrot .

Fernruf M - rrzell 69.

Zwei Jahre alten

MMjUlKl
und einen 9 Wochen
alten jungen -u derk .
Khe .-Hagsfeld, HanS-
Schemm-Str . 69 bei
Ruf . (16642)

Sehr scharferWachhund
(deutsch. Schäferhd.),
für obgeschloffenes

Fabrikgelände rmd
dgl .. befand, geeign .
3tähr .. billig zu ver¬
kaufen. (45616 )
DurmerSheimerftr . 57
b. Kelterer, Khe .

IN
zu verkauf. Rüppurr ,

Langestraße 131 .
(16560)

Starke

Läufer«
schweine

, it verkaufen, (16566
Khe . -Beiertheim,
Breiteftratze 135.

VON HEUTE
Das ewig junge , klassische
deutsche Lustspiel

Das Fräulein
von Barnhelm

KÄTHE GOLD
EWALD BALSER
FITA BENKHOFF
DAHLKE, LINGEN

Regie :
HANS SCHWEIKART

TSgl . 3 .15, 5.30, 7.45. So . ab 3.00
lugend In der 1. Vorst , zugelass .

mUlaTheater
‘
und Capitol

Instrumental -Verein
Karlsruhe

Sonntag , 3. Nov . 1940, 16.30 Uhr

BQ.Stmungshonzert
Munz - Saal , W aldstraße79

Og . Fr . Hände ] :
Das Alexsnderfeetoder
Dia Macht dar Mualk

Karten für Nichtmitglieder in den
Musikalienhandlungen Müller und ^
Tafel sowie an der Abendkasse ^

zum Preise von RM. 1.— jg

Rheinkanal »
"T

Samstag und Sonntag

KONZERT

Wir fordern :
Anteil am Reichtum
Raum für den Fleiß v . «
Tüchtigkeit unsererjug ^j^ , ,

Sonntag 11 utir uorffl-
\ Unsere große Kolonialv « ra " »tt,lt8 '

j

Ein Denkmal für un *® r® |
Kolonlalpion 'ere .

! Lüderitz, Dr . Nächtigen»
> K. Peters , jLettow -VorbecK

) Deutsch- Süd -West / Deutsch j
) Ost -Afrika / Togo / Kamerun ?

| Die Rachsucht der EnglänC*er j
>Grooartiga Tierauinahman »!
! Löwen- und Nashornjag 0 J
• Krokodile - Riesenschlange j
j Leoparden - Elefanten - (
! Giraffen - Zebras - Hyäne ^

auf freier Wildbahn
) Afrlk . Frauen - Sch5nha ,**IJ{ |
l walche wahrhaft paradl*' J

anmuten .

I

lm Vorprogramm * «I
Die neueste woctienscMjiJ
Jugaftdllcha haben 2 utri ^

# ( APIT0L
) Karten im Vor verkauf

) Sonderveranstaltung

Ausschneiden 1 1

DolhsDildüngsnatte RadsruSg
VORTRÄGE :

Heute , Samstag , 2. Nov ., 20 Uhr pktl ., Nowacksaal :
Lichtbildervortrag des Leiters der Hermann *
Göring - Expediton 1938

Kurt Herdemerlen:
Deutsche Forscher In Grönland
Alfred Wegeners Mitarbeiter berichtet übet
den untflücklichen Ausgang der Wegener - Expe -
dition 1931 und die neue Hermann -Göring - E*"
pedition 1938 mit ihren Forschungsergebnis¬
sen . Farbige Lichtbilder .

Dienstag , 5. November , 20 Uhr pünktl ., Nowacksaal
General der Artillerie

Horst v. melzsch :
Das erste Kriegsjahr und seih
Ergebnis .

Donnerstag , 7. November , 20 Uhr pünktlich , Hoch¬
schule für Lehrerbildung , Bismarckstr . 10 :

Dr. Rolf Hecker :
Irak und Iran
Die Neuordnung im asiatischen Raum -
Lichtbildern .) (448SU

Karten : RM. 1 .20 . — Auf Hörerkarte RM 0 .80, Stud -
u . ymformierte RM. 0.60, auf Hörerkarte Rj"
0 .40 bei „Kraft durch Freude “

, Waldstr .
(Ludwigsplat *)-

MiMinBudMi ?
27 . OKTOBER — 3 . NOVEMBER 1940

Dinklage , Vom Wasser nicht wegzuprdg *1'?
Mit vielen Abb ., Karten und Plänen . . . 269 Seiten Ln. **

Dunbar -Kalckreuth , Die MSnnerlnsel
Tagebuch -Aufzeichnungen aus engl . Zivil - .
gefangenenlagern . 365 Selten Ln. •'

Herrmann , W. K . , Ein Ritt fOr Deutschland
Ein abenteuerlicher Ritt mit zwei Eingeborenen Y rf
durch Ostasien . Mit 228 Abb ., Zeichn . u . Karten 591 S. ln . *' *

Hollen bach , Die Kaufleute des Kaisers ^
Roman der Hanse . 512 Seiten ln . • '

Oetinger , In Ketten vom Ruhrgebiet ns c
St . Martin de R6 , .
Anklagen eines Ruhrgefangenen , , , , 235 Selten Ln.
Schenzlnger , Metall „
Roman einer neuen Zelt . 525 Selten Ln.
Thomasset , Verhalltes Licht
Das wechselvolle Schicksal Burgunds , erzählt von * 0
einem Burgunder Bauer . 254 Selten , ln ' *

ti
Wagemann , „Wo kommt das viele Geld h*r
Geldschöpfung und Finanztenkung in Krieg und eff
Frieden . 160 Seiten Pp« - *

Zeck , H.F., Nordsee - Raum der entscheid »" ''
Der Nordseeraum geographisch , politisch , ge - « fl
schichtlich und wirtschaftlich betrachtet . . 255 Selten ln

fi.m.ßJ-
ABT . BUCHHANDLUNG , >

Karlsruhe . Lammstraße 1b ( Ecke Zifk ®
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